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Nr . 233 . Karlsruhe » Samstag den 20 . Mai 1911. Telephon̂ »-. 8«. 27. Jahrgang «
WW" Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt

10 Leiten mit Unterhaltun gsblatt Nr . 4l .
DaS Unterhaltungsblatt enthält :

„Die Ankunft des deutschen Kaiserpaares in London.
" (Illustr .) —

„Abenteuer des Brigadier Gerard .
" Von E . Doyle . — „Die größten

Redner des deutschen Reichstages .
" (Illustr .) — „Allerlei .

" — „Das
Paffagierluftschiff „Deutschland" nach dem Unfall ." (Illustr .) — „Der

neue Kaiser von Abessinien.
" (Illustr .) — „Rätselecke ."

Die Deränderungen in der badischen
Regierung .

* Karlsruhe , 20 . Mai . Die „Karlsruher Zeitung " gibt amtlich
folgendes bekannt :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerial -Entschließung vom IS. Mai 1911 gnädigst geruht ,
den Minister Höchstihres Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten Freiherrn Marschall von Bieberstein auf sein untertänigstes
Ansuchen auf 1. Juni d. I . seines Amtes zu entheben und unter be¬
sonderer Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichneten -«nd er¬
folgreichen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerial -Entschließung vom 19 . Mai 1911 anläßlich der
unterm 19. d. M . beschloffenen Aenderungen in der Organisation der
oberen Staatsbehörden mit Wirkung vom 1 . Juni d . I . den Staats¬
minister Dr . Freiherrn von Dusch unter Belastung des Präsidiums
des Staatsminifteriums zum Minister Höchstihres Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen und den Ministerialdirektor Geheimen Ober¬
regierungsrat Dr . F . Böhm zum Minister des Kultus und Unterrichts
zu ernennen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben an den Minister
des Erotzh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn
Marschall von Bieberstein aus Anlaß seines Uebertritts in den Ruhe¬
stand das nachstehende Schreiben zu richten geruht :

Lieber Minister Freiherr von Marschall !
Nachdem Sie mir wiederholt und in dringender Weise den

Wunsch vorgetragen haben , Ihres Amtes als Minister meines
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten enthoben zu wer¬
den, ist es für mich angesichts der von Ihnen geltend gemachten
Gründe eine schmerzliche Pflicht , Ihrem Ansuchen nicht länger zu
widerstehen und Ihnen die Versetzung in den Ruhestand zuteil
werden zu laffen. Ich tue dies mit dem Gefühl tiefen Bedauerns
und mit der wärmsten Anerkennung für die ausgezeichneten
Dienste, die Sie meinem in Gott ruhenden Vater und mir in
einer langen Laufbahn und in den letzten sechs Jahren als ver¬
antwortlicher Minister in hingebender und stets opferfreudiger
Weise geleistet haben . Seien Sie versichert, daß ich Ihnen hier¬
für stets aufrichtig dankbar sein werde. Ilm Ihnen diese An¬
erkennung und diesen Dank auch öffentlich kund zu tun , verleihe
ich Ihnen hiermit das Großkreuz meines Ordens Berthold 7 .
Ich wünsche Ihnen , daß Sie die Folgen Ihrer schweren Er -

Aas grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weiß !.

(48. Fortsetzung .) » erfcttn .Am nächsten Vormittage besuchte Baron Sphor den
Polizeirat .

Bringen Sie etwas Neues ? fragte er den jungen Mann .
Ja und nein , wie Sie wollen. Gestern abend besuchte ichdie Gräfin in ihrer Loge in der Oper . Sie war sehr heiterund animiert , beklagte sich aber bitter über die Pedanterie der

Polizei . Dann erzählte sie mir voll Freude , daß man im Hotel
das Armband gefunden habe.

So , wirklich —? fragte der Polizeirat gedehnt.
Ich bin noch nicht zu Ende , Herr Polizeirat . Natürlich

war ich- noch gestern nacht im Hotel Bristol und erkundigte mich.
Kein Mensch wußte etwas vom Armbande , fuhr Baron Sphor
eifrig fort . Im Hotel war nicht einmal bekannt , daß ein Arm¬
band verloren worden war . Die Gräfin hat also die ganze Ge¬
schichte nur erfunden !

Und dafür mutz sie triftige Gründe haben , nicht ? bemerkte
der Polizeirat . Wenn sichs um etwas ganz Gleichgültiges han¬
delt , versucht man doch keine Täuschung.

Ein Detektiv meldete, datz man im Fundbureau nach dem
Polizeirat verlange .

Sehen Sie , das ist der zweite Versuch , sagte der Polizeirat
und erhob sich , llebrigens , kommen Sie gleich mit ! Wir müs¬
sen ja nicht zusammen eintreten . damit es nicht auffällt .

Im Fundbureau wartete eine noch junge Frau , die den
Polizeirat sehr ungnädig empfing. Sie war groh, schlank, ele¬
gant , hatte dunkle Augen und eine Fülle rotblonden Haares .

Der Polizeirat fixierte sie scharf, was sie gar nicht zu be¬
merken schien. ..

Ich begreife nicht , was das heißen soll, rief sie ärgerlich,
nun bin ich schon das dritte Mal hier ? Werde ich endlich mein
Armband bekommen oder nicht ?

krankung bald völlig überwinden möchten , und ich hoffe , daß
Ihnen eine recht gesegnete Zukunft beschieden sein wird .

Ihr sehr wohlgeneigter
(gez.) Friedrich.

Karlsruhe , den 19. -Mai 1911.
An den Minister

des Großherzoglichen Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten
Freiherrn Marschall von Bieberstein,

zurzeit in Lugano.
* . * *

Landesherrliche Verordnung .
Die Organisation der oberen Staatsbehörden betr .

Friedrich , von Gottes Gnaden Grobherzog von Baden , Her¬
zog von Zähringen .

Auf Antrag Unseres Staatsminifteriums haben Wir beschloffen
und verordnen, was folgt :

8 1-
Die Zuständigkeit des Ministeriums des Grotzherzoglichen Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten bezüglich des Eisenbahnbaues
und Eisenbahnbetriebs geht an das Ministerium der Finanzen über .

8 2.
Das Kultus - und Unterrichtswesen einschließlich der Einrichtun¬

gen für Wiffenschasten und Künste wird einem besonderen Ministe¬
rium übertragen , das die Bezeichnung Ministerium des Kultus und
Unterrichts führt .

^ 8 3.
Das Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der aus¬

wärtigen Angelegeuheiten und das Ministerium der Justiz werden
zu einem Ministerium vereinigt , das die Bezeichnung Ministerium
des Grobherzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen führt .

8 4-
Der Oberschulrat wird aufgehoben. Seine Zuständigkeit geht an

das MinGerium des Kultus und Unterrichts über .
. 8 5.

Die 88 1 bis 3 dieser Verordnung treten am 1 . Juni , der 8 4
am 1. Oktober d. I . in Wirksamkeit.

Der Stäatsminister und die beteiligten Minister sind mit dem
Vollzug dieser Beiordnung beauftragt .

Gegeben zu Karlsruhe , den 19. Mai 1911.
(gez .) Friedrich .
* * *

4- Karlsruhe , 20. Mai . Die heutige Bekanntgabe des Rücktritts
des Ministers Frhrn . v . Marschall, die Aufteilung seines Ministeriumsunter das Staatsministerium und das Finanzministerium , sowie die
Neubildung eines besonderen Ministeriums für Kultus und Unterricht
einschließlich der Einrichtung für Wiffenschaft und Künste trifft keine
Unvorbereiteten mehr. Die Preffe hatte sich schon nachdrücklich damit
beschäftigt und wir selbst hatten die kommenden Personal - und Orga -
nisations -Aenderungen schon vor längerer Zeit in Aussicht gestellt.Das war zunächst der Rücktritt des Ministers des Großh . Hauses«nd der auswärtigen Angelegenheiten, Frhr . v. Marschall , nach seinem
wichtigsten Reffort hauptsächlich als Eisenbahnminister bekannt . 1848
geboren, machte er seine Laufbahn durch den Justiz - und Verwaltungs¬
dienst, durch das ehemalige Handelsministerium und das Ministeriumdes Auswärtigen . Es gehörte nicht wenig Mut und persönlichstes
Pflichtgefühl dazu , als er es 1908 übernahm , die Leitung des Eisen¬
bahnwesens mit dem Ministerium des Eroßh . Hauses und der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten als Nachfolger des Ministers v. Brauer in
die Hand zu nehmen. Denn es war wohl der denkbar ungünstigste Zeit¬punkt, da die sieben fetten Jahre in unserem Lande aufhörten und die

Sofort , gnädige Frau , es war im Magazin verlegt wordenund wurde erst heute früh gefunden. Nach der Beschreibung,die Sie gegeben , müßte es dieses sein !
Der Polizcirat reichte der Fremden das Armband .
Ja , das ist es !
Sie wollte danach greifen, doch der Polizeirat zog die

Hand zurück . .
Pardon , wenn dieses Armband Ihnen gehört , muffen Sie

es auch genau kennen . Können Sie mir irgendein besonderes
Kennzeichen angsben?

Gewiß ! Die Schließspange läßt sich durch einen Druck auf
eine rückwärts befindliche Feder öffnen. In dem Hohlraum be¬
findet sich das Bild eines jungen italienischen Offiziers .

Das genügt, sagte der Polizeirat verbindlich . Ich sehe, daß
Sie die rechtmäßige Besitzerin des Schmuckes sind , und habe
keine Veranlassung, ihn Ihnen vorzuenthalten . Herr Wern¬
burg , wandte sich der Polizeirat an einen Beamten , erledigen
Sie die übrigen Formalitäten und übergeben Sie dann der
Dame den Schmuck !

Der Polizeirat verbeugte sich artig vor der Fremden und
verließ das Zimmer.

Auf dem Gange winkte er einem Detektiv.
Folgen Sie der Frau , die jetzt aus dem Fundbureau kom¬

men wird , und konstatieren Sie Ihre Identität !
» - * *

Eine halbe Stunde später kehrte der Agent mit der Nach¬
richt zurück, daß er der Dame bis auf den Stephansplatz ge¬
folgt . Dort habe sie ein Automobil bestiegen und fei in der
Richtung gegen die Wieden davongefahren .

Was für ein Auto war das ? fragte der Polizeirat .
Es war grün und trug die Nummer „A 712" . Der

Ehauffeur heißt Gustav Hochstöger, antwortete der Detektiv .
Polizeirat Wurz fuhr in die Höhe .
Gustav Hochstöger: Den Namen kenne ich, sagte Doktor

sieben mageren Jahre anfingen . Die „Köln . Ztg .
" entwarf davon

folgendes Bild :
„Minister o. Brauer hatte mit seinen Millionenprojekten für den

Bau neuer Bahnhöfe unserm kleinen Land eine ungeheure Schuldenlast
aufgeladen ; Marschall mußte die Suppe auslöffeln , die ihm sein Vor¬
gänger eingebrockt hatte . Das ganze Odium , das die Abschaffung des
badischen Kilometerhestes mit sich brachte , fiel einzig und allein auf
Marschall, wiewohl schon sein Vorgänger Brauer die Beseitigung
dieser patrikularistischen Einrichtung beschloffen und vorbereitet hatte .
Marschall war die undankbare Aufgabe zugefallen, im letzten Landtag
die Einführung der vierten Wagenklaffe zu vertreten , mit negativem
Erfolg . Auch die Maßregelung des sozialdemokratischen Eisenbahn¬
arbeiters Schaufele, die seinerzeit in der Tagespreffe ausführlich be¬
sprochen wurde, wurde auf das Konto Marschalls gesetzt, obwohl gerade
er am wenigsten daran schuld war . Es verdient höchste Anerkennung ,
daß Marschall alle die Angriff«, die gegen ihn in der linksliberalen
Preffe gerichtet wurden , stillschweigend erduldete, ohne auch nur einmal
die Pfeile dahin zu lenken » wohin sie eigentlich gehörten : auf seinen
Vorgänger . Bon der ersten bis zur letzten Stunde seiner Minister¬
tätigkeit deckte Marschall seinen Vorgänger . Um so mehr mußte es im
letzten Landtag auffallen , daß der Eisenbahnminister bei seinen eigenen
Ministerkollegen so wenig Rückhalt fand, datz ihn sogar der Minister¬
präsident v. Dusch in öffentlicher Sitzung fallen ließ.

„In der ersten Hälfte des Monats Januar erkrankte Marschall
an einer schweren Lungen- und Rippenfellentzündung ; wochenlangwar sein Leben ernstlich gefährdet. Den Anstrengungen des Parla¬ments wäre seine Gesundest nicht mehr gewachsen . Es ist daher be-
grefflich, daß Frhr . v . Marschall, vielleicht mehr der Not gehorchendals dem eigenen Trieb , die Folgerung aus seiner schweren Erkran¬
kung zieht und den Posten des verantwortlichen Leiters der Eisen -
bahnverwattung einer jungem Kraft überläßt .

"
Wie man hört , nimmt Frhr . v . Marschall seinen künftigen Wohn¬

sitz in Freiburg , wo er bereits eine Billa gemietet hat . Wenn er
setzt aus einer vieluimfeindeten Stellung zurücktritt. so begleiten ihn
herzlich « Wünsche für sein Wohlergehen. Denn seine liebenswürdige
Persönlichkeit erwarb sich über alle Parteigrenzen hinaus und trotzaller Schwierigkeiten seiner Lage viel Sympathie . Wenn die Eisen¬
bahnen , welche für ihn bei der ernsten wirtschaftlichen Situation die
große Sorge seines Amtes ausmachten, nunmehr wieder als selbstän¬
diges Reffort dem Finanzministerium zugeteilt werden , so wird da¬
mit ein Zustand wiederholt , der auch früher schon bestand . Im All¬
gemeinen wird man eine solche Zuordnung aus Besorgnis für eine
Fiskalisierung der Bahnen nicht sonderlich gem begrüßen , — hieraber wird jedenfalls der Persönlichkeit des Finanzministers Rhein -
boldt Vertrauen genug entgegen gebracht , um diese Besorgniß nicht
allzu stark heraustreten zu kaffen.

Das wichtigste Geschehnis des Tages wird darum in der Bildung
eines besonderen Ministeriums des Kultus und Unterrichts , unter
Einschluß von Wiffenschaft und Künsten unter dem bisherigen Mini¬
sterialdirektor Dr . Böhm erblickt . Wie schon die Schaffung dieses
Ministeriums an sich einem alten Wunsche der Liberalen entspricht ,
so sieht man auf derselben Seite gerade die Berufung Dr . Böhms
mit Genugtuung . Denn nach seiner ganzen bisherigen Betätigungund seiner persönlichen Haltung glaubt man allen Grund zu haben ,in ihm einen Vertreter bürgerlich- liberaler Ideen und einer fort¬
schrittlichen Entwickelung begrüßen zu können . Und wenn hierüber
noch ein Zweifel obgewaltet hätte , so mußten die feindseligen An¬
griffe , die seit dem ersten Auftauchen seiner Ministeranwartschaft in
der gesamten Preffe der Konservativen und des Zentrums gegen ihn
einsetzten , diese Ueberzeugung bekräftigen. Das will nicht wenig
heißen angesichts eines Ministeriums , dem gerade im Lande Baden
eine große politische Bedeutung zufallen dürfte.

Dr . Böhm — übrigens ein Schwiegersohn des verstorbenen lang¬
jährigen nationalliberalen Führers , Landgerichtspräsident Fieser —-

Martens . Ich muß ihn schon gehört haben — vor Jahren . Hieß
nicht ein Agent , der bei uns arbeitete , so?

Freilich , antwortete Wurz . Das ist es ja eben ! Aber
nein , nein . Wie sollte dieser Wagen mit dem Morde Zusam¬
menhängen . . .

Wurz sprang auf und durchmaß mit großen Schritten das
Zimmer . Verwundert blickte ihm Doktor Martens nach . Was
war in seinen Chef gefahren , seit er die Nummer des grünen
Autos kannte ?

Der Polizeirat blieb endlich vor Doktor Martens stehen
und sagte :

Ach was ! Vielleicht täusche ich Mich. Bitte , lieber Doktor ,
bemühen Sie sich selber in das Zimmer des Kommissärs Streh -
lich und konstatieren Sie , wem das Automobil „A 712 “ gehört .
Dann kommen Sie , bitte , sofort wieder zu mir .

Unmittelbar nachdem der Kommissar das Zimmer ver¬
lassen hatte , sagte der Polizeirat zu dem Agenten :

Fragen Sie im Präsidium telephonisch an , ob der Herr
Präsident in seinem Bureau ist.

Der Polizeirat begann wieder seine Promenade durchs
Zimmer .

Das ist ein schöner Strich durch die Rechnung . . . mur¬
melte er im Gehen . Alles wird übern Haufen geworfen
. . . Und ich habe schon geglaubt , die Sache . . . Aber nein ?
Es ist nicht möglich ! Da muß der Teufel die Hand im
Spiele baben ' . . .

Doktor Martens kam atemlos gelaufen . Er trug ein dickes
großes Buch unterm Arm .

Herr Polizeirat , denken Sie nur . . . es ist gar nicht zum
glauben . . . Aber da — schauen Sie selbst.

Ihre Aufiegung sagt mir genug . Also stimmt die Sache .Ra schön ! Der Besitzer jenes grünen Autos , das unsere Agen ,
ten so eifrig suchten und verfolgten, in welchem eine Mörderin
spazieren fährt , heißt — Anton Ritter von Soolfeld und ist der
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wurde im Jahre 1861 in Mannheim gehören , studierte die Rechte, ward
1899 in da, Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts als
Ministerialrat berufen und am 12. März zum Ministerialdirektor er¬
nannt . Die medizinische Fakultät der Universttät Freiburg ernannte
ihn . den Doktor der Rechte , im Jahre l906 zum Doktor der Medrzni
honoris causa . Die Technische Hochschule Karlsruhe verlieh ihm noch
in den letzten Tagen für seine Verdienste um die Hebung der Hoch¬
schule die Würde des Or . ing . honoris causa .

Das dem neuen Ministerium für Kultus und Unterricht zugewie¬
sene Oberschulratskollegium bleibt bis auf weiteres bestehen ; sein
Direktor Dr . v . Sallwürk , rückt nach verschiedenen Mitteilungen zum
Ministerialdirektor im neuen Unterrichtsministerium auf , der Vor¬
sitzende Rat im Oberschulrat . Eeheimrat Schmidt, wird Ministerialrat ,
und übernimmt das Referat über den katholische » Kultus .

In der Organisation des Ministeriums des Innern wird nichts
geändert ; Freiherr von Bodman behält nach wie vor fein Portefeuille .
Alle die vielen Angriffe des schwarz -blauen Blocks in den letzten sechs
Monaten , die in den außerbadischen Blättern , besonders in der
„Krenzzeitung" scharfer zum Ausdruck kamen als in den badischen ,
haben also dem Minister nicht geschadet . Frhr . von Bodman erfreut
sich nach wie vor des Vertrauens seines Landesherrn . Auch wird ge¬
rade die Ernennung Dr . Böhms vielfach als eine nicht zu unter¬
schätzende Verstärkung der Stellung des Ministers von Bodman hin¬
sichtlich der liberalen Allgemeinhaltung der Regierung betrachtet,deren Präsidium , nach der Zuerteilung des Ministeriums des Großh.
Hauses und des Auswärtigen zur Justiz Herr von Dusch behält, , ver¬
bunden wohl auch mit der Gesamtrepräsentation .

Kavtfche xrrffv - MMdtzNaU. DrmsNig K* S). M«6 55H. RK fo3

Die Presse und die badischen Regierungs -
PerSndernngen.

— Karlsruhe , 20 . Mai . Die «Badische nationalliberale
Lorrespondenz " schreibt zu den persönlichen und organisatori¬
schen Veränderungen in der badischen Regierung :

„Die „Karlsruher Zeitung " veröffentlicht in ihrer soeben heraus¬
gegebenen Nummer , die in der badischen und autzerbadischen Presse
schon seit längerer Zeit erörterten Veränderungen in der Besetzungund Organisation der obersten Staatsbehörden . Der Minister der
Auswärtigen Angelegenheiten und des Eroßh . Hauses, Freiherr von
Marschall, tritt in den Ruhestand. Mit ihm scheint der Vertreter
gemäßigt konservativer Anschauungen aus dem Eesamtministerium
aus . Doch haben hierbei politische Gesichtspunkte sicherlich nicht mit -
gewirkt . Wenn auch die Freiherrn von Marschall, unterstellte Ab¬
teilung der Eisenbahnverwaltung auf dem letzten Landtag vielfacherund berechtigter Kritik unterzogen wurde , so muß doch hervorgehobenwerden , daß diese nicht seiner Person , sondern Verhältnissen galt , fürdie den Eisenbahnminister tatsächlich eine Schuld nicht trifft . Sein
Rücktritt wird mit diesen Vorgängen nicht in Zusammenhang gebrachtwerden dürfen, sondern seiner angegriffenen Gesundheit zuzuschreiben
sein .

Das Eisenbahnwesen wird als besondere Abteilung dem Finanz¬
ministerium unterstellt und hier zu der Organisation zurückgegriffen,die 1881 erstmals eingeführt war . Dem Finanzminister Rheinboldtwerden damit bedeutsame Aufgabe» zugewiesen, die vor allem in der
in der Oeffentlichkeit schon oft als dringlich bezeichneten Reorgani¬
sation der Eeneraldirektion der bad . Staatseilenbahnen zu erblicken
lind. Bei der Persönlichkeit des Finanzministers darf aber mit Recht
angenommen werden, daß die seit seinem Amtsantritt zu Tage ge¬tretenen Anschauungen des Finanzministeriums , die frei sind von Fts -
kalismus und Bureaukratie , von der Engherzigkeit wie auch von
Echwarzseherei, ihre günstige und gesunde Lösung herbeiführenwerden.

Von gleichfalls großer Bedeutung sind die Veränderungen in der
Organisation des bisherigen Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , das unter der Leitung des Staatsministers Freiherrnvon Dusch stand. Hier wird ein alter Wunsch der Volksvertretung und
insbesondere der liberalen - Parteien erfüllt , der auf eine Selbftändig -
machung von Kultus - und Unterrichtsangelegenheiten gegenüber der
Justiz hinzielte , an dessen so baldige Erfüllung man aber nach den
Aeußerungen der Regierung auf dem Landtag nicht gedacht hatte . Der
bisherige Ministerialdirektor im alten Justizministerium , Dr . Böhm,übernimmt die Leitung des neuen Ministeriums für Kultus und
Unterrichts , während die Justiz mit den auswärtigen Angelegenheiten
zu einem Ministerium vereinigt wird , das dem Staatsminister Frhr .von Dusch unterstellt wird , der damit auch wohl die ministerielle
Repräsentation übernimmt .

Der neue Minister , Dr . Böhm , der nach seinen politischen An¬
schauungen der natlib . Partei zuzuzählen ist , ohne daß er aber ein
Parteimann genannt werden darf , wie das ja auch nicht für die übri¬
gen Minister zutrifft , genießt weitgehende Sympathien im badischenVolke und auf ihn werden in all den Kreisen, die frei sind von ein¬
seitigem konfessionellen und politisch-radikalen Auffassungen, die
größten Hoffnungen gesetzt. In seiner Ernennung wird man wenigereine Konzession an irgend eine liberale Partei und am allerwenigsteneine Folge der „Eroßblockpolitik" erblicken dürfen , wie es gewissenloseVerhetzer der Autorität des Staates im Volke tun , als vielmehr ein
sichere» Zeichen dafür , daß unsere badische Regierung gewillt ist , alseine von den politischen Parteien unabhängige , in ihren Erund -
anschauungen liberale Regierung die Bahnen weiterzuwandeln , die
sich auf der guten badischen Regierungstradition aufbauen .Daraus , daß die bisherige Zentralmittelsstelle für das llnter -
richtswesen, der Oberschulrat , ausgelöst wird , ohne daß aber eine an¬

dere selbständige Organisationssorm an seine Stelle tritt , darf geschlos¬
sen werden , daß an eine direkte Verknüpfung des Schulwesens mit
dem Vorgesetzten Ministerium gedacht ist . Damit würde eine weit¬
gehende Vereinfachung der Staatsverwaltung eintreten .

Damit fallen aber auch all die müßigen Erörterungen in sich zu¬
sammen, die in der Presse an den etwaigen Rücktritt des Direktors
des Oberschulrats . Geh . Rat von Sallwürk und die Wiederbesetzung
dieser Stelle geknüpft wurden .

Vom liberalen und insbesondere vom nat .-lib . Standpuntt aus ,
also politisch betrachtet, ist die jetzige Zusammensetzung d« Gesamt.
Ministeriums freudig zu begrüßen. Während in andere » deutscheu
Staaten die höchsten Regierungsstelle « den Trägern konservativer An¬
schauungen Vorbehalten find, hält man in Baden , ohne auf das System
der Parteiminister zurückzugreifen, das bei den jetzigen Verhältnissen
ungeeignet , ja , direkt schädlich bezeichnet werden mußte , an der An¬
schauung fest, die schon bei der Ernennung des Ministers Rheinboldt
zum Ausdruck kam, wohl Beamtenministerien zu schaffen , aber in die¬
sen eine bestimmte Grundanschauung zum Ausdruck zu Rungen , welche
die Möglichkeit einer kulturell wie wirtschaftlich fortschrittliche» Ent¬
wickelung des Laudes gewährleistet . Das zeigt von einem tiefen Ver¬
ständnis der Psyche des badische« Volkes, das seinerseits diese Auf¬
fassung des badischen Staatswesens dankbar anerkennt .

* * *

Die «Köln . Zeitz ." begleitet di« Organisationsveränderungen
in der badischen Regierung mit folgeren Auslassungen :

„Die politische Bedeutung der neuesten Organisationsänderungen
erschöpft sich unseres Erachtens darin , daß der neue Minister , Dr .
Böhm, auf dessen hervorragende Fähigkeiten hier schon wiederholt auf¬
merksam gemacht worden ist, mehr auch nach außen und gegenüber der
Volksvertretung die Verantwortung übernehmen muß, die bisher
wenigstens formell auf den Schultern des Ministers v. Dusch gelastet
hatte . In Wirklichkeit war Dr . Böhm schon seit mehreren Jahren die
Seele des Ministeriums für Justiz , Kultus und Unterricht . Böhm
war der unentbehrliche Ratgeber des Ministerpräsidenten v . Dusch.
Auffallend bleibt , gerade nach dem Aufrücken seines bisherigen Rat¬
gebers Böhm , das Verbleiben des Ministerpräsidenten ». Dusch in
seinem Amt . Es ist bekannt, daß Frhr . v . Dusch sich schon seit mehr als
sechs Jahren krank fühlt , und daß er aus seinem Entschluß, aus¬
zuscheiden , niemals ein Hehl macht. In liberalen Kreisen war man
daher auch darauf gefaßt, daß der Ministerpräsident gleichzeitig mit
dem Eisenbahnminister v. Marschall aus dem Staatsministerium aus -
scheiden und dem Minister des Innern , Frhrn . v. Bodman , die Leitung
des '

Staatsministeriums überlassen werde. Offenbar haben sich aber
in den letzten Wochen hinter den Kulissen klerikal-konservative Ein¬
flüsse geltend gemacht, die ein Auftücken Bodmans zum Minister¬
präsidenten verhindert haben.

„Bedauerlich ist bei den bevorstehenden Organisationsänderungen
das Stehenüleibeu der Regierung auf halbem Wege. Wenn doch ein¬
mal der bureaukratische Apparat «mgemodelt werden muß, dann sollte
er sich nicht bloß auf äußere Personalveränderungeu beschränken , son¬
dern in Wirklichkeit auch einen Fortschritt zum Besseren bedeuten.
Wie es scheint , wird trotz der Errichtung eines besonderen Unterrichts¬
ministeriums eine einheitlichere Verwaltung des Schulwesens nicht
erreicht. Die gewerblichen Schulen (die Gewerbeschulen, gewerbliche
Fortbildungsschulen , Baugewerkeschule, Kunstgewerbeschule usw .) blei¬
ben wie bisher dem Ministerium des Innern unterstellt ; der neue Un¬
terrichtsminister hat lediglich in Fragen der Universitäten , der Mit¬
tel - und der Volksschulen etwas zu sagen. Das Landesgewerveamt ,eine verunglückte Schöpfung des verstorbenen Ministers Schenkel,
hängt also nach wie vor in der Lust . Es ist unbegreiflich, warum man
sich nicht entschließen kann, die Verwaltung des genannten Schulwesens
in eine Hand zu legen. Ueber die Reorganisation der Generaldirek -
tio« der badischen Eisenbahnen , die dringend notwendig ist, verlautet
noch nichts. Offenbar will man dem im Spätjahr wieder zusammen¬
tretenden Landtag nicht das Recht vorenthalten , ein kräftiges Wort
mit der Regierung zu reden wegen der notwendigen Vereinfachung
des bureaukratische« Systems und insbesondere der Verjüngung des
Beamtenkörpers innerhalb der Eisenbahnverwaltung ."

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

LH Berlin , 19. Mai . Die Sitzung begann gestern mit dem vierten
Buch der Invaliden - und Hinterbliebenenverficherung , und gleichbeim ersten Paragraphen , dckr den Umfang der Versicherung bestimmt,gab es eine kleine Debatte , die recht interessant war . Der Fortschritt¬ler Dr . Potthoff will di« Einschränkung beseitigen, die in der Gehalts ,
grenze von 2000 M. liegt , oder will sie zum mindesten auf 5000 Ji
erhöht wissen. Das will er hauptsächlich auf Wunsch und im Interesseder Privatbeamten , die dann alle unter dieses Gesetz fallen dürsten .
Der Staatssekretär gibt darauf aber unter lebhaftem Beifall die Er¬
klärung ab, das Privatbeamten -Bersicherungsgesetz habe schon den
Bundesrat passiert und liege ihm gegenwärtig zur Vollziehung vor,
sodatz es schon in den nächsten Tagen dem Reichstag vorgelegt werden
könne . Rach dieser Erklärung , die die feste Absicht zeigt, in der Herbst¬
tagung dieses neue Gesetz noch fertigzustellen, lehnt man alle Anträge
ab, und nimmt die Kommisfionsfassung an .

Dann geht es wieder etwas rascher weiter . Man lehnt ein wenig
schneller ab, und kommt sodann zum Clou des Tages : der Forderung ,die Altersrente nicht erst vom 70., sondern schon vom 65. Lebensjahr
ab zu gewähren . In eindringlicher Rede befürwortet der Fortschritt¬
ler Dr . Mugdan diesen sozialpolitischen Fortschritt , der so manche

Verschlechterungdieses Gesetzes wieder aufwiegen könnte, und er geht
soweit, für seine Freunde sogar die Bereitwilligkeit zu einer neuen
Steuerbewilligung zu erklären , falls das Reich dazu neues Geld
brauche. Der Sozialdemokrat Faber wiederholt dieselben Argumente .
Staatssekretär Dr . Delbrück aber zieht eine scharfe Grenze, über die
die Regierung nicht hinauskönne . Gleich darauf kommt das erwartete
„Unannehmbar " von den Lippen des Staatssekretärs , dem er aus¬
drücklich hinzufügt , er spreche es im Einvernehmen mit dem Reichs¬
kanzler aus .

Herr Wermnt betont , daß die Regierung die neue Belastung von
9 Millionen Mark nicht tragen könne . Der Staatssekretär rechnet
gern mit großen Zahlen . Er hält dem Hause vor , die neue Leistung
der Hinterbliebenenversicherung bedeute einen Kapitalwert von drei
Milliarden Mark , die den Arbeitern neu gegeben würden . Diese
phantastische Zahl stößt aber nur auf großes Gelächter links . Lebhaften
Widerspruch findet auch der konservative Herr Schicker» der sich be¬
müht , die Sache so zu deichseln , daß seine Partei die Versicherung zu¬
stande bringen wolle und deshalb gegen den Antrag stimme. Der na ,
tionalliberale Dr . Streseman « hat viel Wenn und Aber , kommt aber
schließlich zu einer Verteidigung der Abkürzung der Altersgrenze , der
seine Freunde zuftimme» werden . Dies macht das Zentrum ordentlich
nervös . Die Abfuhr aber , die der schneidige Redner dem zahlen-
jonglierenden Staatssekretär zu teil werden läßt , ist gut und findet
lebhaften Beifall .

Daß der christliche Arbeiterführer Becker sich gegen die Forderung
ausspricht, und diese Arbeiterfreundlichkeit hinter Mätzchen und An¬
griffen auf die Nationalliberalen versteckt, findet Widerspruch. Weni¬
ger interessiert das Haus Herr von Eamp und Herr Molkenbuhr , der
noch einmal alle Kraft zusammenfaßt , um das Unannehmbar der Re¬
gierung zu durchlöchern. Bei dieser langen Rede wird es spät und
später und die Aussichten für Verabschiedung des Gesetzes in der Mon ,
tagssttzung schwinden beträchtlich.

Der Volksparteiler Dr . Potthoff geht noch einmal energisch fürden Antrag ins Zeug und holt sich dabei eine scharfe Rüge des Präsi¬denten . Dr . Arning von den Nationalliberalen tritt aus ärztlichenGründen lebhaft für die Herabsetzung der Altersgrenze ein und findet
aufmerksame Zuhörer . Ebenso der Abg . Südekum , der noch einmal
erklärt , die Regierung könne ihr Unannehmbar gar nicht aufrecht er-
halten . Wolle sie dafür die moralische Verantwortung übernehmen ,daß das Gesetz scheitere ? Wolle sie etwa den Reichstag auflösen ?

Aber die Mehrheit des Hauies schließt sich gegen die liberalen
Forderungen zusammen, die solcherweise mit 14 Stimmen minus un¬
terliegen . Worauf abends 7 Uhr die Vertagung auf heute erfolgt ,

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

t= > Berlin , 19. Mai . In der heutigen Sitzung des Reichstages
erklärte bei der fortgesetzten zweiten Lesung der

Reichsversicherungsordnung
bei Abschnitt 2 (Gegenstand der Versicherung) auf eine Anregung

Ministerialdirektor Caspar , daß mit der gegenwärtigen Pra¬
xis nicht gebrochen werden soll , wonach die Invalidenrente ohne Rück¬
sicht auf das Lebensalter des Versicherten derjenige erhält , der infolge
Krankheit oder anderer Gebrechen dauernd invalid ist.

8 1242 bestimmt, daß die Altersrente vom vollendeten 79. Lebens¬
jahr an gezahlt wird . Mit diesem Paragraphen wird verbunden
8 1576 , der die Wochenbeiträge regelt .

Abg. Dr . Mugdan (Fortschr . Lp .) : Wir beantragen , Uls Al¬
tersgrenze das 85. Lebensjahr festzusetzen. Kostenrückstchten dürfen da
nicht mitsprechen. Geld ist vorhanden , wenn die Rechte die Erbschafts¬
steuer beschließt (Große Unruhe ) .

Abg. Faber (Soz .) befürwortet einen Antrag seiner Partei
ebenfalls auf Herabsetzung der Altersgrenze auf das 65. Lebensjahr .

Staatssekretär Dr . D e l b r ü ck : Es handelt sich hier nicht um
die Herabsetzung der Altersgrenze , sondern darum , ob im Rahme « der
Reichsversicherungsordnung im Zusammenhang mit den zahlreichen
neue» sozialpolitischen Wohltaten .diese Reubeläfiung "

nöiwendig und
möglich ist . Zu einer Zeit , wo so enorme Neubelastungen durch
Steuern und durch sozialpolitische Gesetze mit einem Mal auf unser ge¬
samtes Erwerbsleben gelegt werden , muß man sich doch einige Be¬
schränkungen auferlegen . Die Forderung der Herabsetzung der Alters¬
grenze würde übrigens im Laufe der Zeit an Bedeutung verlieren ,weil namentlich industrielle Arbeiter mit ziemlicher Sicherheit die
höhere Invalidenrente erreichen werden , bevor sie die Altersgrenze
erreichen. Die Herabsetzung der Altersgrenze würde das Reich mit
fast 9 Millionen , die Verficherungsträger mit fast 45 Millionen mehr
belaste». Dazu kommt, daß das Privatverficherungsgefetz weitere
256 Millionen notwendig machen wird . (Hört ! hört !) Den Arbeitern
wird mehr daran liegen, eine erhöhte Zusatzrente für Invaliden unter
50 Jahre , die Kinder haben , zu erhalten . Diese Forderung hoffe ich ,beim Bundesrat durchsetzen zu können. Ich erkläre nach Rückspracheim Bundesrat und im Auftrag des Reichskanzlers , daß wir einer
HerabfetzungderAltersgrenzenichtzustimmenkön -
« en und die Reichsversicherungsordnung für uns
unannehmbar « erden würde . (Große Unruhe , links . Zu¬
ruf : Schämen Sie stchl) Die Mehrleistungen sind so erheblich, daßdie verbündeten Regierungen sich nicht zu schämen brauchen und ich
hoffe » daß in dieser Frage das Gesetz «icht scheitern wird . (Lebhafter
Beifall .)

Staatssekretär Mermuth : Die Vermehrung der Ausgaben
läßt sich nicht vereinbare » mit dem Wirtschaftsprogramm » das die Re¬
gierung mit Men Parteien des Reichstags für unsere Finanzen auf-

Polizeipräfident der Haupt - und Residenzstadt Wien . Prost ,Herr Doktor!
Mit diesen Worten hatte sich beim Polizeirat der Humorwieder durchgerungen.
Er schritt auf seinen Schreibtisch zu und warf sich lachendin den Lehnstuhl.
Doktor Martens stand noch immer mit nahezu erstarrtem

Antlitz in der Mitte des Zimmers und hielt seinen dickleibigenFolianten zärtlich umschlungen .
Na , Prost , Doktor ! wiederholte der Polizeirat . ErwachenSie und setzen Sie sich her . Eine nette Geschichte das , was ?

Die Polizei , die das Automobil ihres Präsidenten verfolgt .
Gelungener Spaß ! So ist das Leben : erfinderischer als die
schönste Phantasie .

Aber, Herr Polizeirat - ich begreife nicht -
Ich auch nicht , lieber Doktor. Macht nichts. Diel Wissen

macht Kopfweh. Fassen Sie sich doch endlich ! Freuen Sie sich
doch mit mir ! Es ist der Polizei gelungen . Wieder einmal
gelungen . Sie ist dem Täter auf der Spur . Der Präsident

wird uns für einen hohen Orden eingeben , wenn er das hört .
Doktor Mertens schlug auf den Knien das große Buch

auf , das er mitgebracht hatte , und sah nochmals nach .
Neben der genauen Beschreibung des Vehikels stand klar

und deutlich der Besitzer mit Name , Charakter und Adresse
verzeichnet. Ein Irrtum war ausgeschlossen .

Der Kommissär stellte das Buch auf den Schreibtisch und
wischte sich den Schweiß von der Stirn .

Es war ihm unmöglich, einen klaren Gedanken zu fassen .
Was werden wir denn jetzt anfangen , Herr Polizeirat ?

_ Amtshandeln , Doktor ! Ämtshandeln , so heißt ja das
schöne Wort . Der Sache ihren Lauf lassen . Mit der vierten
Geschwindigkeit vorwärtssausen . Der Welt einen heiteren
Gesprächsstoff liefern . Den glänzendsten Possengedanken, der
je gedacht worden , in Handlung umsetzen. Die Polizei , die
hinter ihrem eigenen Präsidenten her ist ! Ganz Emppr wird

sich vor Lachen schütteln, wenn das in die -Zeitungen kommt .
Die höchsten Auszeichnungen sind uns sicher!

Nein , Herr Polizeirat , ich meine im Ernst . Die Konsta¬
tierung dieser Tatsache ändert doch das ganze Bild .

Ich glaub 's !
Und was soll nun geschehen?
Darauf kann ich jetzt noch keine Antwort geben. Vorher

muß ich mich mit dem Präsidenten besprechen . Ohne ihn
gehört zu haben, kann ich nichts bestimmen.

Ein Agent meldete, daß der Polizeipräsident in seiner
Wohnung sei .

Erwarten Sie mich hier . Ich gehe jetzt zum Präsidenten .
In einer halben Stunde werden Sie alles weitere erfahren .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
) !( Berlin , 20. Mai . (Priv . ) Eerhart Hanptmann hat einen

neuen in unserer Zeit spielenden Roman mit dem Titel „Er -
leuchtungen und Verfinsterungen " beendet. Das Werk wird noch in
diesem Jahr im Druck erscheinen .

--- Berlin , 20. Mai . (Tel .) Die feit Wochen schwer kranke
Schwester der verstorbenen berühmten Schauspielerin Marie Seebach,
Wilhelmine , ist gestern abend in einem Charlottenburger Sana¬
torium gestorben. Die Verstorbene war eine Menfchenfreundin und
Wohltäterin seltener Art .

— Bayreuth , 19 . Mai . Hofkapellmeifter Beidler , der Schwieger¬
sohn von Frau Cosima Wagner , ist jetzt nach längerem Ehescheidungs-
Prozeß von feiner Gattin Isolde geb . Wagner geschieden worden .
Das aus der Ehe hervorgegangene Kind wurde der Mutter zu-
gefprochen . Das Verhältnis zwischen Kapellmeister Beidler und der
Familie Wagner ist bekanntlich schon seit einigen Jahren ein gespann¬
tes , er hält sich auch feit dieser Zeit von Bayreuth fern . — Die nun
geschieden« Isolde Wagner ist die dritte Tochter von Frau Cosima.
Die älteste, Daniela , ist oeHeiratet an den Eeheimrat Professor Thode,
früher in Heidelberg, die zweite. Blandine » an den Grafen Gravina ,dann folgt JsttGe , die bisherige Frau Beidler . und endlich die vierte

Tochter Eva , seit kurzem verheiratet an Houston Stewart Chamberlain .
(Die letztgenannten leben in Bayreuth .) Auf die vierte Tochter folgtals jüngstes Kind Siegfried Wagner . (L . N . N .)

Vermischtes.
= Leipzig, 19. Mai . (Sei .) Das Reichsgericht verwarfdie Revision des Rektors Robert Bock, der am 7. März vom

Landgericht II in Berlin wegen vollendeten Eittlichkeitsver -
vrechens in zwei Fällen und versuchten in einem Fall , zueinem Jahr drei Monaten Gefängnis unter Annahme mil¬
dernder Umstände verurteilt worden war .

ihd Dresden , 19. Mai . (Tel . ) Heute vormittag platzt«
am Eingänge der Hygiene-Ausstellung das Hauptrohr der
Wasserleitung. Die herausströmenden Fluten rissen etwa 20
Kubikmeter Erde heraus . Das ganze Gelände ringsum wurde
überschwemmt , so daß jeder Berkehr gesperrt wurde . Erst nach
zweistündiger Tätigkeit konnte man des Wassers Herr werden
und den Verkehr notdürftig wieder Herstellen .

lstll Hamburg , 20 . Mai . (Tel .) Der Brückeneinsturz in
Lone (Togo) stellt sich in Telegrammen aus Togo als eine
überaus schwere Katastrophe dar . Die Brücke ist, wie jetzt
feststeht , in ihrer ganzen Länge zusammen gebrochen und
gänzlich vernichtet. Nur der Brückenkopf , der sehr stark ge¬
baut war , ist stehen geblieben. Aus einem Funken -Telegramm
geht hervor , daß als die fünf Dampflranen ins Wasser san¬
ken, sich gerade davor vierzehn beladene Güterwagen befan¬
den, die mit in di» See gestürzt sind und als gänzlich ver«
loren gelten müssen . (L .-A.)

Unwetter- und Hochwassernachrichten .
H Vom Schwarzwald, 19. Mai . Bei einem Gewitter im

Schönwald wurde die 41jährige Ehefrau des Uhrenkastenfabri «
kanten Dorer , als sie aus dem Stalle heraustrat , vom Blitz
getroffen und sofort getAet . — Bei St . Mafien schlug der
Blitz in die Viehherde eines Landwirts und tötete drei Kühe^

'
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Mellt hat . Wenn wir nicht prüfen , ob Deckung für die Forderungen
vorhanden ist , kommen wir bald in die alten mißlichen Finanzvsrhält -

,nste . Da können wir nicht mitmachen. lLebhafter Beifall .)
Abg. S ch i ck e r t (konf .) : Wenn wir auch den Wunsch auf Herab¬

setzung der Altersgrenze hegen, so wollen wir doch , die Berantwortung
fiir das Scheitern der Vorlage nicht tragen und stimmen für die Kom-
mistionsbeschlüste.

Abg. Dr . Stresemann (nat . - lib .) : Die Mehrheit meiner poli¬
tischen Freund - ist für die Herabsetzung der Altersgrenze auf 85 Jahre .
An das »Unannehmbar " der Regierung glaube « wir nicht.' Ministerialdirektor Caspar : Herr Stresemann irrt , wenn er
glaubt , daß das „Unannehmbar " der Regierung umgestoßen werde.

Abg. Becker - Arnsberg (Ztr .) : Wenn es sich um die Wahl
Mischen Herabsetzung der Altersgrenze oder Bezug der sogen . Kinder¬
rente handelt , so ziehen die christlichen Gewerkschaften das letztere vor.
.Wenn Herr Stresemann die Dividendensteuer zugunsten der invaliden
Arbeiter vorschlagen würde, so würden wir diesem Vorschläge gerne
zustimmen. Will Herr Stresemann das Unannehmbar der Regierung
beseitigen, dann muß er die Industriellen veranlassen , eine derartige
FordeMng in die Form einer Resolution zu fasten . Dann hat er die
Regierung auf seiner Seite . (Heiterkeit .) Auch wir glauben , daß
in dem Antrag auf Herabsetzung der Altersgrenze politische Tendenzen
verfolgt werden. (Zuruf links : Unverschämtheit !)

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Wir könnten auf die Altersgrenze
verzichten, wenn die invaliden Arbeiter tatsächlich Renten erhielten ,
' Abg. Frhr . Gamp (Rp .) : Die Herabsetzung der Altersgrenze
würde eine Erhöhung der Beiträge um 20 Proz . herbeiführen . Das
ist nicht angängig .

Abg. Dr . Potthoff (Fortschr. Vpt .) : An . das »Unannehmbar "
der Regierung glauben wir nicht, nachdem der Bundesrat bei der
Heizerzulage und der Erbschaftssteuer das «Unannehmbar " auch nicht
verwirklicht hat .

Abg. Bruhn (Reformpt .) : Auch wir stimmen dem Anträge zu.
, Abg. Dr . Eothein (Fortschr . Vpt .) : Wir muffen dem Bundesrat
gegenüber Rückgrat zeigen und dem Anträge mit großer Mehrheit
zuftimmen.

Abg. Dr . Südekum (Soz.) : Die Verbündeten Regierungen
denken gar nicht daran » die Vorlage an der Frage der Altersgrenze
scheitern zu lassen , weil sie die Verantwortung weder übernehmen
wollen, noch können.

Im weiteren Verlauf der Debatte erklärte
Staatssekretär Dr . Delbrück wiederholt , daß seine Erklärung

auf wohlerwogenen Erwägungen der Verbündeten Regierungen be¬
ruhten und daß es mit dem »Unannehmbar " voller Ernst sei.

Schließlich wurden die An -träge auf Herabsetzung der
Altersgrenze mit 160 gegen 146 Stimmen bei 4 Stimmenent¬
haltungen abgelehnt .

Darauf wird der Abschnitt bis § 1242 unverändert angenommen
und gegen 7 Uhr die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr vertagt .

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich.

' s= Hamburg , 19 . Mai . (Tel .) In den bis heute abend
S Uhr dauernden Beratungen in der Kaliangelegenheit fand
eine Verständigung über die ganzen Verträge , auch über die
technischen Teile statt . Zm Verlaufe des Abends soll eine
'Übersetzung ins Englische erfolgen , worauf die Verhandlungen
wieder ausgenommen werden , die mit . Bestimmtheit zum Un¬
terzeichnen des Vertrages führen werden.

Zu « Zwischenfall bei der Einweihung des
Kaiser Wilhelm - Denkmals .

= Etraßburg i. Elf ., 19. Mai . Der Allgemeine Studentenaus¬
schuß hat in einer Sitzung am letzten Mittwoch mit allen gegen acht
Stimmen , worunter sich, wie die „Str . P .

" hört , die der Burschen¬
schaften und der „Argentina " (Wingolf ) befanden , beschloffen, den be
kannten Zwischenfall bei der Einweihung des Kaiser Wilhelm -Denk¬
mals noch nicht auf sich beruhen zu laffen. Die Mehrheit des Aus¬

schusses war der Ansicht , daß die der Studentenschaft gewordene (5;=
jnugtuung nur eine teilweise sei , und gab dieser Meinung dadurch
Ausdruck» daß sie dem Rektor mitteilte , es würde der Studentenschaft
peinlich sein, wenn sie weiterhin bei offiziellen Feiern der Univer¬
sität mit dem kommandierenden General des 15. Armeekorps, v.
Fabrik, und dem Straßburger Platzkommandanten , Generalleutnant
F̂rhrn . Schüler v . Senden , Zusammentreffen würden .

Amerika .
] ! [ New York, 20. Mai . (Priv .) Von angeblich ver¬

trauenswürdiger Seite in Washington wird versichert , daß
ifett längerer Zeit vom Staatsdepartement wiederholt der
deutschen Regierung ein vollkommen gleichlautender Schieds-
vertrag wie der französische und englische angeboten wurde ,
ferner daß das Staatsdepartement auf die Annahme dieses

. Vorschlages durch Deutschland großes Gewicht legen würde.
, (Wir geben diese Meldung mit Vorbehalt wieder .)

= New Hork , 20 . Mai . (Tel . ) Das Bundesgericht hat
Klage erhoben gegen den sogenannten Lumbertrust . der die

' Erhaltung hoher Preise im Bauholzgeschäft bezweckt. Es soll
sich um eine unangemessene Beschränkung des Holzhandels

handeln . Angellagt sind 18 Organisationen und 158 Einzel .
Personen.

Griechenland .
= | Athen, 20 . Mai . (Tel . ) Der Ministerpräsident hat in der

Kammer einen Gesetzentwurf eingebracht, in welchem die Abschaffung
des Amtes eines Oberkommandierenden der Armee und die Einrich¬
tung einer Generalinfpektion gefordert wird , um Reibungen , wie sie
beim Oberkommando zu Tage getreten sind , zu verhindern .

— Athen , 20. Mai . (Tel .) Bei den Verhandlungen über die
Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen Griechenland und Ru¬
mänien erklärte der Minister des Aeußern in der Kammer , beide
Länder hätten erkannt, daß ihre gegenseitigen Interessen die Wieder¬
herstellung ihrer Beziehungen erfordern . Der Ministerpräsident er¬
klärte, es sei nötig , Vergangenes zu vergesten und mit allen Balkan¬
staaten freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten . Der Bruch mit
einem von ihnen würde die internationale Lage Griechenlands ver¬
schlechtern.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kammerherrn , Kaiserlichen Geheimen Ober¬
finanzrat und Mitglied des Reichsbankdireltoriums Dr . Karl von
Grimm die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen¬
ordens dritter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem leitenden Arzt des Sanatoriums in Davos ,
Geheimen Hofrat Dr . Karl Turban , die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zu Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Komtur¬
kreuzes des Kaiserlich Oesterreichischen Franz Joseph -Ordens zu er¬
teilen.

Kadifche Chronik.
Mannheim , 19. Mai . Ein Hoteldieb wurde in der

Person eines kaum 20jährigen Mannes abgefatzt. Der junge
Mann hatte sich in einem Hotelzimmer unter der Bettstelle
versteckt und war hier von einem Eoldwarenreisenden aus
Pforzheim entdeckt worden. Offenbar glaubte er den Rei¬
senden im Besitz wertvoller Goldsachen und schlich sich in das
Zimmer mit der Absicht, den Eoldwarenreisenden während
oes Schlafes zu bestehlen .

c§P Rastatt , 19. Mai . Die Eheleute Z . Blechner sen. in
Rheinau feierten heute das Fest der goldenen Hochzeit .

st . Freiburg , 19. Mai . Im Feierlingsaal sprach heute abend in
einer öffentlichen Versammlung Stadtrat und Rechtsanwalt Haas -
Karlsruhe über „Die Aufgaben der fortschrittlichen Gemeindepolitik ."
Der ungemein fesselnde und von großer kommunalpolitischer Kenntnis
zeugende Vortrag fand sehr beifällige Aufnahme .

8 . Freiburg , 19 . Mai . Das endgültige Ergebnis des

Kornblumentages in hiesiger Stadt stellt sich auf 25006 Jl .
ö Freiburg , 19 . Mai . In Wittental stürzte der 24jäh-

rige Zimmergeselle Wehrle von einem Neubau aus beträcht¬
licher Höhe herab und zog sich außer leichten Verletzungen
einen Bruch des rechten Oberschenkels zü . — In Weisweil hat
sich der 63jährige Landwirt Klipfel erhängt .

8 . Horben ( A . Freiburg ) , 19 . Mai . Zwischen hier und
dem Freiburger Vorort Eünterstal wurde ein 17jähriges
Mädchen , die Tochter eines Forstwarts , von einem Italiener
überfallen und zu vergewaltigen versucht . Das Mädchen
wehrte sich heftig , worauf der Unhold von ihm abließ . Der
Täter , ein Arbeiter aus dem Kappeler Bergwerk , sitzt bereits
hinter Schloß und Riegel .

Konstanz, 19 . Mai . Gestern abend wurde ein Studie¬
render der hiesigen Jngenieurakademie unter dem Verdacht
des Saccharinschmuggels verhaftet .

«t . Konstanz, 19 . Mai . Gestern löste sich an einem Trajekt¬
kranen auf noch unaufgeklärte Weise der Hebel, was ein
rasend geschwindes Drehen des Triebels zur Folge hatte .
Einem Arbeiter , der den Triebe ! aufhalten röollte, wurde die
eine Hand und der Vorderarm zerfchmetert .

Viehseuchen in Baden .
A Nöttingen (31. Pforzheim) , 19 . Mai . Hier ist die

Schweineseuche ausgebrochen .
ö Donauefchingen, 19. Mai . Die Maul - und Klauen¬

seuche macht sich hier immer schädlicher bemerkbar . Mehrere
Stück Vieh mußten geschlachtet werden, ein Stück stand um.
Vis jetzt ist die Seuche in vierzehn Stallungen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20 . Mai .

= Der Großherzog empfing am Donnerstag vormittag den Mi¬
nisterialdirektor Geheimen Oberregierungsrat Dr . Böhm . Freitag
vormittag hörte der Großherzog die Vorträge des Geheimen Lega¬

tionsrats Dr. Seyb und des Finanzmintsters Rheinboldt. Freitag !
mittag empfingen der Großherzog und die Großherzogin de« Besuch

'
,

des Prinzen Wolfrad Friedrich zu Waldeck und Pyrmont, der 12.05 '
Uhr hier eintraf und an der Frühstückstafel teilnahm. Nachmittag»:
K 4 Uhr begaben Sich der Großherzog und die Großherzogin mit der'

,
Königin von Schweden nach dem Flugfeld beim Bahnhof Baden-Oos,
um den dottigen Schauflügen anzuwohnen. Nach der Rückkehr nach
Karlsruhe nahm der Großherzog den Vottrag des Eeheimerats Dr.,
Freiherrn von Babo entgegen. Abends besuchte der Großherzog noch
einen Vortrag im naturwiffenschaftlichen Verein» während die Eroß-
herzogin und die Königin von Schweden im Hoftheater der Aus¬
kühlung des »Siegfried " anwohnten .

$ Die Zustellung der Losungsscheine . Die Losungsscheine
der im Jahre 1891 geborenen Militärpflichtigen können in de«
Zeit vom Montag , den 22 Mai bis einschließlich Dienstag ,
den 6 . Juni ds. Js . auf den Polizeistattonen abgeholt wer-i
den. Die nach obiger Zeit nicht abgeholten Losungsscheine
werden den Militärpflichtigen auf ihre Kosten zugestellt
werden.

8 Der Eattenbau-Berei» veranstaltet morgen Sonntag vormit¬
tags, den 21 . Mai einen Wald-Ausflug in die Rheinwaldungen bet
Maxau und Daxlanden . (S . Ins .)

2 Kolosseum . Der gestrige Abend der internationalen Ring «
kampf-Konkurrenz brachte zwei Entscheidungskämpfe. Zuerst rangen
Paradanoff und Ehristensen. Das koloffale Uebergewicht des Russe«
trug den Sieg davon . Der Kampf hatte 36 Minuten in Anspruch
genommen. Beim zweiten Kampf standen fich Eggeberg und Orlando
gegenüber . Nach mühevollem Kampfe siegte Eggeberg in einer Ge¬
samtzeit von 56 Minuten durch Schleuderfallschwung. Heute finde«
wieder drei Kämpfe, darunter der Entscheidungskampf zwischen dem
Freiburger Eberle und dem Franzosen Raul de Nancy statt . Am
Sonntag sind zwei Vorstellungen. In beiden Vorstellungen die Auf¬
führung der tollen Burleske «Einquartierung " und Fortsetzung der
internationalen Ringkampf-Konkurrenz. (Näheres Inserat .)

Zu dem Straßenbahnunfall mit tödlichem Ausgang , der
sich gestern nachmittag , wie schon berichtet. Ecke Kaiser - und
Kronenstraße zutrug , ist nunmehr festgestellt worden , daß die
Getötete die 80jährige Schlosserwitwe Elausing von Durlach ist.
Lehr . Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtrats -Sitznng

vom 18. Mai 1811.
Die nächste Biirgerausfchußsitzung findet , wie Herr

Oberbürgermeister Siegrist in der letzten Stadtratsfitzung
mitteilte , am Montag , den 29. ds. Mts . nachmittags 5 Uhr ,
statt .

Der Straßenbahnverlehr anläßlich der Schau- und Wett ,
flüge. Die Vorschläge des Straßenbahnamtes wegen Berstär ,
kung des Straßenbahnverkehrs am Nachmittag des 24. und
am Vormittag des 25. d. M . , zu welchen Zeiten hier Schau»
und Wettflüge aus Anlaß des Deutschen Zuverläffigkeits »
fluges am Oberrhein stattfinden , werden genehmigt . Darnach
werden auf der Linie 2 (Durlach—Hardtstraße ) und der
Linie 5 (Hauptbahnhof—Städt . Krankenhaus ) Anhängewa ,
gen geführt , die provisorisch bis zum Mühlburger Tor ge¬
führte Linie 4 (Beiertheim—Friedhof) bis zum Krankenhaus
durchgeführt, die Linie 3 (Schlachthof—Hauptbahnhof ) nach
dem Krankenhaus übergeleitet , und auf der Strecke Markt «
platz —Krankenhaus nach Bedarf Einsatzwagen eingestellt .
Wenn nötig , wird zudem jeder zweite Wagen der Linie 6
(Hauptbahnhof —Kühler Krug) nach dem Krankenhaus ge¬
führt . Die nach dem Flugplatz laufenden Wagen erhalte «
entsprechende Aufschriften .

Die Sonntagsruhe . Auf Antrag der vom Stadtrat
eingesetzten Sonderkommission soll die Vorlage an den Bür ,
gerausschuß vom 14 . März d . I . auf versuchsweise Einfüh ,
rung des Ladenschluffes an den Sonn - und Feiertagen der
Sommermonate (Mai bis September) der Jahre 1911 und
1912 , die von der Tagesordnung der Bürgerausschußfitzung
vom 25. April zwecks nochmaliger Beratung abgesetzt worden
ist , dem Vürgerausschuß unverändert wieder unterbreitet und
überdies eine Erweiterung der ortsstatutarischen Bestimmun¬
gen vom 15. Dezember 1904 dahin beantragt werden , datz
auch in den Wintermonaten Gehilfen, Lehrlinge und Arbei¬
ter im Handelsgewerbe an den Sonntage « nur noch in der
Zeit von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags (bisher
11 bis 2 Uhr) beschäftigt werden dürfen . Wegen der Zu«
lassung von Ausnahmen für das Bedürfnisgewerbe werden
dem Erotzh Bezirksamt Vorschläge gemacht, die in der Haupt ,
fache den von den Vertretern der einschlägigen Gewerbe ge« ,
stellten Anträgen entsprechen.

Der Dank der Volksschullehrer. Eine Abordnung der Haupt¬
lehrer der hiesigen Volksschule hat dem Oberbürgermeister den Dank
der Lehrerschaft für die kürzlich vom Vürgerausschuß beschloffene Ber,
befferung der Einlommensverhältniffe der Lehrer und Lehrerinnen
ausgesprochen. Der Stadtrat nimmt hievon mit Befriedigung Kennt«,
nis . '

i I

t . Bafel , 19. Mai . Seit Donnerstag abend steigt der
Rhein mit großer Geschwindigkeit. Die in den letzten Tagen
Erfolgten Niederschläge und die mit schweren Regen verbun¬
denen Gewitter in der Jnnerschweiz haben den Rhein und
seine schweizerischen Rebenflüffe zum raschen Steigen gebracht.
Noch gestern abend zeigte der Pegel an der mittleren Rhein¬
brücke Basel den Wafferstand auf 1 Meter 20 Zentimeter an ;
am Freitag morgen um 7 Uhr zeigte der Pegel bereits
1 Meter 80 und am Freitag mittag wird die Rheinhöhe be¬
reits mit 2 Meter 50 angezeigt.

= St . Gallen » 19. Mai . Infolge gewaltigen Regens und
rascher Schneeschmelze sind in der Ostschweiz schwere Waffer-
schiiden entstanden . Das Städtchen Wallenstadt ist über¬
schwemmt. Zwischen Glarus und dem Lindttal ist der Bahn¬
damm zerstört. Der Berkehr ist daher auf einige Zeit unter¬
brochen .

] ! [ Innsbruck , 20 . Mai . (Priv .) In dem Tannheimer
Tal ging gestern ein Wolkenbruch nieder . Der Ort Tann¬
heim steht unter Waffer. Der Verkehr ist gestört.

bd Prag , 19. Mai . (Tel .) Die fortwährenden Un¬
wetter » von denen in den letzten Tagen einzelne Gegenden
Böhmens heimgesucht wurden , haben gestern ihre Fortsetzung
gefunden und zwar insbesondere in Südböhmen , das von
Gewittern schwer heimgesucht worden ist . Fast den ganzen
Nachmittag bis spät Nachts entluden sich schwere Gewitter mit
Hagelschlag und wolkenbruchartigem Regen . Insbesondere
haben die Orte Winterberg , Piesek und Reonecz schwer ge¬
litten . In Piesek wollten während des Gewitters ein Leut¬
nant und ein Fähnrich in einem Boot über die hoch ange¬
schwollene Wottawa übersetzen . Dabei schlug das Boot um
und beide ertranken .

Kiew. 19. Mai . (Tel .) Ein Gewitter mit Sturm¬
wind und Platzregen beschädigte viele Ortschaften des Gou¬
vernements . Die Saaten erlitten - ratzen Schaden. In emi-

gen Dörfern ist durch Blitzschlag Feuer ausgebrochen. Bisher
sind vier Menschen umgelommen.

Die Feuerbestattung in Preuße « .
hd Berlin , 19. Mar . (Tel .) Das preußische Abgeordnetenhaus

beriet heute das Feuerbestattungsgesetz in dritter Lesung.
Es gab noch eine lange Debatte , da das Zentrum Abänderungs¬

anträge stellte . Einer dieser Anträge , wonach die Genehmigung zur
Errichtung eines Krematoriums zu versagen ist, wenn nicht von den
Körperschaften der Antrag von mehr als zwei Dritteln der Vertreter
beschlossen ist, wurde mit 209 gegen 143 Stimmen angenommen .

Minister von Dallwitz hatte um Ablehnung des Antrages ge¬
beten. weil er einen Eingriff in die Selbstverwaltung bedeute . Heber
diesen Antrag mutz morgen noch einmal abgestimmt werden , da er
nicht gedruckt vorlag .

Im klebrigen wurden die Beschlüffe zweiter Lesung bestätigt . Die
Gefamtabstimmung über das Gesetz wird morgen vorgenommen
werden.

Epidemien .
hd Hamburg, 19. Mai . (Tel .) Im hiesigen Kranken¬

hause liegen jetzt sechs Personen an den schwarzen Pocken dar¬
nieder . Vor vierzehn Tagen wurde der erste Fall festgestHllt
und vermutlich wurden die übrigen Kranken von diesem
ersten Kranken angesteckt. Die Kranken befinden sich in der
Jsolier -Varacke des neuen großen Eppendorfer Krankenhauses
unter strengster ärztlicher Kontrolle , so datz eine weitere Ver¬
breitung ausgefchloffen ist.

— Moskau . 19. Mai . (Tel .) Der Direktor des Instituts
Pasteur , Metfchnikoff , ist mit fernen Assistenten Burnier , Sa «
lindeli und Hamatuha hier eingetroffen . Die Herren werden
sich nach dem Gouvernement Astrachan begeben, um die Tu¬
berkulose und die Pest zu studieren und sich der russischen Ex¬
pedition anzuschließen .

Aus dem - ewerblicke « Leben .
■= Ereven (Westfalen) , 20. Mai . (Tel .) Für etwa

18888 christlich» Textilarbeiter in Emsstetten wird die Ee -

neralaussperrung . heute perfekt. Die Unternehmer verlange »
durch schriftliche Mitteilung , daß die Arbeit in Eoesfeld be¬
dingungslos wieder aufgenomen werde, was die Arbeiter füx
ungenügend erklärten.

Sport-Nachrichten. •i !

S . Karlsruhe , 19 . Mai . Für das Schlutzfpiel um den Kron¬
prinzenpokal , welches am Ehristi-Himmelfahrtstage in Berlin Mi «,
scheu den beiden in den Vorspielen unbesiegten repräsentative »
Mannschaften des Norddeutschen Bundes und des Süddeutschen Ver¬
bands ausgefochten wird , ist folgende süddeutsche Mannschaft auf -
gestellt : Stürmer : Heilig (Kickers-Stuttgart ) , Kipp (Sportfreunds -
Stuttgart ) , Löble (Kickers-Stuttgart ) , Hiller HI . (1 . F -T . Pforz¬
heim ) , Gablonsky (Bayern -München ) . Läufer : Hiller TL (1 . SM*«
Pforzheim ) , Breunig (Karlsruher Fußball -Bereiu ), Burger (Sp .-
Vgg . Fürth ) . Verteidiger : Hollstein (Karlsruher Fußball -Verein ) ,
Aldebert (1 . F .-E . Nürnberg) . Torwächter : Bork (M .-T .« «
München) .

- -- Schandau, 19. Mai . (Tel .) Um 1 Uhr 35 landete da ,
erste der 33 heute früh in Außig abgefahrenen Boote der '
deutsch-österreichischen Motorbootfahrt . An der festlich ge¬
schmückten LandungsLrücke begrüßte Bürgermeister Boigt und'

eine Abordnung des Stadtrates die Fahrtteilnehmer . Um
2 Uhr 45 waren sämtliche Boote gelandet. Abends fand im
Kurhaus ein von der Stadtvertretung gegebenes Festmahl
statt . Morgen vormittag erfolgt die Abfahrt nach Pirna .

— Breslau . 19. Mai . (Tel.) Heute nachmittag startete »
sechs Ballons für die deutsche Ausscheidungsfahrt zum Gordon «
Bennett -Rennen der Lüfte, außerdem vier Ballons konkur¬
renzlos . Der Ballon «Danzig" stieß beim Aufsteigen an di,
Dachkant« eines Gasometers, wobei einige Korbleinen zere
riffen. Die Jnsaffen wurde nicht geschädigt . Der Ball «,

'

flog wie die andern in südlicher Richtung Wer die Stadt -

i



» ^ P U t> t f tfj e Vrefsr . MlttoMakk . Samstag de« so . Mai 1911. Nr . 23 z
Kom deutschen Zuverlässigkeitsflug am

Oberrhein .
r \ (Bon unserem Spezial - Berichterstatter .)

Auf dem Flugplatz Oos.
Vldr . Baden -Los . 19. Mai . Lustig flattern die zahlreichen

.Wimpel - die von weitem schon das Flugfeld erkennen lassen , im
Winde . Der Platz , in der Nähe des Bahnhofs Oos gelegen, trägt

!heute zu Ehren des hohen Besuches , der erwartet wird , Festschmuck.
Arbeiter und Monteure eilen über den weiten Platz , um die letzten
Borbereitungen zu treffen ; denn Nachmittag zu den Schau - und Wett -
;fliegen mutz alles fertig fein . Imposant ragt der stolze Bau der
Zeppelinluftschiffhalle hervor , die leider über die Badener Festtage
verweist ist . An Stelle des Passagierluftschiffes „Deutschland" füllen
Flugzeuge der verschiedensten Systeme die Halle .

Zunächst ist der Blick von dem prächtigen landschaftlichen Bilde
der Umgebung angezogen. Im Osten Ebersteinburg und weiß leuch¬
tend in den Sattel eingebettet einige Häuser des gleichnamigen Ortes .
Darüber hinweg die Badener Höhe mit dem Turme . Auf der ent¬
gegengesetzten Seite in blauer Ferne der lange Streifen der Vogesen .
Hat man sich satt gesehen , so wendet man seine Aufmerksamkeit den
Flugzeugen zu, von den fünf in der Zeppelinhalle und drei in den
errichteten Fliegerzelten untergebracht sind . Von 12 gemeldeten Flie¬
gern sind überhaupt nur acht bis 11 Uhr heute früh angekommen.
Raimund H . Eyring (Albatros -Zweidecker ) , Ingenieur Hans B . Kra¬
stel (Aer-Krastel - Eindecker ) u. Dr . für . Joseph Hoos (Gefa- Eindecker )
haben jetzt schon ihre Meldungen zum Zuverlässigkeitsfluge zurück¬
gezogen . Eine Nachricht, die eigentlich nicht sehr überraschend kommt .
Am Start werden sich morgen früh also nur neun Flieger stellen .‘

Gegen 10 Uhr wird es etwas lebendiger auf dem Flugfeld . Die
Herren des Arbeits - und Organisationsausschusses sind von Baden -Ba -
denden eingetroffen und kurz darauf erscheint auch Prinz Heinrich von
Preußen in der Luftschiffhalle. Der Protektor der Veranstaltung , der
Sportkleidung trägt , bewegt sich in äußerst leutseliger Weise auf dem
Platze . Bald spricht er mit den anwesenden Fliegern und läßt sich die
Einzelnen Apparate erklären , bald ist er im Gespräch mit den Herren
des Ausschußes und erkundigt sich über Organisationsfragen . Dr .
Eckener , der Fahrtenleiter des verunglückten Zeppelinluftkreuzers , er¬
stattet dem Prinzen eingehend Bericht über den Hergang und die Ur¬
sache des Unglücks . Um 11 Uhr ziehen sich die Herren des Ausschusies
zu einer Sitzung unter dem Vorsitz des Prinzen Heinrich in die Ver¬
waltungsräume der „Delag" zurück, um nach derselben die Abnahme
der Flugzeuge vorzunehmen.

Während alles seinen regelmäßigen Verlauf nimmt , meldet der
Telephon den Aufstieg des Eulerpiloten Reichardt in Darmstadt zum
Flug nach Oos . Man promeniert vor der Halle auf und ab , schaut in
kleineren oder größeren Zwischenräumen in die Luft und wird nervös ,als nach zwei Stunden noch nichts zu erblicken ist . Wir Berichterstat¬ter , die auch schon in großer Zahl vertreten sind, schreiben auf den im
Freien aufgestellten Restaurationstischen unsere Berichte und warten ,bis wir durch das Propellergeräusch des erwarteten Flugzeugs unter¬
brochen werden. Dringende Gespräche werden mit Darmstadt geführtund schon schwirren Gerüchte von einen Unfall Reichardts umher, als
die Nachricht von der Landung 10 Kilometer von Heidelberg wegen
geringen Defekts an der Steuerung eintrifft . Jetzt kann man ruhigden Festplatz verlassen; denn für den Vormittag ist nichts mehr zu er¬
warten .

* * *
Vldr . Baden -Oos , 19. Mai . In der Liste der Teilnehmer zumZuverlässigkeitsfing wird leider eine Aenderung insofern vorzuneh¬men sein, als Raimund H . Eyring (Albatros -Zweidecker ), AugustEuler (Euler -Zweidecker ) , Ingenieur Hans R . Krastel (Aer-Krastet-

Eindecker ) und Dr . jur . Joseph Hoos (Eefa .- Eindecker ) heute früh
zur Abnahme der Flugzeuge nicht erschienen sind und somit laut Dis¬
positionen di« Berechtigung zur Teilnahme verlieren . Außerdemwurde der Einjährig Reichardt , der auf dem Flug Darmftadt -Ooseinen Unfall erlitt , vom Spott -Ausschuß disqualifiziert , da er heute
nicht zur festgesetzten Zeit um 10 Uhr zur Abnahme der Flugzeuge in
Oos war . Es werden somit beim Statt zum Zuverlässigkeitsflug ,der morgen früh um 7 Uhr vom Flugplatz Oos aus stattfindet , nur
sieben Flieger zu erwarten sein .

kl . Baden -Oos, 20. Mai . (Privattel .) Der für heutefrüh beabsichtigte Start zum Deutschen Zuverlässigkeitsslugeam Oberrhein lockte trotz der frühen Morgenstunde ein zahl¬
reiches Publikum aus der näheren und weitere « Umgebung
herbei . Die Witterung hat feit gestern umgeschlagen ; die
nahen Schwarzwaldberge find in dichte Nebelschwaden gehülltund es geht ein leichter Regen nieder .

Unter den Ersten , die sich auf dem Flugplatz eingefunden
hatten , befand sich Graf Zeppelin mit seinem Stab , Dr .Eckener und Direktor Colsmann . Auch der Protektor der Ver¬
anstaltung , Prinz Heinrich von Preußen , traf kurz nach 7 Uhrbei der Luftschiffhalle Oos ein.

Nach den gegenwärtigen Wetterausstchten ist an einen
Aufstieg der Flieger in den heutigen Vormittagsstunden nicht
zu denken . Der Flieger Robert Teelen» dessen Apparat gesternbei der Landung beschädigt wurde , ist gezwungen, denselbenabmontieren zu lassen . Teelen kann sich daher nicht mehr am
Zlwerlässigkeiksflug beteiligen . Es sind mithin nur noch sechsFlieger vorhanden , welche die Veranstaltung bestreiten .

kl , Baden -Oos, 20. Mai . (Priv .) Wie von der Ober¬
leitung mitgeteilt wird, ist der Start für heute vor¬
mittag aufgegeben worden , da die Wolken bis 250Meter herunterreichen , so daß die Orientierung der Fliegererschwert ist . Auch für den Frühnachmittag ist ein Abflugkaum zu erwarten . Sollte der Start heute ganz ausfallen ,
so verschiebt sich die Veranstaltung für sämtliche Teilstreckenum einen Tag.

* * *

Das Schau- «uv Preisfliegen in Oos.
Vldr . Baden -Oos , 19. Mai . Zunächst muß man sich nach der un¬

beholfenen irdischen Verkehrsmittel von heute und gestern bedienen.
Also fährt man mit der Eisenbahn von Baden -Baden heraus zumFlugplatz nach Oos . Schwerfällig und stockend rollen die Wagen , über¬
füllt bis auf den letzten Platz , über die Schienen. Im Coup«wird nur über Aviattk im allgemeinen und über das heutige Schau-und Preisfliegen und den morgen beginnenden Zuverläfsigkeitsflugim besonderen gesprochen . Die meisten tun es noch mit einer ironischenund skepttschen Ueberlegenheit . Sie glauben nicht recht an die Zu¬kunft und an den praktischen Wert des Fliegens . Für die Gegend hatniemand einen Blick . Höchstens , daß man besorgt nach den Wolkenund nach dem Wind sieht . Wenn der Zug nur rascher fahren würde .

«Aber er fährt gewiß genau wie sonst, nur die Gemüter der Fahrgäste
i haben es heute eiliger und sind noch nervöser und ungeduldiger als
sonst. Schließlich kommt man auch nach Oos . Das ist einer von denvielen Orten , an denen man vor noch nicht langer Zeit flüchtig vor¬überfuhr und erst fett Errichtung eines Flugplatzes und einer Zep¬pelinhalle . Durch die Stadt Baden -Baden hat Oos Beachtung ge¬funden . Man merkt heute das große Ereignis schon auf dem Bahn -

, sterg. Auf einem schmalen Weg gelangt man glücklich am Bahndammentlang zum Flugfeld .
Zuerft besichtigt man die Flugzeuge . Die sechserlei Systeme,wunderliche Gebilde aus Stangen und Leinwandflächen , in der Mitteben «einen zierlichen Motor mit dem Sitz und der Flügelschraube .Monte«« taffen die letzten Vorbereitungen und ein dichter Zuschauer¬

kreis sieht mit anscheinend verständnisvoller Anteilnahme zu . Man
geht weiter » bummelt von der Zeppelinhalle über di« Wiese nach den
Zelten. Rach einer Weile kümmert man sich schon mehr mit den an¬
wesenden Fürstlichkeiten, dem sportfreudigen Protektor der Veranstal¬
tung, dem Prinzen Heinrich von Preußen , dem Eroßherzogspaar von
Baden , dem Prinzen und der Prinzessin Max von Baden , dem Prinzen
Wilhelm von Sachsen -Weimar und nicht zuletzt dem greisen Grafen
Zeppelin, der ttotz des Unglücks der „Deutschland" der Einladung der
Stadt Baden -Baden geleistet hat . Besonders der muttge Graf vom
See, der von den Fürstlichkeiten immer wieder ins Gespräch gezogen
wird , findet die Aufmerksamkeit des Publikums .

Aber auf einmal wird es ernst. Auf der Halle wird di« rote
Flagge hoch gezogen , also : Es wird geflogen! Die schweren Tore
der Halle öffnen sich und aus dem Innern tönt ein intensives Knat¬
tern . Thelen fetzt seinen Wright -Zweidecker in Bewegung . Das
dauert eine Weile , die sehr erwartungsvoll vergeht . Dann wird der
Apparat Witterstätters ein Euler -Zweidecker , herausgezogen , lang¬
sam und von vielen Händen, denn auf der Erde sind Flugapparate
sehr unbeholfen . Im Anfang , solange ein solcher Apparat noch auf
dem Boden steht, mertt man seine ganze irdische Schwere und Un¬
zulänglichkeit. Fünf , sechs Leute müsien ihn halten wie ein tückisches
Ungeheuer, ein Monteur prüft den Motor , ein anderer die Flügel¬
schraube . Run « ettert Witterftätter zu seinem Sitz hinauf , macht mit
der Hand ein Zeichen , der Monteur setzt die Flügelschraub« in Be¬
wegung und die Männer lasten den Apparat los . Rasch läuft er über
die Anlaufsbahn hinweg, erhebt sich langsam in die Luft und um¬
kreuzt , von der Hand des Eulerpiloten Witterftätter sicher gesteuert,
dreimal den Platz . Mittio Minuten Flugdauer sind die Bedingungen
zur Erringung des Frühpreifes erledigt und freudestrahlend über den
Gewinn von 390 Mark kehrt der Flieger zum Startplatz zurück.

Jetzt fliegt einer nach dem anderen auf . Brunhuber auf seinem
Albatros -Zweidecker , dann Hirth mit feinem Taubeapparai , Thelen,
Lämmlin , Jeannin und wie die kühnen Piloten alle heißen. Während
des Fluges steht man sie kaum. Man erkennt bloß ein paar Lein¬
wandflächen und Stangen und dazwischen einen winzigen Punkt . Die
meisten begnügen sich zunächst mit einem ruhigen Umkreisen des
Feldes in mäßiger Höhe . Auch das ist gewiß eine Kunst, aber die
Zuschauer, deren erste Neugierde jetzt gestillt ist, sind schon blasiert
und ungeduldig und möchten etwas anderes , aufregendes und sen¬
sationelles sehen . Aber Sensationen gibt es hier nicht zu sehen, son¬
dern die Ergebnisie ruhiger und tüchtiger Arbeit .

Wenn die Piloten so in der Luft ruhig ihre Kreise ziehen, da
überfällt mich immer ein Gefühl, das wohl jeden Zuschauere, wenig¬
stens die jüngeren und unternehmungslustigen heftig packt. Der
Wunsch nämlich, von einem der Flieger mitgenommen zu werden, die
Sehnsucht dort droben einmal mitzusliegen . Trotz aller bösen Er¬
fahrungen , aller tagtäglichen Nachrichten von Todesstürzen.

Sportlich verlief der Tag ausgezeichnet. Brunhuber gewann
sowohl den ersten Pastagierslugpreis , als auch den ersten Dauerflug¬
preis . Thelen erlitt beim Landen einen Defekt des Laufgestelles, der
aber bis morgen zum Start wieder repariett sein dürfte . Im übrigen
brachten di« Preisflüge folgende Resultate :

I . Frühpreis . 300 Mark . Sieger ist derjenige Flieger , welcher
zuerst nach Eröffnung des Schaufliegens einen Flug von mindestens
10 Minuten Dauer ausführt .

Sieger : Carl Witterftätter (Euler -Zweidecker ) .
II . Pastagierflugpreise . 500 Mark und 300 Mark . Sieger sind

diejenigen Flieger , die am längsten, aber mindestens 10 Min ., mtt
Pastagieren in der Luft waren .

1. S . Brunhuber (Albatros -Zweidecker ) 55 Minuten Flugdauer .
2 . Hellm. Hirth (Etrich Rumpler -Eindecker ) 42 Min . Flugdauer .
III . Preise für Dauerleistungen . Gesamtsumme 2400 Mark,davon werden 2000 Mark an sämtliche Flieger verteilt , welche

wahrend des ganzen Schaufliegens mindestens 15 Minuten in der
Lust waren und zwar nach Verhältnis der in der Luft zugebrachten
vollen Minuten . Der Sieger erhält einen Zusatzpreis von 490 Mark.

1. S . Brunhuber (Albatros -Zweidecker ) . 55 Min . Flugdauer ,
2. Hellm. Hirth (Etrich-Rumpler - Eindecker ) , 54 Min . Flugdauer ,
3. Carl Witterftätter (Euler -Zweidecker ) , 27 Min . Flugdauer ,
4. Robett Thelen (Wright - Zweidecker ) , 23 Min . Flugdauer ,
6. Charles Laemmlin (Wright -Zweidecker ) , 17 Min . Flugdauer ,
6. E . Jeannin (Wright - Zweidecker ) , 16 Min . Flugdauer .
Es gewannen somit bei den Schau- und Preisflügen : Brunhuber

1473 Mark , Hitth 862 Mark , Witterftätter 581 Mark , Thelen 240
Matt , Laemmlin 177 Mark und E . Jeannin 167 Mark .

-fl * *
Y Baden -Baden , 19. Mai . Am Apparat Rr . 8, Fahrer Bruno

Werntgen auf eigener Maschine, wurde beim Startversuch nach 8 Uhr
der Motor undicht. Es schlugen Flammen heraus , als man ihn wie¬
derholt anzutreiben versuchte . Das Feuer wurde rasch gelöscht .

Der König und die Königin fuhr heute nachmittag mit ihren?
hohen Gästen, dem Kaiser» der Kaifett » und Prinzestin Viktoria Luise,sowie mit dem Prinzen von Wales und der Prinzessin Mary in offe<nem Wagen nach Kensington zu den See- und Landkriegsspielen injOlympia . Als die Majestäten in der Hofloge Platz nahmen , präfeu-tietten di» Soldaten . Die vereinigte « Musilkorps spielten die Ratio »
«alhymne und das Publikum brachte stürmische Hochrufe aus , die sichwiederholten , als der Kaiser die Ehrenwache besichtigte .

— London, 20. Mai . Der Kaiser besuchte am späten Nachmittagden Herzog von Norfolk. Die Kaiserin nahm das Frühstück bei der
Prinzessin Christian .

An dem Staatsball im Buckinghampalast zu Ehren des deutschen :
Kaiserpaare » nahmen sämtliche Mitglieder des Königlichen Hanfesteil . Die Majestäten und das Königspaar beteiligten sich an demQuadrille .

— London, 20. Mai . Der Lordmayor hat dem deutschen Bot «,schaster einen Bericht der englisch -deutschen Freundschaftsgesellschaftüber die Erösfnungsversammlung im Manfionhouse am 1 . Mai über¬
reicht. Der Kaiser nahm den Bericht entgegen.

Rach der Rückkehr der Majestäten und des Königsvaare » vonden Kriegsspielen trafen König Manuel und Königin Amalie im
Palast ein und verweilte « dort längere Zeit .

] ! [ London , 20. Mai . (Priv .) Die Kaisertage in Lon¬don, die einen tieferen Eindruck in England hinterlassen ha¬ben, als man erwartet hatte , gehen heute zu Ende. Der .Kaiser wird heute nachmittag 3 Uhr London »erlassen, die
Nacht auf der „Hohenzollern" verbringen und morgen früh
abreisen. Man kann behaupten , daß die wenigen Tage des
jetzigen Aufenthaltes in England eine größere Annäherung
zwischen den beiden Herrscherhäusern gebracht haben als alle
andern früheren Besuche. Dem gibt auch die Presse Ausdruck,die sich während der acht Tage dem Kaiser , der Kaiserin undder Prinzessin Viktoria Luise herzlich freundlich zeigte.

Das deutsche Kronprinzenpaar in Petersburg .
— Zarskoje-Sselo, 19. Mai . Dem Gottesdienst in der Palais -

kirche wohnten der dentsche Kronprinz und die Kronprinzessin bei.
Darauf fand im Hauptsaal des großen Palais ein Frühstück mit fast599 Gedecken statt . Der Kaiser erhob das Glas auf das Wohl des
kronprinzlichen Paares , worauf die Mustk die deutsche Hymne spielte.Abends fand Familiendiner statt , worauf das Balalaika -Qr ^ eüer
Andrejew ein Konzert gab.

Aus - er Republik Portugal .
----- Lissabon. 20. Mai . Im Zentralgefängnis brach gesterneine Meuterei unter den Sträflingen aus , die jedoch im

Keime erstickt werden konnte.
kk. Berlin , 20. Mai . sPrivattel .) Das »Berliner

Tageblatt" meldet eine ernste Ausdehnung der
monarchistischen Verschwörung in Portugal »
In Coimbra find neue Verhaftungen von Offi¬
zieren des Heeres erfolgt. Der portugiesische Kreuzer
»A d a m a st o r" ist zur Unterdrückung der E r h e -
b u n g e n nach O p o r t o abgegangen.

Die mexikanische Frage .
— Rewyork , 19. Mai . Die Associated Preß meldet aus

Cuernavaca (Mexiko) : Hier eingetroffene Flüchtlinge be¬
richten von einer blutige » Schlacht » die bei Hu aut la , 29
Meilen südwärts , im Gange sein soll. Die Straße « sseien mit
Gefallenen und Verwundeten bedeckt . 1

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

16. Mai : Wilhelm Knauer , Schreiner , ledig , alt 20 Jahre . —
17. Mai : Karoline Rothenhöfer , alt 67 Jahre , Ehefrau des Sattlers
Ernst Rothenhöfer . — 18. Mai : Jakob Müller , Vorarbeiter , Ehe¬
mann , alt 69 Jahre ; Hermann Rosenberg, Großh. Kammersänger ,
Ehemann , alt 61 Jahre .

Waflerstanb des Rheins .
Aonsianz . Hafenpegel, 19. Mai 3.62 m (18. Mai 3,52 w).
Schullerinftk. 20. Mai Morgens 6 Uhr 3 38 m (19. Mat 2,68 w).
Kehl, 20. Mai Morgens 6 Uhr 3,62 m (19. Mai 3,07 m).
Mara «, 20. Mai Morgens 6 Uhr 4,78 m (19. Mai 4,35 m).
Mannheim , 20. Mai Morgens 6 Uhr 8,92 m (19, Mai 3,65 m).

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

M Berlin , 20 . Mai . Bezüglich der elsässischen Versastungssrage
glaubt man in parlamentarischen Kreisen, nach einer Meldung der-
„Kölnischen Ztg .

", daß die llebereinstimmung der Parteien , wie sie
sich gestern in der Kommission gezeigt habe, auch im Plenum Vorhalten
wird . Unterrichtete Kreise glauben , daß der Kanzler die Bersastungs -
Borlage nicht scheitern lasten wird , zumal die Mehrheit des Reichs¬
tages mit der Lösung einverstanden ist.

] : [ Wien , 20. Mai . (Priv .) König Peter von Serbien ist gestern
auf der Durchreise nach Paris hier eingetroffen . Der Zug fuhr jedoch
nicht in die Stationshalle , sondern hielt weiter draußen bei einer
Wartestation . Zur Begrüßung des inkognito reisenden Königs war
niemand zugegen, dagegen erwarteten die Herren der serbische« Ge-
sandschast den Zug in einer Vorortstation .

j ! f Kopenhagen, 20 . Mai . (Priv .) Aus Island kommt die
Meldung , daß vor dem gestrigen Schluß der Parlamentstagung ver¬
schiedene Gesetze angenommen wurden , die die Gleichberechtigung der
Frauen mit den Männern auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
radikal durchführen. Die Frauen sind nicht nur wahlberechtigt , son¬
dern auch wählbar . Das Gesetz sichert ihnen Zutritt zu allen öffent¬
lichen Aemtern , auch den geistlichen . Militärische Stellen kommrn
nicht in Betracht, da Island diese nicht besitzt.

= Stockholm , 20. Mai . Der Minister des Aeußern und der
japanische Gesandte haben zwei auf der Meistbegünsttgung beruhende
Verträge , einen Handels - und einen Schiffahrtsvertrag , sowie eine
Zollkonvention unterzeichnet.

] ! [ London , 20. Mai . (Priv . ) Nach einer Meldung aus
Washington behauptet „New Pork World" aus angeblich Lester
Quelle , daß Präsident Taft für die Wahl im nächsten Jahr
wieder als Präsidentschafts-Kandidat auftreten werde. Noo -
sevelt soll ihm seine unbedingte Unterstützung zugesagt haben .--- Teheran , 20 . Mai . (Reuter .) Der russische Gesandte hat den
Herausgeber der Zeitung „Jraninch , des Hauptorgan » der demokra¬
tischen Partei Perstens , a»fgefordert, Persien zu verlassen. Dem Ver¬
nehmen nach, haben die Vorstellungen der persischen Regierung , an der
jener heftige Kritik geübt hatte , Anlaß zu diesem Schritt gegeben .

Das deutsche Kaiserpaar in England .
— London, 19. Mai . Nachdem gestrigen Diner bei Lord Lans -

downe fand ein Ball statt , der zu Ehre » der Prinzessin Viktoria Luise
veranstaltet wurde.

Der Kaiser stattete heute frsih, nachdem er den Bortrag des Ge¬
sandten von Treutler entgegengenommen hatte , eine Reihe von Ab¬
schiedsgesuche» ab.

Das Kaiserpaar besuchte heute u . a . das Herzogspaar von Devon-
ihirr . Um 1 Ubr frühstückte es beim Herzogspaar von Connaught .

Nergrmgirngs - «nd Nereins -Arrreiger.
ipdas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , den 20. Mair
Bayernverein . Vereinsabend im Tiroler .
Fußballklub Mühlburg . Spielersitzung im Sporthaus .
Fußballoerein . S l/s Uhr Training für Junioren .
Gesangverein Badenia . 8% Uhr Festkonzert im großen Festhallesaal .
Gesangver. Eisenbahnsahrpersonal . 8% Uhr Borfeier im Apollotheater .
Kausm. Verein Bierkur . 9 Uhr Zusammenkunft tm Prinz Karl .
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein . Zusammenkunft im goldenen Adler .
Liedrrkranz-Fulderei . Zusammenkunft im Klapphorn .
Mnfikverei« Harmonie . 8% Uhr Unterhaltung . Bahnhofstr . 18.
Männerturnverein . 8 Uhr Mädchen-Abteilung . Sophienstratze 14.
Rheinklnb Alemannia . 9 Uhr Klubabend , bei Melcher, z. Rheinhafen .
Ruderoerein Sturmvogel . M Uhr Zusammenkunft in der Hansa.
Salamander , 1. K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheinh .
Trainverein . 8)4 Uhr Vereinsabend im „Weißen Berg ".
Ber . der Wnrttemberger . 8Ms ll . Versammlg . im König v . Wütttemb .
Verein für Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung im Lokal.

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz -
stoffen , Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen . Krawatten , Fächern, Sportjacken . Mützen rc-

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert.
tmmmmm Sonntags bis auf weiteres geschloffen, ^ m^ wnw

Hoflieferant
Juwelen, Gold- und

Silberwaren
Kalaerstr. 102. Tel . 1558 .

—*»- Colliers
In reicher Auswahl

vom
einfachsten bis feinsten Genre.

Moderner Schmuck .

BruchsalGafthof u. Weinrest zum Rappen
«ma Inhaber : HV . Gvtt », Weinhandlung ) 8.8— gegenüber dem Rathaus . - .. . -

Whlil« MUks-ömziemm
Trotze Auswahl badischer Weine. — Vorzügliche ULLe,
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4m „ Vadischen Baugewerks - Aeit « « g " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenossenschaften für das Großherzogtum Baden , Hoheuzolled «

und Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- rmS
Maurermeister, Verlag von Ilerdinaud Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark ft« zugefendet Wrobenummern werden auf Wunsch gratis zugestuM^
eutnekmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Jutereste :

Uleinbetriebe der holzbearbeitungrbranche .
(Nachdruck verraten.)

Die handwerkMäßig betriebenen Tischlereien bieten erfahrungs¬
gemäß weit gesundere Existenzbedingungen , wie diejenigen nicht der
Großindustrie angehörenden Betriebe , die, mit Maschinen versehen,
eigentlich jenen Kleinbetrieben überlegen sein sollten . Die hohen Lasten
der Verzinsung des Anlagekapitals , sowie die Notwendigkeit ständiger
Bereithaltung der erhöhten Betriebsmittel sind Hindernisse , die von
dem kleinen Handwerker in den meisten Fällen auf die Dauer nicht
überwunden werden können. Eie können nur dann bezwungen werden ,
wenn mit der Kunst des Handwerks eine entsprechende kaufmännische
Begabung oder Schulung vereinigt ist, die über das gewöhnliche Durch-
schnittsmaß hinausgeht . Vorsicht oder Dispositionsvermögen genügen
meistens nicht, um die verfügbaren Betriebsmittel auf einer ange¬
messenen Höhe zu erhalten , denn der kleine Meister muß beim Ileber -
gang zum maschinellen Betriebe auch mit veränderten Absatzgebieten
rechnen . Er muß andere , größere Geschäfte machen um sein Arbeits¬
material beschäftigt zu erhalten , und kommt dabei dann in einer
großen Mehrzahl von Fällen mit Kreisen in Berührung , die ihm kauf¬
männisch überlegen find und ihm eine genügende Wahrnehmung seiner
eigenen Interessen erschweren . Als Beispiel braucht die häufig als
Notbehelf übernommene Bauarbeit mit ihren Gefahren für den Hand¬
werker wohl nicht besonders besprochen zu werden .

Als Ausweg wird die Inanspruchnahme von Genossenschaftsbe¬
trieben , Lohnsägereien und dergleichen im allgemeinen wohlwollend
begrüßt . Sie ist aber kein Allheilmittel und nicht imstande , die Vor¬
teile eines gut beschäftigten eigenen Maschinenbetriebes zu ersetzen .

Daß aber trotzdem der kleine Handwerker sich diese Vorteile zu
nutze machen kann, beweist folgendes Beispiel aus der Praxis .

Es handelt sich um einen der kleinsten unter den kleinen . Um
einen Meister , der ohne weitere Hilfe nur mit seinem Sohn zusammen
arbeitet und in den beschränktesten Verhältnissen über einen maschi¬
nellen Betrieb verfügt , der als vorbildlich gelten könnte, wenn er
nur bekannt wäre .

Die besprochene Werkstatt besitzt außer den handwerksmäßigen
Hilfsmitteln ein« Einrichtung zum maschinellen Sägen , Drehen für
Holz und Metall , Fräsen und Abrichten , sowie eine ausgezeichnete
Heizung . Die ganze Anlage wird durch einen kleinen Benzinmotor
betrieben . Die Funktion aller Apparate ist eine tadellose , sodaß der
Meister in der Lage ist , einwandsfreie Arbeit ohne jegliche schädliche
Beschränkung im Wettbewerb zu liefern . Und das Veste bei all dem
ist , daß die Anlage billig ist, daß sie nicht erst dadurch entstanden
ist, daß unter großem Kostenaufwand die Maschinen von Spezial¬

fabriken beschafft und hoch verzinst werden mußten , denn die sämt¬
lichen Vorrichtungen mit Einschluß der Betriebsmaschinen find selbst
hergestellt.

Man könnte hiergegen einwenden, daß hierzu ein besonderes Ta¬
lent gehörte , doch wird jeder Fachmann zugeben müfien, daß dieser
Eimoand nicht stichhaltig ist, wenn er berüchichtigt, wie alles einge¬
richtet und entstanden ist.

Sehen wir zunächst einmal ganz davon ab , daß vielleicht der Bau
einer Betriebsmaschine doch im allgemeinen zu weit aus dem Rahmen
des Ttschlereigewerbes fällt , um in allen Fällen in Betracht gezogen
werden zu können, so kann dieses doch an der vorteilhaften Anordnung
der eigentlichen Arbeitsmaschinen nichts ändern . Selbst wenn der
Motor gekauft würde , bliebe der Betrieb doch allen anderen Klein¬
betrieben ohne eigene Maschinen weit überlegen .

Die ganze Anlage setzt sich nämlich aus zwei Maschinen zusam¬
men, aus der Betriebsmaschine und einem Apparat , wie ihn wohl
nur wenige Fachleute bis jetzt gesehen haben . Im Grunde ist es
weiter nichts als ein stabiler Tisch, dessen Platte aus mehreren ab¬
nehmbaren , durch Flügelmuttern von der Unterseite aus gehaltenen
Teilen besteht. Das Gestell trägt im unteren Teile eine Vorlegewelle
und unter der Platte Lager für eine zweite auswechselbar« Welle .
Je nach Bedarf wird hier eine kurze Welle mit Kopf für eine Kreis¬
säge oder eine längere mit einem Hobelkopf eingesetzt . Natürlich
werden kleine Sägeblätter und auch ein relativ kleiner Messerkopf
verwendet , die den üblichen Maschinengrößen gegenüber im ersten
Augenblick lächerlich winzig erscheinen . Wenn man aber erst gesehen
hat , was mit diesen Miniaturapparaten geleistet wird , dann wird
man seine Meinung sehr bald zu gunsten derselben ändern . In ähn¬
licher Weise werden Fräser und Dreheinrichtung durch einfaches Auf¬
setzen auswechselbarer Teile mit Hilfe von Flügelschrauben angebracht .

Wenn man nun noch betrachtet, welch ein Spielzeug von Motor
ausreicht , um diese kleine Anlage brauchbar zu betreiben , dann wird
man auch zugeben müssen, daß der Betrieb über alle Begriffe billig ar¬
beitet .

Der Motor , der in der besprochenen Anlage verwendet wird , kann
kaum mehr als eine halbe Pferdekraft entwickeln, wenn man seine
Leistungsfähigkeit bis aufs äußerste anspannt . Jedoch handelt es sich
hierbei nur um eine Schätzung, denn der selbst angefertigte Motor
ist nie abgebremst worden.

Dieser Motor dient aber nicht nur als Betrie ^sinaschine, sondern
er heizt gleichzeitig die Werkstatt und wird außer ' vermittelst einer
auf das Schwungrad aufgesetzten hölzernen Plansch , n* auch als Dreh¬
bank für größere Gegenstände mit ausgezeichnetem Erfolg benutzt.

Der erwähnte Betrieb befaßt sich, was wohl seine Leistungsfähig¬
keit zur Genüge dokumentieren dürfte , neben der Ausführung alle «
vorkommenden Tischlerarbeiten speziell mit Rahmenfabrikation und i
Modelltischlerei und fräst fich alle Rahmenleisten mit Hilfe der be¬
schriebenen primitiven Maschineneinrichtung selbst . Als bester Beweis
für seine Leistungsfähigkeit ist aber wohl der Umstand anzusehen,
daß er von einer mit den modernsten Maschinen ausgestatteten Groß -
tischlerei schon häufiger mit der Ausfräsung besonders schwieriger und
großer Stücke betraut worden ist . Diese Aufgaben , an denen die aus¬
gezeichneten Maschinen des Großbetriebes scheiterten, hat der Klein¬
betrieb glänzend bewältigt .

Es würde zu weit führen , wenn man an dieser Stelle alle Einzel¬
heiten des Betriebes besprechen wollte, doch kann als Grundsatz für
die rattonell « Ausstattung von Kleinbetrieben der Tischlerei mit Ma¬
schinen die durch di« Erfahrung betätigte Lehre gelten , daß kleine
Maschinen , d . h. solche in geringeren Abmessungen, wie ste die Spezial¬
fabriken liefern , dem Kleinbetriebe auch eine erhöhte Konkurrenzfähig¬
keit zu geben in der Lage find , namentlich wenn diese Maschinen in
praktischer Weis« zu einer Universalmaschine vereinigt sind.

Ein Haus «aus einem Guß" In Santpoort , unweit Haalem ,
wurde ein ganzes Haus gegossen. Die Frr ^ des Baues guter und
billiger Wohnungen hat den amerikan : v . , Erfinder Edison seit
einigen Jahren beschäftigt; Edison stellte Grundstücke und reichliche
Geldmittel zur Verfügung . Zwei Ingenieure , Small und Harms ,
von denen dieser ein geborener Holländer ist, erfanden ein System , das
den Massenbau guter und billiger Wohnungen ermöglicht . Bor eini¬
gen Tagen wurde dieses System, das ein holländisches Konsortium zu
exploitieren beabsichtigt, zum ersten Male in Gegenwart der Spitzen
der Behörden , Professoren , Architekten usw . aus ganz Holland in
einem Villenpark in Santpoott erprobt . Hinter einem Bretterzaun
war dort seit einiger Zeit ein eisernes Haus errichtet , das jedoch nur
die Hülle war , die das Haus aus armiertem Beton umschließen sollte.
In diesen Formen waren auch vorher die Eiseneinlagen des armier¬
ten Betons angebracht. Es wurde die Betoninasfe in den eisernen
Kasten hineingegossen, und nach fünf Tagen wurde das Haus „aus
einem Guß" enthüllt . Dann wurde das Dach , das ebenfalls aus Ve-
tonplatten besteht , auf das Haus gelegt, Fenster und Türen wurden
eingesetzt , und das Haus wurde innerhalb einer Woche zur Be¬
wohnung fettig . Der eiserne Kasten wird nach der Entmantlung des
Hauses zum Bau anderer Häuser desselben Musters benutzt werden .
Als der eiserne Kasten abgetragen worden war , erschien das Eebäuds
vollkommen glatt und eben. Das Experiment gilt als sehr gut ge¬
lungen .

Luft- « . Sonnenbad Karlsruhe
am Dammerstock-Weg , südlich des künftige« neuen Hauptbahnhofes .
Täglich geöffnet von halb 7 Uhr vorm , bis Eintritt der Dunkelhett .

Tageskarten für Erwachsene 30 Pfg . (5 Bäder ; X Mk .l
Kinderkarten 10 Pfg . Abonnements billiger . 6141 *

6 . Kamphues
* Uhrmacher und Juwelier 1614
Kaiserstr . 207 KARLSRUHE Tetcph . 2458 .

Nebenstehende grosse Stand - Uhr,
ganz geschlossen und mit Facette -

Verglasung . Höhe 215 cm . Breite
50 cm . Vorzügliches 8 Tagewerk
und sehr kräftiger Gongschlag .

In Nussbaum oder Eiche.

Mk . 100.-
2 Jahre Garantie.

Atteste ans der Zuschneideschnle
Herrenstraflc 33 , Karlsruhe .

Mit Freuden darf ich bestätigen , daß ich während meines
2‘ |tmonatl . Kursus bei Fräulein Weber mit vollster
Zufriedenheit das richtige Maßnehmen , Zuschneiden , An¬
probieren , Garnieren und pünktliches Kleidemähen gut
erlernt habe und war damit sehr zufrieden . Spreche auch
hiermit Frl . Weber meinen verbindlichsten Dank aus für
den reellen Unterrieht und werde diese reelle und prak¬
tische Zuschneideschule jedermann empfehlen .
(3432 Luise Kämmerer .

C . F . Treiber ,
■

Karlsruhe , Waldstrasse 48 >

Betten' und Ausstattungs - Geschäft . ■
Grosses Lager in 7409.8.2 ■

Baunwoll - und Iidnenwaren , Bett -, Tisch - und J
Küchen - Wftsche , Damen - W'äsche , Trikot - R
Wäsche , Wolldecken , Steppdecken , Bettdecken , |
Gardinen , Bettfedern , Dannen , Rosshaar u . Kapok , |

Eiserne Bettstellen , 5
Anfertigung von Betten und Wäsche .
Uebernahme ganzer Ausstattungen .

.

Gute , solide

Lern - Pianinos
zu Mk . 450 .— netto , empfiehlt 4906*

Planolager J . 14 u n z , Karlfriedrictistrassg A.

nach Mass

empfiehlt
zu massigen Preisen

J . Kovar ,
Friedrichsplatz 8.
Sonntags geschlossen!

158W-4-S

Korsett„Imperial "
D . R . P . Marke Vtz. L.

Unübertroffenes
Korsett der heutigen

. Mode !
Sensationelle
Erfindung .DaS
Korsett ist im
Rücken geteilt ,
schnürt Leib u.
Hüften separat
und gibt hoch¬
elegante , schlanke
Figur . Gerade
Front . Kein Druck
auf den Magen.
Aeußerst bequemer
Sitz . Preis von Mk.7.50 bis zu den
feinsten . Alleinverkauf . _

KocWms Lmeckl".
Frau O . Rumpf , Teleph. 824 ,Katserstraße 36 , n . b . Kronenstr.

3472

hüte
2316595

werden nach den
neuesten Moden
garniert bei bill.

_ Berechnung. 8 .2
Bahnhofstr . SS, 4 . St .

für
Nr.

Zu verkaufen :' aus I. Langes
andel- leuütaeeranetr Offert
postlag. Bruchstck. 4374a2.2

Wohrrh
für Handel- le

Billig zu
behrlich. em

verkaufen ,
LÄWWagen .

artner ,eit a. s .

P .oeriy^rhaufscTaUe*»̂

Gcrüclülmurjl!
Salami . Schinkenw. , rot , vollfleisch.,
farbehaltend , fest . Garantiert gut .
Pfund 1 .15 Mk . Nachnahme. Auf
Wunsch Probe gratis . 1824a .L7 .2b

Biildenzoph , Wurstfabrik,
Garding .

Prima Apfelwein
versendet in Lsihfäfferu v . 40 Ltr . ab

per Liter 20 Pfg .
in Heller , haltbarer Ware . 4040a
4 .4 Tr . B « gl , Oberkirch .

Gburmdin
allein —
tiere und

iält Wohnungen, Haus -
Pflanzen rein von allem

Inletten imgezftler .
Thurmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu »0 Pfg .. 60 Pfg . . { M

Niederlage und Verkaufsstelle der Yost- und ‘Continental-

Schreibmaschinen
Pfaff und Phönix
Lang - , Schwing- , Rund-
und Zentralschiffchen -

Vervielfältigungsapparate
Kohlenpapiere

Farbbänder
ete .

Nähmaschinen

Original- , Pfeil-
und Germania -

und Spezial -

Fahrräder
Für den Hausgebrauch ,
Gewerbe und Industrie , y / Lager in

Nähen, Stopfen U . yS
Ersatz ‘ “• Zubehörteilen

Sticken am vor- ' Besteingericht. Reparaturwerkstätte
teilhaftesten .

in allen Preislagen .
Transporträder ,

Laternen ,
Glocken etc .

1340

Georg Happes
nur Karl-Friedrichstr . 20. Karlsruhe Telephon 2264.

Lieferant staatlicher und städtischer Behörden .

Nicht übersehen !
Jane « Leute erh&lt . kostenl. eailUbrUdUB Prospekt des
l *Mwirtsch«ttl . UfertnsMIt e. Uhrmollt #r»l Breuins «linelj,
Moduneowec 1*6. Grandl ., jedief . Anebili zum Verwalter ,
fieehnangsfäor . n. Mslkerelbeamt . Kosten!. StcUenTermittle.I» 18 lahreii «her 36«« SehtUer. Direkter Kruse.

<§ )♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <
!

)

* Chemische Reinigungsanstalt !

Michael Weiss f
Färberei

Gegr. 1867,
Tadellose Arbeit,

Dekatur -Anstalt J
:: Telefon 404 . 4633 ♦

Billige Preise . £
♦

Eisschränke! Kisschränke !
Für

Metzgerei »,
Rsstia-

ratloDie,
Kantigen,
Deiikitess-
Handlungei,
Meutereien ,

Printe
etc . etc,

Grösstes
Lager »

Platze.
Billigste

Preise .
Anfertigung
nach Jeder

6riisse .
Prompte

Kataloge
auf Wausch.

« IN 6767 .6 .4Faaß & Brenneisen, Karlsruhe,- - - — TelenbonlSSO .sschrankfabrikiatfsr .

Italienisch »
Grammatik u . Konversation erteilt
TlgnoraPtnazzi . Douglasstr .L8.pt

Wer IM M. . .!«« « '
gegen schöne Ansichten oder
allerlei , auswechseln ?
schreiben „Paula " Journal ABC
Genf (Schweiz) . 3316487 .3.2 .

Wer viel sitzt, verlange Preisliste
über meine aus prima Wollfilz
gefertigten

Sihauflagen.
Größte Schonung der Beinkleider .
Patentamtlich geschützt . Wieder¬
verkäufer gesucht . H . Mannust .
Niefern (Baden). 8538 .10 g

Durlraker -Allee
KUmanlaglagen u .

Garantie
Ideale Büste

w . stets erzieltdurch
Dp. Dra&es

Büstcn-EJixtep.
Aeuss. Anwendung,durchaus unsehädL,tausendfach bewährt
entwickelt üppigen
und festen Busenl
Oris -Flasche f. 9 je

. _ tmmmmm* genügt meist. Prob*
L 1,80 je Brfmk . Versand diskret i;i . Nachn . Porto extra . Versand *
u - - - i\ IA . G. m . b. "
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im „ Klapphorn “.
7981 „ Die 3 “ .

Garlenbau-Verein
Karlsruhe .

Sonntag vor¬
mittags , den
21 . Mai t. M . :

Wald-
Ausflug!
in die Rhein¬
waldungen b.
Max an und
Daxlanden .

Abfahrt Hauptbahnhof vorm. 7°' ,
Mühlbgtorbbhf . 7“ nach Maxau .

Schluß in Daxlanden (Krone).
Rückkehr mit der elektr. Straßen¬

bahn vom Rheinhafen mittags
zwischen 12 und 1 Uhr.
7985 Der Vorstand .

V
km

Erster Karlsruher Mtzerklub.
- - ----- - (E . V .) ----- ------
Samstag , den 2». Mai .

abends 8 Uhr» im „ Klubhause "

Klubabend.
Der Vorstand .

Rnderyerein Stnirogel
Karlsruhe (e . V .).

Heute Samstag
abend 9 Uhr :

Sonuta

Moinien -

in der Restau¬
ration zur

„Hansa " am
Rheinbafen .

den 21. ds . Mts .»
nachmittags 4 Uhr :

Familien arrsflug
theatralische , gesangliche und
musikalische Aufführungen mit
Tanzunterhaltung ». Durlach .
Gasthaus zur Krone .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . 8001

Her Vorstand . ^

Rheinklub
„91 emonnia“

Karlsruhe , e . V .
gegr. 14. VII. 01.

(Bootshaus in Maxau ).
Heute abend:

Klubabend
in Maxau bei

Mitglied Melcher
z. „Rheinhafen .“

Sonntag :

Schjil - u. Tourenrudern
Abends : Zusammenkunft im

Moninger (2 . Stock) Kapitelsaal.
Die offiziellen Ruderabende fin¬

den jeden Dienstag u. Donnerstag
in Maxau statt . Abfahrt jeweils :

6M Hauptbf. bezw. 640 Mhlbgt.

Bayern-
tDdft

Verein
Blau

Unter hem Protektorat Sr . Kgl. HoheitbeS Prinzen Ludwig von Bayern
Jede « Samstag Bereiusabeud
im LokalRestauration ) »m Throler

LtUtdrleute willkommen!
Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr
IV. Kompagnie .

Montag , den 22 . Mai d. I .. abends ‘1,6 Uhr :

ÜebltNg (mit Fahrrädern).
7ggg Hol bei UL.

Deutscher Luftflotten-Verein.
Ortsgruppe Karlsruhe.

dem Karlsruher Exerzrer" ~ . . " ltsflugei
Zu den am 24 . und 25. Mar auf - .

platz stattfindenden Flngtagen des Deutschen Zuverläsfigkeit
am Oberrhein erhalten die Mitglieder unserer Ortsgruppe bei
Geschäftsstelle des hiesigen Fremdenverkehrsvereins im Rathaus gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte im Vorverkauf bis Dienstag den 23 . Mai
abends Eintrittskarten zu folgenden Preisen : „
1 . Platz (Flugplatz ) : Tageskarte Mk . 1.58 » Dauerkarte Mk . 2.50 .

Inhaber von Dauerkarten können für Familienangehörige b,s
zu 3 Beikarten ä Mk . 1.— lösen.

2. Platz (abgesperrter Platz südlich deS Flugplatzes ) : Tageskarte
Mk. 8 .75 . Dauerkarte Mk . 1.—.

7984 .2.1 Der Vorstand .

leidaoQ Karl:!l«
Dienstag, den 23 . Mai 1911, in den Räumen des Gemeindehauses,

Blücherstrasse 20 , nachmittags 5 Uhr,

Frühlingsfest
mit Aufführungen

Jedes Mitglied erhält gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte 1911 eine
umsonst und zwei Eintrittskarten zu je 2 1je 2 Mk . Jede weitere

B Mk . Numerierte Plätze
Karte
Karte kostet 3 Mk. Nichtmitglieder entrichten
kosten für Mitglieder und Nichtmitglieder 1 Mk. mehr.

Die Mitgliedskarte berechtigt nicht zum Eintritt .
Die Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der Ruchhandlung von

E. Kundt, Kaiserstrasse 124, sowie am Saaleingang käuflich . 7983
Der Vorstand

Der Bezirksverein für Fugerr - fchutz
und Gefangenensürsorge

und die bei der Jugendgerrchtshilfe mitwirkenden Vereine :
Badischer Frauenverein
Evangelischer Fürsorgeverein für Mädchen , Frauen und Kinder
Katholischer Fürsorgeverein für Mädchen , Frauen und Kinder

veranstaltet am
Mittwoch, den 31 . Mai 1S11, abends 8 '/- Uhr

im großen Rathaussaale hier , einen Vortrag mit Lichtbildern.
Herr Professor Dr. Brunner , Pforzheim , wird über

tatpl m- 6d)iiiti) u. Schmutz io SBorl i . M
sprechen . — Die Mitglieder der genannten Vereine und alle, die für
das Thema Interesse haben , sind eingeladen . Personen unter 18
Jahren haben keinen Zutritt . Eintritt frei . 8004 .2.1

Dkl MW Lthlrtlk-Spürt -Dklband
1910

ladet hiermit seine Mitglieder und deren Familienange¬hörige , sowie alle Sportfreunde und Gönner des Athletik-
- . — Verbandes zu der am - . . :

Sonntag , den 21. Mai 1911 , nachmittags 4 Uhr, im Festsaale
der Restauration „Zu de« 3 Linden" in Karlsruhe-Muhlburg

stattsindenden

Gründungs -Feier
Höst . ein . Dieselbe ist verbunden mit BarietS -Künste».— sportliche« und theatralischen Aufführungen —

und darauffolgendem

Ball .
8012 Der Berbandsarrsfchutz .

Waldslr.
16/18.

Colosseum -Variete
Direktion : Gust . Kiefer .

Telephon
1938 .

Fortsetzung der internationalen Ringkampf -Konkurrenz .Heute Samstag , den 20. Mai 1911, ringen :Paradanoff (Rußland) gegen Eggeberg (Finnland)Orlando (Serbien) gegen Horvath (Mähren)ferner großer Entscheldn n gnkampf 7969Eberle (Freiburg) gegen Raul de Nancy (Frankreich ).
Vorher , präzis 8 '/« Uhr :

Carl Schmitz
der beste rheinische Komiker

mit seinem erstklassig Ensemble
in der zweiaktigen Burleske

Sonntag , den 21 . Mai 1911 :

2 Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen die Bur¬
leske „Herbst - Manöver *, sowie

Fittiil ier ünil. Riafbimpfc.

Für Schmiede
In Mörsch schönes Anwesen mit

Scvmiedewerkstatt
S16699 Ruf , Izu verkaufen .

Sluckstraste 8 .

LemisM im ßfoölQorlen
Juli u . August 2 Vor - u . Nachmittage
zu vergeben. Adreffe unter 3) 16681
in der Exp, der „Bad . Presse" zu erfr .

Kord »I. Kupferschiff , sehr gut er-
olkiO halten , ist billig zu verkauf.» 16670 Durlocherftr . 53, 4. St .

Kinderliegwagen . Korbgeflecht,mit Gummireifen , zu verkaufen.
B1L678 Lenzstxaste v . I.

Scbwarzwaldveretn
(Sekt.Karlsrahe )
Samstag,den20 . Mai
Empfangsabend in

Endingen .
Sonntag, 21 . Mai 1911
Generalversamm¬

lung des badischen
Schwarzwald¬

vereins in Endingen .
Montag , 22. Mai 1911

Ausflug über Katharinenkapelle und
Neunlindenturm nach Breisach (Ab¬
schiedsessen ).

Festanordnungen im Vereinsblatt
verkündet. Einladung der Sektion
Kaiserstuhl mit näheren Angaben in
unserem Auskunftsbureau bei Ho -
Uhrmacher Pecher , Kaiserstr. 78 .

Sägmehl,
prima trocken , für
vorzüglich geeignet,billig ab

Streuzwecke
gibt äußerst

4761a

E . Kempermann .
Reelle Heirat

Suche für mein . Bruder , 35 I . all ,
große statt ! . Erschein., kath., Ge¬
schäftsmann in schön. Stadt Bad .,mit 70000 M . Verm . u . sährl . Ein¬
kommen v. 8000 Mk ., pass . Lebens¬
gefährtin . Tücht. Fräul . a . gutemHause , auch v . Lande , m. Vermög.wäre Gelegenh . gebot. , sich ein ruh .Heim zu gründen , da Mithilfe im
Geschäft nicht nötig . Off. , womögl.mit Bild , unt . Nr . B16690 an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 2 .1
Verschw . Ehrens . Anonym zwecklos.
Fahrrad & 3S tm
BI6694 Gcorg -Friedrichstr . 10,V.

Henensahrr-d,
billig zu verkaufen . B16718
Schntzenstr. 81. Schuhbesohlanst alt

Wegzugshalber ist eine bereits
noch neue , große fahrbare Wäsche¬
mangel billig zu verkaufen . SV66”
Durlach . Moltkestr . 5 . 3 . St ., l.

Neuer reiniiMöger , S .Marke , zur Hälfte des Wertes ab
zugeben. B16679 Viktoriastr . 8 . II

r
oKonrad

Schwarz
Groeeh , Hoflieferant

50 Waldflr . 50

Telephon 352
empfahlt

Bade - Einrichtungen
und ‘Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

Vorteilhafteste Kaufgelegenheit. ^

AH. Hoslhekter Arische.
Samstag , den 28 . Mai 1811.«3. Abonnements - Vorstellung der

Abt . Gigraue Abonnementskartenl .
König Richard m.

Trauerspiel in 5 Akten von Shake¬
speare nach der Uebersetzung von

A. W . v. Schlegel.
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

Personen :
König Eduard IV . Jos . Mark.
Elisabeth , Gemahlin

Eduards IV . Edith Deman .
Söhne des Königs :
Eduard . Prinz bon
Wales Hedw. Holm.

Richard, Herzog von
Nork Wilhelmine Schneider .

Herzogin b. Dorf , Mut¬
ter Eduard IV ., Cla -
rences u. GlosterS M . Pix .

Brüder des Königs :
Georg , Herzog von
Clarence Fritz Herz.

Richard. Herzog bon
Gloster , nachmals
König 9titt.cxb TTI. F . Baumbach

Ein junger Sohn des
Clarence Joseph . Ratgeber .

Eine junge Tochter d.
Clarence Anna Frohmann .

Margareta , Witwe
Heinrichs VI . M . Frauendorfer .Anna , Witwe Eduards ,
Prinzen v. Wales ,
Sohn Heinrichs VI . M . Srmarth

Heinrich, Gras von
Richmond, nachmals
König Heinri ch VII . H . Pietz.Bischof von Elh Ernst Golde.

Herzog von Bucking¬
ham Hugo Höcker.

Herzog von Norfolk Fr . KamperS.
Graf Rivers , Bruder

der Gemahlin König
Eduards Karl Köstlin.

Ihre Söhne aus erster Ehe :
Lord Greh Osk. Waldheim .
Marouis Dorset Leop . Kleinbub .Lord Hastings Otto Hertel .Lord Stanle » Wilh . Kemps.Lord Lovel Wilh . Wurm .Sir Richard Ratcliff W. Korth .Sir William CateSbh O . Kienscherf

Sir James Thrrel M . Schneider .Sir Robert Braken -
burv , Kommandant
des Towers Karl Dapper .

Erster Mörder P . Gemmecke .
Zweiter Mörder Adolf Hallego.Der Lord-Mahor von

London
Ein Kanzlist

Bürger

Boten

Hugo Bauer ,erat . Benedict,
f St. Bodenmüller .
■ Heinr . Blank .

Alfr . Müller .
| Herm . Benedict.
- Ludw . Schneider .Fr . Frohmann .

Ein Page Sofie Hauck.Lords . Barone . Edelleute , Mar -
sckälle. Pagen , Edeldamen . Bi .
schüfe , Geistliche, Bürger . Leib¬

wachen . Soldaten usw.
Anfang 7 Uhr. Ende 1/211 Uhr.

Kasse -Eröffnung : V-7 Uhr.
Mittel -Preise.

Rennen
des Straßburger Reiterverems

am

Sonntag , den 21 . Mai d. 3s.
auf den „Illwiefen " bei dev
grünen Wartezu Stratzburgi. G.

Preise der Eintrittskarten :
l . Platz 4.— ju 11. Platz 2 .— Jl , lll . Platz 0 .50 Jl , für Militär vom
Feldwebel abwärts lll . Platz 8.28 Jl . Eintrittskarten sind im Barverkaufzum I . Platz für 3 .— Jl , jjunt II. Platz für 1.50 Jl ttt den Zigarren -
Geschäften : zum Pascha Bayer , Cußler , Kanter , Reugebauer , Weiß.Lindau und Winterfeld und im Jokey- Klub zu haben.
Die Stratzenbahnstrecke 9 Strastburg — Lingolsheim hält an alle«
Renntagen an der Breuschkanalbrückehinter der Gallschen Waschanstalt.Von hier aus bequemer Zugang zum lll . Platz.

Oeffentlicher Totalisator für I. und II. Platz.
Außerdem Wettannahmestelle in der Wohnung des Totalisator -
Verwalters , Edelstraße 4, parterre , am Renntage von 9 Uhr vormittagsbis 12 Uhr mittags . 43712.4.3

Versteigerung.
Montag , den 22. Mai , nachmittags 2 Uhr , versteigere ich öffent¬

lich gegen bar in meinem Auktionslokal
HM " Hardtstrage 27 ' WKL

1 Auto , Opel -D 'arrac , 8 HR , Viersitzer, 1 großer Pritschen -Wagen
mit Federn , 1 Büfett (Eiche ) , 1 Warenschrank für Bäcker und
Konditor , 1 Ladentisch, 2 Kaffeemaschinen (Schwabenland ),
1 Mandelmühle , 1 Teigbreche, 1 Wage , Tortenringe und Ein¬
machkrüge , 2 Chiffonnier , 4 Betten mit Rost, Matratze und Keil ,
1 Sofa , mit Umbau , 2 Waschkommoden, 2 Nachttische , 1 Auszieh¬
tisch (Eiche ) , 1 Waschtisch , 1 Marmortisch , 1 Fauteuil , 2 Wasser¬
bänke, 1 Aktenschrank , 1 Klubseffel, 1 spanische Wand , 1 gebr.
Regulateur , 1 großes Oelgemälde (Kreuzgang Christi ) , div . Bil¬
der, 2 Billardquene und Kugeln , 1 Strickmaschine (Bienenkorb ),
1 Schuhmachernähmaschine, 1 Kinderwagen , 1 Standleiter ,
1 Badewanne mit Feuerung , 1 Bratofen , 3 Essigfässer mit Stän¬
der, 1 Ofen und sonst noch vieles ,

wozu Kaufliebhaber höfischst einladet .
Leop. Gräber, Auktionator.

Telephon 2291 .
NB . Das Auto und der Pritschen -Wagen kommen zuerst znm

Ausgebot . 7982

iwniMiiitrariflriurm
Nächsten Mittwoch , den 24 . d. MtS .» nachmittags *ii3 Uhr»werden in Mühlburg
zirka 20 —25 Morgen Ackerfutter kund 5 Morgen Futter¬
wicken) in Abteilungen von —1 Morgen , aufs ganze Jahr »gegen Barzahlung versteigert , wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft am Bahnübergang beim Friedhof . 7848.3.2

SS. Schmutz, MWbmg ,

Wslh eingetroffen :

10 Pfd .

Ferner empfehlen

feinste 8003

et 8ä 12 PU

feinste gelbe
Italiener
Kartoffel

Cr. m. b H .
den b«kAr»nKft

SchlaMm .
3316715 » aikertzr. SS. 2. St . lks .

Achtung !!
Höchste Preise für abgelegte

Herren- u. Damenkleider. Schuhe,Stiefel u . s. w . B16643.4.1
Postkarte genügt , komme ins Haus . .
A . Zelewitzki, Markgrastllstr. I

Suppender
20 Stück 1 M .

M. Freund
Kroneustratze 38
neb . Gebrüder Hensel.

Telephon 2811 .

Gutes , auf Kleereuter getrocknetes .
Ackerheu

(©* per Ztr . 3 Mk .» -ML sowie ;

Ä per Z
:od) abz 7847^ 7noch abzugebcn

ii . Schmutz , Gutspächter, i
Mühlburg , Hardtstrasie 38 .

Getnig . Kleiher, ,
Schnhe re. bezahlt am besten nur
lfrldcuhcrx , Markgrafenstr . 17.
Postkarte genügt , komme ins HauS.

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billigen
erhalten Sie bei streng.

Greife
diskr.

MRalenzahlungen
von reeller Firma :

»Damen - und Herrenkleider .
»Damen - und Herrenftoffe»

Anzüge nach Mast .
! Bett - , Tisch- « . Leib -Wäsche. 1
>Anssteuerartikel .Gardinenre .^
Gest. Offerten unter Nr . 7647 an

die Exped. der „Bad . Preffe " , *

Piano ,
gebrauchtes ,sucht zu kaufen . Offert .mit Preis unter B16680 an die
Cfrreb . der „Bad . Prelle " erbeten.

Spitz-Rüdchen.
zu verkaufen , schwarzgrau meliert ,sehr wachsam, kinderlieb , feinster
Salon - u . Begleithund , auch paffend
für einzelne Dame od . Herrn . An»
zujebenvon 12— 1 Uhr od . Sonntags .3316716 Grenzstr . 18 , Q, Hch.



Nr . 23 j Mittaqblatt . Samstag de« 28. Mai 1911 Sette 7basische Kresse .
Orosse 8enc!un §en

Letzte Neuheiten m Sommer « Koniebtion
Batist , und Leinenkleider , Leinen -Röcke und Costnme , Wasdrröcke , Staub -, Leinen - and
Gloria -Mäntel , Mousseline , Batist , weisse Stickerei - Blusen , Kinder - Kleider etc. etc.,

welche ich eben in Berlin hl P V O P t 11 Ml S f t erworben , wenden

ab Montag

zum ausserqewöhnllch billigen Verkauf
gestellt .

Carl Schöpf Marktplatz .

Sonntag , den 21 . Mai . 4 Uhr nachmittags

Militär -Konzert
der Kapelle des

I. Bad Leib -Dragoner -Regts Nr. 20 .
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fritz Kühn .

Inhaber von Stadtgarten -
Jahreskarten und von
Kartenheften . . . . 20 Pfg .

Sonstige Personen . . . 80 Pfg .
Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 7988
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Eintritt

Kühler Krug .
Direktion : Paul Tenscher.

Sonntag , den 21. Mai :
6835

Grosses Militär-Konzert
auSgeführt von der Kapelle des 7989

3. Bad . Feld « Artillerie - Regiments Nr. SO.
Leitung : König!. Musikmeister Schotte .

Eintritt 10 Pfg . Anfang 4 Uhr .
Bei ungünst . Witterung findet d . Konzert i . groß . Festsaale statt .

Auf unsere alleil modernen Anforderungen entsprechende
(ftflttnftL &ArtAlhlthtt machen wir befand , aufmerksam u . laden
MMl -RMnWn zu reger Benützung höfl. ein . Die Direkt .

Cafe aiindsor ÄS
"" "

Täglich Konzert iSSX

Residenz-Theater
Waldstratze Rr. 30 Waldstratze Nr. 30.
Reizvoll zusammengrstellte » Kinder - »nd Familien -Programm

I von SamStag , den 19., Sonntag , de« 20. , Montag , den 21 . «nd !
Dienstag , den 22. Mai 1911 .

Schlacht ans dem Freiheitskriegein Virginia im Jahre 188» I
Das gewaltige Ringen zwischen den Nord- und Südstaaten
von Amerika ist schon durch manchen herrlichen Film ge - 1
schildertworden , worunter der heutige einen hervorragenden j
Platz einnimmt .

Gordon -Bennet -Renne «. Naturbild . Aktuell.
' Sehnsucht . Wunderbares Tonbild .

»venhagener Skizze«. Interessantes Naturbild. Zuerst
erblickt das Auge des Beschauer» Osterbrogade , die Haupt¬
verkehrsstraße ^ das Rathaus , den Ochsenvrunnen und die
Amazone, berühmte Monumente Kopenhagens geben unS
einen Begriff von Kraft und Schönheit , die dänische |
Künstler aus schlichtem Stein hervorzaubern können.

Rosalie nnd Lottchen im Theater. Komische Szene von !
Romso Rosetti .

I Das afrikanische Pompeyi. Prachtvolle Naturaufnahmen.
Die Liebe der Schullehreri». Dramatischer Kunstfilm,

j Das Fischmesser der Wirtin. Humorvolle Szenen .
Muffle eS fei« ? Tragisch .

I TontoliniS Klarinette . Aeußerst Komisch . 7938 I

,Zu» ui E . lGfant & ii
( <

lede» Samstag von 8 Uhr abends und Sonntag mittag - 4 Uhr ab
| T KONZERT

~
W

ii ff. Moninger Bier , — guter und billiger Küche,
-intritt frei ! 7971 Josef Klein .

MM ! Scheflelhof s^aiiti
Sonntag, den 21 . Mai 1911 :

Srosseshumoristisdi. Konzert
in den neu renovierle » Lokalitäten . auSgeführt von der

chjul SchmrDiil-er Bum - Sapelle „ DSchapbacher "
>ozn freundlichst einladet dl » 80111 *041 *.

Für reichhaltige Speisekarte ist besten » gesorgt in bekannter
Me . sowie Wurst « aren aus eigener Schlachtung . 7$ *2

« intritt frei. Anfang 4 Ute .

Bureau für Ehevermittlung
Jebann p ««rl , Karl »r « ho, •

Markgrsfenstr . 26. 946*
Arzt

40 Jahre alt , ev. , vermög., wünscht
Heirat mit distinguierter Dame ,
wenn auch ohne Vermögen. Nicht -
anonhme Briefe an die Erp . der
„Bad . Presse" unter „Antwort un«
bedingt " Rr . 4474a. 2.2

I i 1 JIglf &l
Suche für meine Cousine, mit

kleinem Vermögen, eben 35 Jahre
alt , evang. , mit tadelloser Ver¬
gangenheit , eine paffende Gelegen¬
heit , sich baldigst glücklich zu ver¬
heiraten . Da ste ca . 10 Jahre al»
Stütze in erstem Hause wirkte,
war ihr keine Gelegenheit ge-
boten, eigene Interessen zu ver¬
folgen ; sehnt sich aber jetzt nach
einem eigenen, glücklichen, gemüt¬
lichen Henn.

Herren , entspr . Alter», in siche¬
rer Stellung , die Gleiche» erstre¬
ben, wollen gefl. Nachricht , eventl.
mit Photographie unt . Är . 4642a
an die Exped. der „Bad . Preffe
erbeten .

rr Heirat , tt
Kath., solider Mann (Koch) .

Gasthofbesitzer eines Luftkurortes
im Bad . Schwarzwald , wünscht
sich mit einem tücht . , häuslich er¬
zogenen Fräulein oder Witwe im
Alter von 28—35 Jahren mit
einigen tausend Mark betr . Hei¬
rat kennen zu lernen .

Offerten , die aber streng dis¬
kret gebalten werden , sind unter
„ schönem Heim " Nr . 4627a an die
Exped . der „Bad . Preffe " zu richt.
Vermittler verbeten .

rr Heirat, rr
wünscht Witwer , ans . 40, kath. , mit
autgeh. Geschäft (2 Kinder 7 u . 13
wahres mit brav . Dienstmädchen
so . Witwe o. K.) mit etwas ersp.
Derm . Offert , u . Nr . B16451 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Akademiker,
, Ingenieur , große,, stattliche Er .
scheinung, von angenehmen Äeuße-
ren , 28 Jahre , in Lebensstellung
in mittlerer badischen Stadt ,
wünscht die Bekanntschaft einer
häuslich erzogenen, jungen Dame,
etwas musikalisch , Vermögen Be¬
dingung , im Alter von 18—25
Jahren , zwecks Heirat , zu machen .

Gefl . Offerten mit Bild , nicht
konvenierenden Falles zurück , und
unter Klarlegung der Vermögen»,
verhältniffe unter Nr . 4752a an
die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten.

Vermittelung von Eltern oder
Verwandten angenehm. Diskre¬
tion selbstverständlich. Gewerbs-
mäßiae Vermittelung verbeten.

Heirat
Suche für einen höheren Beam¬

ten , von vornehmen Ruf , in einer
Großstadt am Rhein , Or . phil .,
37 Jahre alt , der eine geeignete
Lebensgefährtin noch nicht gefun¬
den, eine gemütvolle, gebildete,
evangelische , nicht allzu junge
Dame als Frau . Witwe, ohne Kin¬
der nicht ausgeschloffen . Diskre¬
tion für beide Teile Ehrensache ,
Vermittler verbeten.

Näheres unter Angabe der Ver¬
hältniffe unter Nr . 4747a an
die Expedition der »Bad . Preffe"
erbeten.
(uMMtf f Zwei Schwestern christl .
« MUl ! Relig ., 21 u . 26 I . alt , gut
bürgerl . erz. , intellig ., vernünft .. m .
t « 200000 Mk. bar . Vermög., suchen

risten oder Offizier . Nichtanonhme
Anträge erbeten an „Poftlagerkarte
66" — Berlin NW. 7 . 4759a

Fraulein ,
22 Jahre alt , evgl ., Waise, hübsch
und häuslich, mit 90000 Mk. Bar -
vermögen, u . 120 Joch Gut , wünscht
soliden Herrn behufs Heirat kennen
zu lernen . Anttäge unt . „Glücks -
ehe" Nr . 4473a an die Exped . der
Bad . Preffe "

. 4L

Heirat !
Beff. Handw., Witwer . 60 I . alt ,m. Kindern , evang., statt!. Erscfi,edl. Charakt ., Hau» u. Grundbesitz

in kl . Stadt , s. bald, brave, liebevolle
LebenSgef. Vermög. erw. Mädchen
vom Lande m. Erspartem bevorz.

e
Preffe " ü . Nr . 4700a. Annon. zweck!

Wolle« Sie Heirate« ?
lieber 600 reiche Damen (2- bis

200000 Mk. Vermög.) in Vormerkg.
Herren , w . a . ohneVermög., woll .

s. sof . meld. bei L. Schlesinger .Berlin 18. _ 4324a.4.2
Ehe England

«e. 60 Pf

Hypotheken, Restkauf¬
schillinge «nd Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2957a an die

Expe). der „Bad . Preffe ".
Zn taufen gesucht ein gut er-

haltenes , gebrauchtes

Klavier .
Offerten unter Rr . 4739a an die

Expedition der „Bad . Preffe " . 18 ?

Offerten mit Preis an Adolf
Miissinger , Zäbringerstr. 80. SB1””

Zu verkaufen
Metzgerei !

In einer aufblühenden Indu¬
strie- und Fremdenstadt (Winter -
und Sommersaison ) des badischen
Schwarzwaldes ist eine altrenom -
mierte , gutgehende Metzgerei und
Wursterei mit elcktr. Betrieb und
Kühlanlage , modern eingerichtet ,
in erster Stadtlage , preiswert zu
verkaufen. Tüchtigen , erfahrenen
Leuten mit ca . 5—8000 Mark Bar¬
mittel ist prima Existenz geboten ;
der Rest bleibt stehen.

Nähere kostenlose Auskunft mit
Rückmarke durch Schwarzwälder
Jmmobilien -Bureau , Billingen i.
Bad. Telefon 22»._ 4748a

Gasthaus-Perkauf.
Neu gebaut , weil abgebrannt ,

Besitzer gestorben, mit eingebauter
Metzgerei u . Bäckerei, vermietet zu
1200 M, verkaufe für 60 000 M,
Anzahl. 6—8000 M . 70000 Liter
Bierbrauch . Großer Jnduftrieplatz ,
erstes, schönstes u . bestes Geschäft
der ganzen Gegend. Sichere Exist.
Tüchtige Wirtsleute erwünscht .
Geschäft geschenkt . Nirgends so zu
finden . Nah . unt . Retourmarke .

Geisingen (Bad .) . 13 . Mai 1911 .
TM . Seil « , zum Kranz .

Haiti mit tamaletiolien«
uni) LeSerhaallaag

in allerbester Lage einer Amts¬
und Garnisonstadt , ohne Konkur¬
renz am Platze und umliegenden
18 Ortschaften zum Preise von
55 000 Jl , bei günstig . Zahlungs¬
bedingungen sofort zu verkaufen .
Umsatz ca. 60000 JC bei einem
Reinverdienft von 6—6000 Jl . Der
Umsatz u . Gewinn kann von streb¬
samem Kaufmann leicht verdop¬
pelt werden .

Ernstliche Reflektanten belieben
ihre Anfragen unter Nr . 4618a an
die Exped. der „Bad . Preffe " zu
richten.

Kundenrnühle-
Perkauf

mit 3 Mahlgängen , schönem Mehl¬
laden , neu eingerichtet . Oelmühle
u . konstanter Wasserkraft . guter
Fruchtlage , schöner Stadt gelegen,
verkaufe mit günstiger Zahlungs¬
weise . Preis 20 000 Jl . Anzahl «.
8000 Jl . Nab . unt . Stetomsmarfe .

OteifntaeK 13. 2kai 1811 .

Kofgut-PerKauf
mit 40 Morgen guten Gütern , z.
ersten Hofgut in hiesiger Stadt
gehörig , bester Frucht- u. Futter ,
läge des Landes , in der srucht-
reichen Baar gelegen, schönstem
Bauernhaus hier , verkaufe mit 6
bis 7000 Jl Anzahlung , äußerst
günstige Zahlunasweise . Ebenso
ein Gut mit 24 Morgen , kleinerem
aber sehr schönem Lause , verkaufe
für 18 500 M, 4—6000 JL Anzahl.

Näh . unt . Retourmarke . 4517a
Geisingen (Baden ).

Iss. Seit «, »um Kranz .
In einer aufblühenden Schwarz¬

waldstadt (Kur- u . Fremdenstadt)
mit über 11 000 Einwohner , sind
zwei sehr schöne, große, herrschaft¬
lich gebaute^ Pillen
zu verkaufen . Dieselben liegen
in allerschönster Lage außerbalb
der Stadt und ist man in 15 Mi¬
nuten im herrlichen Tannenwald
mit romantischen Spazierwegen .
Im Sommer großen Fremdenver¬
kehr u . gute Bahnverbindung mit
einem in der Nähe gelegenen
größeren Solbad .

Nähere Auskunft erteilt der
Verkäufer selbst , und wollen Lieb .
Haber ihre Offert , unt . Nr . 4451a
an die Exped. der „Bad . Presse"
einfendcn .

Haus -Verkauf
In KarlSruhr -Grünwinkel ist «in .

Afttte mit Garten . Schopf.OJUU9 etwas Stallung , an der '
Hauptstraße , in welchem seit Jah¬
ren eine Spezerei -, Flaschenoier¬
und Gemüsehandlung mit gutem
Erfolg betrieben wurde , auS freier
Sand unter günstig . Bedingungen

fort zu verkaufen , eventl . zu ver¬
mieten . Anfr . unter B16L88 an die
Exped . der „Bad . Preffe " abzugb . 2.8

Familienhaus
Villa

am Fuß des TurmbergeS in Durlach
gelegen , preiswert z« verkanfen .

Offerten unter Nr . Ä16590 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 4.1

Sehr günstige
Gelegenheit !

In dem schönen Lufknrort Berg¬
zabern , Sitz aller Behörden, ist
ein neues _^ Familieutzaus ^
mit 10 hoh . Zimmern , Küche, Kel¬
ler . Waschküche. Remise, schöner
Garten nnd Hof , am Eingang zum
Kurtal , zu verkaufen. Dieses
schöne Objekt liegt von drei Sei¬
ten frei , kann nie verbaut werden.
Preis r4 000 Mark . Anzahlung 5
bis 6000 Mark.

Gefl . Offert , unt . Nr. 4735a an
die Erved . der „ Bad. Presse" erb .

Mummgen,
2—4sitzig, ein- und zweispännig zer¬
fahren , in sehr gutem Zustands
wird verkauft . 2.2

Näheres unter Nr . 4743a durch
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Automobile ,
Zwei- u . Viersitzer, verkauft billigst

A. Nachbauer , Karlsruhe ,

äwri guterhaltene IV . 8 . 4).

Motorräder
mit Doppelübersetzung
zugeben.

GotteSanerstr . 23.

billig ab-
7964.3.2

Dalhofer.

1 Pianino
zu verkaufen . 7809.3.2

Näheres Lagerhaus Philivv -
strahe lv . _91(0. weiß lackiertes

Schlafzimmer
mit Spiegelschrank für 218 jl ju
verkaufen. 7878.2 .2Kronenatr . 38 , Rückgebäude .

Herrenrad mit Torv .-Freilauf ,
wie neu, sehr billig abzugeben .

Fasanenstr . 3, II . B16389
Ein guterhalten ., schönesHerren --

Fabrrad mit Frlf. billig z. verlauf .
B16485 Gitthestr . 43 . 2 . St . , I .
Äerren-Fahrra - ,

bereits neu , billig zu verkaufen .
Augartenstr . 91, 3. St . lk.

Einfamilienhaus
Schubertstraße 23 zu verkaufen
oder zu vermieten, sofort oder
später . 9 große Zimmer , sowie
Ankleide, Bade-, Mädchenzimmer,
sowie reich! . Zubehör. Warm»
wafferheizung verbunden mit
Warmwafferbereitung vorhanden.

Besichtigung zu jeder Tages¬
zeit . Auskunft i . Hause. 7292a

In schönster Lage des hinteren
Wresentales , 14 Stunde von der
Bahnstation , ist ein am Fuße de»
bekannten Belchen gelegenes.Kleines Kofgnl
mit 24 Morgen Wald, Feld und
Acker für 20 000 Jl bei einer An¬
zahlung von 5000 Jl zu verkaufen.
Der schönen Aussicht und Höhen¬
lage wegen würde sich dieses An -
wesen sehr zu Billa und Sana¬
torium eignen.

Offerten unter Nr . 4625a an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Kans-Perkaufr
In schönster Lage einer AmtS-

stadt des Bad . Schwarzwaldes,
unweit von großen Fichtenwald¬
ungen u. Bahnstation , ist ein 2 )4 -
stöckiges Wohnhaus mit Garten u.
Zubehör um den Preis von 24 000
Mk. bei einer Anzahlung von
5000 Mk . zu verkaufe«. Für Pen¬
sionäre sehr zu empfehlen .

Offerten unter Är . 4626a an
die Erved . der „Bad. Presse" erb.

Kemsverkauf
mit Oekonomiegebäude und großen
Garten , Nähe des Karlsruher
neue« Bahnhvf». Für Kutscher ,

uhrhalter oder Milchwirtschaft
«eignet , billig zu verkaufen.

Gefl . Offert , u . Ar . » 1666« an

Für Schuhmachers
Einige gut erhalt . Nähmaschinen . -

sowie emeweniggebrauchteSodlen »
Doppel -Maschinen , sind umstände¬
halber preiswert abzugeben . 2 .2

Wilhelm Rahm ,
Mühlbnrg , Brahmstraße 3, I.

2 Singer -Nähmaschinen, noch sehr
gut. Fuß - , sowie Hand - und Fuß -
betrieb, sind billig zu verkaufen .

Schützenftr. 59, pari . » 16638

3a oetteien
Haarmatratzen, Plumeaux und je
2 Kiffen , reinlich u. gut erhalten .
Zu erfr . Sosienftr . 84 , 4. St . 7954
Schönes
kompl .

B16614 .3L Leffingstr

-s (Reff billig zu ver -
. vH kaufen .
1.33 Leffingstr . 33 , im Hot .

Sehr gut erhaltener , zweitür ,
(Sidlitmtk Waschttsck . . ein
ivryrauu , ©«« , «in * « * ,
billig zu verkaufen . B16645 .2 .2

Bachstraße 73 , 2 . St ., recht».
3 gebrauchte, aber sehr gut erhalt .

MerWeibimWM
werden billigst abgegeben bei

Dreyfuß & Ettlinarer ,
4731a.2.2 Raatatt .

Guterhaltener Herd und altere
Bettstelle , wegzugshalber billig zu
verkaufen. Näh. bei Gensheimer ,
Ritterttraße 10/12. B18W

Z« verkaufe« :
l zackcll-Soaimeraajag

(hochfein u. nagelneu ), für mittel¬
große Gestalt , sowie ein

Somer-MeM«.
Man wird ersucht, seine Adreffe

unter Nr . 7900 an die Expedition
der „Bad . Preffe " zu senden .

ZU verkaufe« :
Ein kleiner, wachsamer , fchwa

zer Ssntzer-Hünd ist sofort bill
zu verkaufen. B166)

Bachstr . 69 , 4 . Stock, links .

M 2 jlihr. WolsshM
zu verkaufe». 461Sa»

Weil », LmtSgerichtSdiener .
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Finale.
Dramatische Dichtung in einem Akt von Albert Geiger .

* Musik von Alfred L o r e n tz .
Vor kurzem fand im Stadttheater zu Graz die Uraufführung

eines einaktigen Musikdramas des Karlsruher Hofkapellmeisters
Alfred Lorentz statt , die in musikalischen Kreisen besonderes
Interesse hervorries . Kein Geringerer als Wilhelm Kienzl , der
Komponist des „Evangelimann " usw . übernahm es, diese Uraufführung
der Oper einer längeren Besprechung zu unterziehen . Bei der Wert¬
schätzung, welche der Komponist hier genießt , wird man diesen Dar¬
legungen gewiß gern besondere Beachtung schenken.

Wilhelm Kienzl schreibt nun :
Daß Alfred Lorentz ein vortrssflicher , ernst zu nehmender Musiker

von idealem Streben ist, hat sein einaktiges Opernwerk „Final c“
auch uns bewiesen. Bor allem muß mit Befriedigung festgestellt
werden , daß es sich bei dieser Arbeit Lorentz' um nichts weniger als um
„Kapellmeistermusik" handelt , welche Vermutung ja nahe liegen würde .
Keine Note der Partitur trägt die fatale Signatur der Routine an
sich, wie das meist bei den Opern auchkomponierender Kapellmeister
der Fall ist . In jeder gibt sich vielmehr ein aus innerem Antriebe
schaffender Künstler kund , der wohl von früherer und zeitgenöffischer
Kunst angeregt worden ist und von ihr gelernt hat , aber Eigenes in
persönlicher Art zu sagen weiß.

Schon die Wahl des Stoffes verrät eine tieferschürfende Natur ,der wenig an der Erzielung äußerlicher Wirkungen gelegen ist. Dieses
Moment bildet aber gleichzeitig die Schwäche seines Werkes. Wer
für das Theater schreibt, muß auf die Hervorbringung starker, die All¬
gemeinheit packender Wirkungen bedacht sein , welcher Art immer sie
auch sein mögen; wenn sie nur echt find. Daß Lorentz auf dem richtigen
Wege war , als er sich zum Zwecke der musikalischen Durchleuchtung ein
reines Seelendrama wählte , unterliegt keinem Zweifel ; haben wir es
doch von Wagner gelernt , daß die Aufgabe der Musik nicht sowohl in
der sinnlichen Verstärkung äußerer Vorgänge als vielmehr in der Aus -
druckssteigerung der sie herbei führenden und begleitenden seelischen
Emotionen der handelnden Personen liegt . In diesem Punkte ist sie
Herrscherin und ihr Vermögen dem des Wortdichters überlegen . Die
eindringlichsten Beispiele bieten Beethovens „Fidelio "

, Eherubinis
„Wasserträger " und Wagners Dramen vom „Fliegenden Holländer "
ab , vor allem „Tristan und „Isolde ".

Welches Seelenleben aber wäre einer feinen Differenzierung mit
Hilfe des musikalischen Ausdruckes zugänglicher als das des Künstlers
und im besonderen das des schöpferischen Musikers ? Einen solchen stellt
die Dichtung Albert Geigers in den Mittelpunkt seines einaktigen
musikalischen Dramas . Das wäre ja ganz schön und gut , wenn der
Konflikt in der Seele des von nagenden Schaffenszweifeln gequälten
Richard überzeugender in die Erscheinung träte , als es in der Tat der
Aall ist . Der tief angelegte und zur Schwermut neigende Richard
. (diesen Vornamen hat der Dichter wohl mit Absicht dem als Ehemann
in ähnlicher Lage gewesenen Richard Wagner entliehen ?) fühlt sich
von seiner lebenslustigen jungen Gattin Müsette nicht verstanden und
künstlerisch nicht gefördert , so daß er sich außerstande sieht, seine Oper
mit einem würdigen Finale zu krönen, während die von ihm einst
unbeachtet gelassene, ihm geistig verwandte Maria als das Weib eines
anderen , des epikuräisch veranlagten Sängers Alcindor , ihm dauernd
versagt bleibt . Als diese nach einer ergreifenden Aussprache von ihm
für immer scheidet , tritt — wie Maria so richtig sagt — der Schmerz
und die Sehnsucht in sein Leben, die ihn erst vollends schöpferisch
machen können. Doch — und das ist das Verwunderliche — das Er¬
gebnis des entsagungsvollen Liebesopfers bleibt aus . Wohl er¬
füllen Richards Phantasie „nie vernommene Harmonien "

, aber zur
künstlerischen Tat vermag er . sich nicht aufzuraffen . Da tritt Freund
Hein ein und nimmt ihm mit den Worten : „Ich will Dein Vollender
sein !" die Feder aus der Hand .

Wie gesagt, der innere Konflikt ist nicht deutlich genug heraus -
gearbeitet und in sichtbare Handlung umgesetzt , wie dies z . B . in

wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen f Kein vor¬
heriges flnschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,
nur einmaliges */* — V* stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

wäscht -ganz von selbst , ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u . Arbeitsersparnis.

Erhältlich nur in Original * Paketen .
HENKEL & Co., DÜSSELDORF .
AlleinigeFabrikanten auch der weltberühmten

enke
Getragene Kleider,

Schuhe u. Möbel rc. werden sehr
aut bezahlt von 5812766.14.14
JF .Brantl , Waldhor nstr. 35, Laden.

1 Pc ' i - Stande find , stre
I tnskr . liebet,. Aufnahi
I ™ in isoliert a Walde g
I Billam . Garten b . alleinst .Hebami

Voebool «, NuBioch b. Heidelberg . 71

der beste flüssige
Metall putz .

Badische Kresse . Mittagblatt. Samstag den 20. Mai 1911 . Nr. 233
Goethes künstlerischem „Tasso " der Fall ist . Auch interessiert uns der
Künstler in Richard wenig oder gar nicht, weil wir ihm sein Künstler¬
tum einfach glauben müssen , wie ja das bei Künstlern auf der Bühne
fast immer der Fall ist. Der Mensch Richard verhält sich aber doch
allzu passiv . Und sein eigener Zweifel an seiner Berusenheit setzt dieses
Minimum von Interesse noch mehr herab . Der Umstand ferner , daß
es ihm nicht so sehr um das Weib selbst , als um die Förderung seines
Schaffens durch eine verstehende Weibesseele zu tun ist, erschwert der
großen Allgemeinheit das Verständnis des dramatischen Vorganges .
Man hat es also im „Finale " mehr oder minder mit einer bloßen An¬
einanderreihung von Stimmungen zu tun , und das ist, so ver¬
lockend diese auch dem Talente des Musikers erschienen sein mögen,
für die Bühne entschieden zu wenig . Dazu kommt noch, daß Gegensätze ,die bekanntlich zur Erzielung dramatischer Wirkungen unentbehrlich
sind , allzu spärlich in Anwendung gebracht sind . Rur das lebenslustige
Einkagsfliegenpaar Müsette—AlcindoiT̂ ringt erfrischendes „Leben
in die Bude"/

L o r e n tz hat sich mit Liebe in Richards Künftlerfchicksalversenkt
und dazu eine feingestimmte, harmonisch fesselnde und allem Gewöhn¬
lichen aus dem Wege gehende Musik geschrieben. Sein melodischerBorn fließt nicht allzureichlich, aber er wird von tiefliegenden Quellen
gespeist . Auch das Volkstümliche gelänge ihm , wenn er es nicht zu sehr
von der Modernen Blässe ankränkeln ließe . Ein Beleg dafür ist
Musettes Romanze „In der Zeit der Veilchenblüte "

. Der GesangMarias „Heut ward 's ein Jahr " zeigt sich als unbewußt ein wenig
von Puccimscher Art beeinflußt . Tär — allerdings aus Gründen
psychologischer Motivierung — über Gebühr in die Läng« gezogene
Dialog zwischen Friedrich und Maria enthält zwar die wertvollsten
Teile der Partitur , so den eine '

wirkliche Eingebung bedeutenden Fis -
dur -Duettsatz, läßt jedoch zu sehr eine wohlgegliederte Entwickelungs¬linie vermissen, um einen ungeschmälerten Genuß aufkommen lassen
zu können. Sehr eindrucksvoll ist die sich in einem ekstatischen Krampf
äußernde Bision Richards , die dem Eintritte seines Todes vorangeht .

Sehr zu loben ist die Lorentz vor der Mehrzahl seiner opern-
komponierenden Kollegen auszeichnend« ökonomische Verwendung der
orchestralen Ausdrucksmittel , die unbeschadet einer sehr charakteristi¬
schen Behandlung nirgends die Singstimme und das dichterische Wort
zudeckt. Der Komponist schlägt den Dichter und seine Gestalten nichttot . Seine Tonfarbenmischungen sind meist apart , mitunter auch recht
gewagt , verraten aber durchgehens eine sichere Hand . Wb und zu
werden sogar neue koloristische Probleme aufgerollt . Anfangs ist die
Orchesterbehandlung überaus dezent — ganze Strecken find nur dem
Streicherchor anvertraut und mit Klugheit werden die vollen orchestra¬len Wirkungen für die Höhepunkte aufgespart .

Die Uraufführung in '
Graz ließ eine sorgsame Vorbereitung des

(lehr heiklen und empfindsamen Werks von seiten des Herrn Kapell¬
meisters Selberg erkennen. Die Sänger taten ihr Möglichstes, um
eine eindrucksvolle Wiedergabe der Neuheit zu erreichen. Die schönste
Leistung — eine ihrer besten überhaupt — bot Fräulein Bengali , die
die sympathische Gestalt der Maria mit dem satten Klang ihrer
Stimme , ihrer edlen Vortragslunst und warmen Empfindung zuvoller Höhe hob . Ihr stand der stimmkräftige Herr Werner mit seiner
Verkörperung des problematischen „Helden" wacker zur Seite . Die
toten Punkte der Rolle (dieser Richard muß sich gar zu viel von den
anderen Vorsingen lassen !) wird er bei einer Wiederholung der Oper
sicherlich mit besserem Glücke überwinden . Die nie versagenden
Künstler , Fräulein Jovanovic (Müsette ) und Herr Koß (Alcindor )wurden durch ihr mitreißendes Temperament zu treuen Helfern des
Dichters und Komponisten. Unser braves Orchester überwand die
Schwierigkeiten der Partitur siegreich . Inszenierung und Spiel¬
leitung (Herr Koß) verdienen alle Anerkennung .

Wenn der äußere Erfolg — es gab übrigens mehrfache Hervor¬
rufe aller Mitwirkenden — vielleicht etwas hinter den Erwartungender Direktion zurückblieb , so liegt das lediglich in dem düsteren Charak¬
ter des ganz innerlich gehaltenen Werkes. Dr . Wilh . K i e n z l."

Durchschnittspreise vom Z —\3. Mai M .

Erhebungsorte s§ SternenZ DZ i § ä 35A f ® 1 ß

100 Kilogramm.
* .A ■» ■A * .4 : 4 \ . A 4 \Jl \ 4 \ .A \ fi * \ 4

Engen*) . . . 211 - — — 17 |- 17 75 18;— 20 — 6 — 3 60 5 — 8
Hllzingen . . . 20 | 12— —17f50— — — — — — —- —1- 4 78 — - -
Konstanz*) . . 2325 — — 18 25 18 25 10 5i 19 75 6 25 5 :i0 6 40 10 - -
Radolfzell . . 20 35 — — — — — —- — — 19 50 5 50 4 — 5 60 8 —
Singen . . . . 20 17 — — 17 — — — — — — — 6 — 4j £0 6 — — —
Mehkirch . . . 20 —— — — — — — — — 18 20 5 50 3 60 5 — 8 —
Pfullendorf . — —21 10 18 — — — 20 25 1 ' — — 3(75 5 25 7 50
Stockach . . . — — 17 — 5 50 450 6 50 8 —.
Ueberlingen . 20 23 21 51 1750 — — —— 1950 4 50 3 60 5 40 7 50
Markdorf . . 21 — 21 35 16— — — 16 — 1850 6 — 4 20 5 60 — —
Villingen . . . 21 02 —— — — — — — — 19 — 5 — — — 5 — 9 - -
Bonndorf . . — 7 —
Kenzingen . .

50Freiburg . . . 21 — — — 17 — — — 16 50 18 75 6 40 5 60 6 8 40
Staufen . . . — —— — 1650 — — — — —— 6 — 3 ;60 6 r0 — —
Kandern . . » 23 — — — —— — — — — — — 6 — 5 40 5 80 — —
Müllheim . . 22 — — — — — 20 — — — 20 — 6 — 5 — 5 50 7 20
Kehl*) . . . . 21 88 — — 1463 1538 10 50 21 75 6 20 5 — 8 20 8 —
Lahr . — — — — — — — — 18 — 18 — 6 — 5 — 6 50 9 50
Offenburg . . 22 — — — 16 75 — — — —17 50 6 50 6 — 9 — 9 —
Wolfach . . . — — — — 1850 — — 1850 18 50 5 — 4 — 5 60 8 —
Rastatt . . . » — — —— 1825 — — — — — — 5 — — — 6 50 8 40
Bruchsal*) . . 22 25 21 75 17 25 18 —1550 18— 5 90 4 25 6 75 8 50
Durlach*) . . 21 75 21 25 1775 18 75 16 75 18 !50 6 — 5 — 6 — 8 10
Karlsruhe *) . 22 10 21 50 16 87 18 43 14 35 1768 5 80 5 50 6 50 8 - -
Mannheim . . 2^ 50 21 50 18 13 18 13 14 — 17 75 6 — 515 7 75 10 —
Heidelberg *) . 21 — 21 — 16 — 18 — — — 18 — 5 50 5 — 6 50 10 —
Boxberg*) . . 21 50 21 — 1750 — — 15 80 17 50 5 30 4,50 6 6 80
MoSbach *) . . 21 50 20 50 1850 1* 50 15 50 17 50 4 50 4 — 6 50 8 75
Wertheim*) . 19 — 18 33 16 17 16 33 15 — 16 - 5 — 4 — 5 — 7 (54

*) Preise nach Erhebung bei größeren Eeschästen bezw. Händlern
Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Zahn -Creme

Mundwasser

Bagni die flblen Folge*
Sitzender Lebensweise

nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Hnnyadi Jänos
(Saxlehner ’s natiirl , Bitterwasser ). 3615a

Alles neu macht der WlaifSt '
.S

dielen , Treppen , Fenster , Fußleisten , geölte Wände u . Decken, Fenster¬
bänke , Türen , Möbel, Steinplättchen , Marmor , Kronleuchter , Por¬
zellansachen — alles Waschbare — mit Luhns Salm . -Terp . -Seife
gereinigt worden ist . Eine ausgiebigere , mildere , sparsamere Abseif¬
lauge als solche von L ub n s Seife gibt es wohl kaum, deshalb benutzen
fast alle erfahrenen Hausfrauen schon seit Jahren nur .nach Lubns
Salmiak -Terpentin -Kern -Seife mit rotem Kreuzband 2396a

WM für alle WM !
Wie sichert man sich das Vor¬

benutzungsrecht durch Anmeldungin einem Staate für ca . 22 Länder
auf die Dauer von 12 Monaten ?
Kostenlosch : Rat und Auskunft hier¬
über erteilt G . Hoffen Aachen .

Wichtig für
Autofahrer !

Wer für altes Gummi die besten
Preise erzielen will, wende sich an
die Adresse 7894 .3 .2
D . Turner , Scheffelstraße 64 .
Telephon 1339 . Postkarte genügt .

Briefmarken-
Sammler aus London kauft auf
seiner Durchreise seltene Brief¬
marken und ganze Sammlungen
zu den höchsten Preisen . Nur brief¬
liche, ausführliche Offerte unter
„ Philatelist “ HotelGermania ,Karlsruhe . 4602a.4 .2

ff. Matjes -Heringe ,
Sommer-Malta -Kartoffeln ,
Schwarzwälder Speck ,
-- - ---- Kirschwasser --- --- --

sowie
Obst- u. Gemüse-Konserven

billigst, empfiehlt
G , Hoferer
4 .2 Schillerstratze 33 . SS:64I8

Rabattmarken . = -

Achtung ! ! !
la prima harte Jtali

Salami
beste haltbare Dauerwurst i . feinsten
Anschnitt und pikantem Geschmack
konkurrenzlosesFabrikataus bestem
unters . Roß- , Rind - und Schweine¬
fleisch. Jährlicher Umsatz über 600
Ztr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Pfd . 103 Pfg , ab
hier Postkolli Nachnahme. 1058a*

A . Schindler
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

Ohemnlir : (Sachsen).

aus erstklassigen Mostäpfeln , selbst
16 .16 gekeltert. 10919

von 30 Liter an bei
8 . Görig Sohne ,

Avfelwein -Grostkelterei .
üuppenheim .

DEUTSCHE VERSICHEftimG GEGEN UNGEZIEFER̂
Übernimm !- die vollständige Ausrottung *
von Ungeziefer jeder Art,wie : Wanzen ,Käfer, Raiten ,Mause .Motten ^Ameisen
etc .unter weitgehendster reeller Garantie
Strengste Diskretion Billigste FVeise
UerHatf ^onf ^ ^ nzttrOesiffd ^Ktion ^ Qiigeiideniertdgung .

Anton Springer Karlsruhe MARKüRArinsTR,52 telee ^ q ;!
. — . . .

Förster-Pianos
tonlich and technisch 1141

unübertroffene Instrumente in der Preislage
Mk . 675 .- bis 800 .- .

Alleinvertreter für Karlsrabe und Umgebung

H . Maurer , Grofch. Hoff.
Karlsruhe , Friedrichsplatz ö.

nke
Wer kennt AS - - 1 . i . i Sioherheits-

oicht , 1 TIIIIWIIIO Rasierapparat
Aeosserst praktisch and dauerhaft .\ \ 7 a ft 1 m quälen Sie sich mit Klingen, dieTT diu 111 (testenj Der echte MULCUTOrasiert sammetwelch und stellt dauernd zufrieden .Lieber 300 000 Stück im Gebrauch .M. 2,50 compU Bit miilbertsm Schaumfäüger M. 3£ oVersand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste .»Die 7 Gebote für jeden Selbstrasierer “ ©u. die vielen Anerkennungsschreiben gratis u. franko. to

Garantie: Zurücknahme. „nhUCCtO‘‘-Fabrik Paul Müller L Co„ Soiiagta . Z

*e

in großen Mengen habe ich noch zu mäßigen Preisen abzugeben.
L. Bastian , Endingen -Kaiserstuhl (Baden ).

Verlangen Sie franko gegen franko
Katalog I . Tapete von 14- 45 Pfennig
Katalog II . Tapete Ton 50- 70 Pfennig
Katalog m . Tapete Ton 75- 3U0 Pfennig
Ringfreie Tapeten - Industrle C.Kupsch ,Frankfurt a.M. j Alte Gasse j,o . S.

HaU/BEJITZERM 25 %RABATT

Ausgepaht !
Die höchsten Preise für Möbel,Kleider , Betten n . Weißzeug zahlt

K . Maier ,
12.7 Markgrafenstr . 30 . 3311671

in verschiedenen Ausführungen
in größter Auswahl

7620 billigst bei 6 .3

Jos . IHeeO
Hoflieferant

Erbprinzenstraße 29 .
Rabattmarken .

Norffange
werden zum Waschen und Bügeln
angenommen bet billigster Berech¬
nung . Gefl . Offerten unter B16532
an die Exped. oer „Bad . Presse "

. 3 .2

Hur 8 M. franko
Mm, lm breit , am Stück yersiskte
(stärkste Ztak&afl, höchste Haltbark .)

DeütsdKsReidisdrahfgeflf (Jjf

V #V #Vo % % VtVr

Kor 15 M. franko die 50 bl 1 m BSbn.
Drahtwerk Rustein &Co .

Dnlsbnrg -Ruhrort Nr. 15.
Reich illustrierte Liste kosten¬los . Billigste Bezugsquelle .
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WvItKinematogrsph.
KI-088V8 Xnsg8 -8ok3U8pitzI in 2 Akten

. . . iinr iimiram iiqiii

■ ■ ■
Darsteller

Felix .
Der Hauptmann .
Der Flügelmann .
Ein Bauer auf der Insel Alsen
Die Tochter des Bauern . . .

Herr Dario Wieth .
» Ström .
„ Neergard .
„ Poß-Nielsen.

Frau Thora Meincke.

■ ■ B

■ B B

Ort der Handlung : Die Stadt Frederica in Jütland .
Die Besetzung der Düppeler Schanzen , die Bombardierung
der Stadt Sonderburg auf Alsen durch die Preussen und
der furchtbare Kampf um Düppel, ist alles so historisch

treu wiedergegeben, dass dies Schauspiel eine

Attraktion I . Ranges ist.
In Scene gesetzt von Urban Gad , dem erfolgreichen

Schöpfer der „ Abgründe “ .
Yorftttarungsdauer */4 Standen .

Ausserdem :
Wiener Blut . Reizendes Tonbild.
Die feindlichen Kollegen . Humoreske ersten

Ranges .
Edelmütiger Verzieht . Spannendes Drama.

Aviatiker -Tournier des Aero-Cloubs St. Louis -Missouri.
Hund und Katze ?

m Kaiser¬
strasse

133

zwischen
Kreuzstr .

und
Marktplatz I

-Eliirrihnf “ Ml-« elm -« e
D D KD K» f y llvf 1 Brauerei Hopfner

(Straßenbahn -Haltestelle).
Heute , sowie jede« Samstag :

* (J

Herren, Jünglinge und Knaben.
Bei meiner fertigen Konfektion ist besonderer
Wert auf Dauerhaftigkeit der Stoffe, auf vor¬
nehmen äusseren Chic und solideste Ausarbeitung
gelegt . Der Sitz ist vorbildlich und die Fassons
schliessen sich der letzten Mode an . « « < < « « «

ff . Schlachtplatten .
Spezialität : Geräucherte Bratwürste“ tiftiÄ ."” Mittagstisch m» 70 M. U

Reichhaltige Abend - Speisekarte .
7223 .3.3 Otto Koch , Restaurateur .

Neu ! Ne« ! Neu !

Geschäfisempfehlung.
1
-ßSttftI -l !

(mit elektrischem Betrieb)
m« Max Zlechtner, Arlsir. 20.

Einem hochgeehrten , titl . Publikum bringe zur gefälligsten
Nachricht , daß ich eine neue Bettfedern - Reinigungsmaschine
erfunden und aufgestellt habe. Schon vor mehreren Jahren
habe ich das Deutsche Reichspatent auf eine Bettfedern -
Reinigungsmaschine erhalten und habe jetzt eine bedeutend
verbesserte Maschine aufgestellt . Durch dieselbe werden die
Federn von Schweiß, Motten , Geruch und von Staub gänzlich
gereinigt . Die Federn kommen in den Dampf -Apparat und
werden von dort in den Trockenapparat gebracht, wo sie
vollständig durch Luft getrocknet werden, damit sie nicht feucht
in die Betten kommen und kein muffeliger Geruch mehr an
den Federn haftet . Die Federn werden wie neu und luftig -
Jch lade die hochgeehrten Herrschaften höflichst ein , sich von
meinem neuen, konkurrenzlosen Unternehmen zu überzeugen .
9316667 Hochachtungsvoll

Max Flechtner , Sarlstratze 20.

Wer die Adresse
des früheren Drogeriebesttzers
Robert Blas in Karlsruhe ,
welcher von da nach München zog
und nun als Zeuge einvernommen
werden soll, binnen 4 Tagen mit¬
teilt . erhält eine Belohnung von
Mk. 40 .—. Blas ist ledia . 66 I .
alt , blond, mittelgroß , starr .

Auskunftei deutscher Anker.
Fasanenftratze 1.

Wegen Wegzug
zu verkausenr

1 großer Spiegel, 1 Sofa . 1 Bade -
Einrichtung , 2 Lampen , 1 Blumen¬
tisch , 2 eiserne Bettstellen , alles gut
erhalten . Zu besehen von 9—11 u.
2—4 Uhr. Näheres unt . Nr. 9316682
in der . Exp. der „Bad . Presse ". 2.1

mini kinin SumMer,
i® l

KaiferHraste 156, parterre .

M

In best. Bierrestaurant . Mitte
der Stadt , ist noch für einige
Abende ein

KmiiHimer r> W|iUi.
Mietfrei . Wo sagt unter Nr . 7877
die Exped . der „Bad . Presse . 2.2

Neue eichene
» i

Herren-Anzüge . . . . . Mk. 20 . - bis 75 . -
Herren-UIster . ff 23. - 68 . -
Herren-Paletots . ff 18. - 68 . -
Jünglings -Anzüge . . . . ff 15. -

ff 52 . -
Jünglings -Ulster . ff 18. - ff 45 . -
Knaben-Anzüge . ff 4.50 » 29 . -
Knaben-UIster und Pyjacks .

R—^
ff 5.25 n 26. -

s

Krosse Separat-Abteilnng für Sport-KIeidnng
jeglicher Art

für Herren , Jünglinge und Knaben .

IL Breitbarth
Ausführliche Preisliste gratis erhältlich t

Ecke Kaiser- und Herrenstraße. 8000

Patentanwalt
Dr. S. Hauser, Strasibwg i. E.
Hohenlohestr 28,1 ., Tel . 1787

Frisch eintreffend:

Miigkil-
gurkkii

Stück 30 Pfg.

Frischer

MM
Kopf 6 Pfg.

Aegypter
jitiirlirlii
Pfd. 9 Pfg.

10 Pfd. 85 Pfg.

Italiener
Kartoffeln
3 Pfd . 15 Pfg. § |

. Cc m. b H .
. lP.<len bekannt«*

bestehend aus 2 Bettstellen . 2 Nacht
tischen mit Marmorplatte , eine Wasch
Kommode mit Marmorplatte »nd
Toilettenspieael, ein SpiegelschranK .
et« Handtuchständer «nd 2 Stühle
für den ausnahmsweise billigenPreisI
von Mk. 235 . - zu verkaufen. ■

^ 3i Waldstr. 22, Laden
1 Rollwand . 1 eichener Schreib¬

tisch . 1 Herd . 1 « tuderbett , hohes
Haupt samt Rost. Matratze m Kopf ,
kissenffind zu verkaufen . 9316705

Westendftraße 63 , 4. <Btod.

BalllimichtW
gebrauchte, aber nur gut erhaltene,für GaSreuerung , auch Badeofenallein , zu kaufen gesucht. Offertenmit Preisforderung unt . Nr . 9316684
an die Exped . der „Bad. Prelle " .

Blauer Kastenwagen (Lieg , und
Srtz- l gut erhalten , billig abzugeben
» 16692 Göthestr. 17, Port.

Sonntags - Ruhe .
Meiner werten Kundschaft zeige ich hiermit ergebenst an , daß

ich mein Geschäft von Sonntag , den 21 . Mai an bis auf weiteres
an allen Sonntagen «nd gesetzliche» Feiertage «

Mk " vollständig geschlossen halte . "Mg
Hochachtungsvoll B16634

Frau ^ nr, » Stier , vorm . Leop. Schmitt , Morgenstr . Bl.

Ideales Gehen
int

7998Reformhaus- Stiefel .
Vollendete Paßformen , große Auswahl .

Reformhaus zur Gesundheit.
s lÄW/t “6'

Rlttionelleiourenftiefel
gutes Gehen verbürgend

la . Qualität im

Reformhaus z. Gesundheit, C. Reuberl
Karlsruhe, Kaiserstratze 122. 7999

r Für Mk. 60 .
hochfeiner Sack -Anzug nachMaß
12.3 Verkauf nur so lange Vorrat an Stoffen

empMhltKarl Budwig ^ aise
'
rsiiV .

7630
Laden, zwisdien

Ludwigsplatz , j

Sägemühle
mit Kesselhaus und Wasserrad
wegen Todesfall »n v«rka «fe» .

ah . Bnt , Glnckstr . v. B,E
S l

k
er ,

. . . . . . . . .. er¬
logen , für 16 Mk. abzugeben .
l ®“8 Körnerstr . 18, Hof, r ., pari .

Bahnhof - Restauration .
mit großem Wein- u. Bierabsatz ,
unter günstiger Bestimmung zu
verkaufen . Näheres 5816700

Ruf , Gluckftraße 9.
e» ganz neu
k. avz Herren -Fahrrad m . Frei! ., gut

erhalt . , ist für M. 40.— z . verkauf .
Bl 6711 Qstrndstraße S. iv .

Bei größeren Touren I
I ist für erhitzte« Körper
der Genuß eines guten
Gläschens

sehr zuträglich.
Eine hervorragende !

Qualität hiervon

>M Mm« , Hart
I (Nirschwafler aus Wild¬

kirschen gebrannt)
ist in Flaschen ä s /8 Ltr.
zum Preise von
Mk. 1.7« b-zw . 1.30

I erhältlich bei 7940 |

fiueberer

I
in de« bekannten Filiale «

Ne« eröffnet :
Morgenstr. 17. !

Schuhmacher
nimmt noch Arbeit an auf Sohle »
und Fleck . 9316110

Lessingstraße 19, IV .

Geschäftshaus-
Verkauf.

In frequentester Lage der Süd «
Weststadt ist ein hochrentables Ge¬
schäftshaus der Lebensmittel »
Branche mit sehr gut gehende «
Laden zu verkaufen . Käufer sitzt
mit Laden und einer Wohnung fre ».
Anzahlung 8—10000 Mk . Offert ,
unter 7993 an die Expedition der
„Bad. Preffe". 6.1

Neue Herren-Anzüge,
neue Herren -Hosen werden sehr

billig abgegeben.
1 Besenschrank 5.60 Jt
1 schön ., pol ., gr . Schrank 25.— „
1 Spiegel 3.— _
1 schöner Nachttisch 8.— m
1 pol . Pfeilerkommode 12.— .
sind zu verkaufen. B16704

Lesstugstraße 33 . im Hof.

kleiner eiehlramoforf reirf?t^
passend, zu verkaufen .

. Antrieb
Näb . unt »
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Ludwig Scbroeisgut
IjofHeferant
Telephon 1711

■Mdt . J07 *» .

Karlsruhe
empfiehlt

€rbprlnzenstr . 4
Besteht seit 1864

Pianinos Flflgel Harmoniums.
Ilur allerbeste Fabrikate wie :

Sechsteln, Blflfljner, 6rotrian = Steinn?eg Nachf.,
Steimpay & Sons In der Preislage von m. 900. - bis

m. 1600. - und höher;

Ttjfirmer-Pianinos In der Preislage von m. 575 .-
Ms M. 775. - . o einfache Pianinos zu IN. 480 . - netto .
HIannborg*Qartnoniums M. 110. — bis M. 750. — und höher.

Pianola - Piano, weite - Mignon.

Ober 100 Instrumente zur Auswahl .
Reelle Preise . Unbedingte 6arantie .

Alte Klariere roertien in Umtausch angenommen .
Reparaturen. freie Lieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu M. 380. — auf Bestellung lieferbar.

Atelier für Schönheitspflege
Herrenstrahe 18 Lina RistlNg Herrenstrahe 18.

Gesichts- « . Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch
naturgemäße Behandlung . Entfernung von Gesichtshaar,
Warzen, Leberflecken, Muttermale auf elektr. Wege für

immer. Haarpflege — Manienre .
Sprechstunden von 10— 12 u. 2—5 Uhr. 1SMI

Empfehle den geehrten Damen mein Lager in Parfümerie -
nnd Toiletteartikel , sowie Apparate für Gesicht - und
Körperpflege _ 815212 .6.3

Eisschränke
für Haushaltungen , Metzgereien, Molkereien» Flaschenbier -

Handlungen re. 6417 .5 .5

lislOm Kühlanlagen aX ‘*Ä "
Glaskühlschränke für BOis.

Grotzes Lager . : : Vorzüglichstes Fabrikat .
Prompte Lieferung . : : Billigste Preise .

M. Gust . Stichs , ä £.Karlsruhe
Scheffelstraße 60 . Telephon 1686 .

I

Ruhrkohlen!
Eine Schiffsladung mit nur prima Qualität Ruhrkohlen u . Braun¬

kohlenbriketts Marke „Union" ist für mich eingetroffen und empfehlealle Sorten ab Schiff und meinem Lager zu billigen Sommerpreisen .
Vorteilhaftester Bezug für Karlsruhe frei vors Haus und in

den Keller getragen .
Bitte bei Bedarf um Einholung meiner Offerte .

Karl Vomberg , ttohlenhandlung ,
3316276.2 .2 Leopoldshaien .

F &rstl .
Hohenzollerniche

Mesch inen - F abriK
IMMENDINGEN

baut als Spezialität

TURBINEN
Transmissionen
auf Grand langjährigerErfahrungen .’. Riemen und
Stangenfallhämmer für Gesenk -Schmiedearbeiten
Zieherei - Einrichtungen Gusswaren bis
10000 kg Stückgewicht ' . Zementrohrstampf-
maschinea mit unerreichter Leistung . ' Bis

60 Stüde grosse Rohre täglich .' . Zahn¬
räder auf der Formmaschinegeformt . ' .

Säge-, Mahlmühlen- u . Ziegelei -
Einrichtungen Sämtliche

Reparaturen billigst.

Karl Ifili , HWiliktÜklli , Achern.
empfiehlt feinen vorzüglichen

Apfelwein
aus den besten Sorten gekeltert _

per Liter 26 Pfg "HW
Zahlreich « Anerkennungen aus allen Kreisen . 89a18 .10

Möbelgeschäft
altrenommiert , mit
tveiSbar bestem Erfo
Bedingungen sofort ^..

die Exped . der „Bad . Presse" erbeten . 10.4sm~:

Herren •
Mass -Anzüge

von 50 Mark an
unter Garantie für besten
Schnitt u. chiheste Ausführung

fertigt an 6849
Ludwig Knopf, ,
Kaiserstr . 49, gegenüber der i

tedin . Hodisdiute.
Audi werden zugegebene Stoffe
zu sehr mässigen Preisen ver¬

arbeitet .

Erste ÜS*
Karlsruher
Leiternfabrik

H . Raible ,
Blsmardtstrasse 33,

empfiehlt in jeder Grösse
tiatubaltnitg*' «.
6e$e&ämieii« rn,
Jagadoedsitr n.
Scbiebleitern .

MesshtteRu.Nifcillir*
falten t . best. Ausfuhr,

_ iililätUieicl . A
Schnürstiefel 3 .50 , Schaftffiefel4 .50.
Vers, nicht unt . 2 Paar . Militärdosen
4 .50,Jopp . 6^ Nachn . Fischer,Hamm
<Wests.), Ritterstr . 16 . Nicktkonv . zur .

Kein
anderes Fahrrad

der Veit hat,die
Riesenleistung aufzuweisen

XOl km G3 3 in
in 1 Stunde

Beetes Kahrrad
für Sport und

Geschäftszwecke .

Vertreter s 4152
Härtung & Rüger

Marienstrasse 38 .

Rotbuchen
von 25 bis 50 cm Durchmesser
können eine größere Partie zu
billigstem Preis geliefert und nach
Angabe der gewünschten Maße zu¬
geschnitten werden , 4570a.3.3
K. Stufet, Sägewerk, ßerrenalb .

Schöne Angen .
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch
Divine Rosee

(Augen - Badewasser ) .
Kräftigt die Augen , verleiht ihnen
Glanz u . Anmut . Wunderbar wirkend .
Unentbehrlich zur Schönheitspflege .
Preis pro Flasche 3 .50 Mk. Zu haben
in Apotheken ; Drogerien , Parfümerien ,
Friseur - Geschäften , wo nicht , von
Laboratorium Marvel . Düsseldorf 45 .

Erhältlich in der Internationalen
Apotheke, Kaiserstrasse 80, H. Bieler,
Kaiserstrasse 223 . _ 4674a *

, / ^ r 1 ( } Jß &
einjs , neye ^Öruse ,

ein neueso/ 'SleidT
durch färben mir

Zu haben in Drosenhand *
lunaren und Apotheken .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider , Stiefel , Mren ,
Gold , Silber « . Brillanten , Mili «
tär -Uuisorme « , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Saushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 864
An - u. Derkaussgeschast
Tel . S01S . Markgrafenstr . SS .

IR. Dewerth ,
großes Möbeltager uitb Spezialgeschäft besseret

bürgerliche » Wohnungseinrichtungen
empfiehlt

erste Neuheiten der
Möbelbranche

in Schlaf, . . Speifez .. Herrenz .»
Wohnz . u . Salons

in vollendetster Verarbeitung
zu Fabrikpreisen und S Prozent

Rabatt bei Barzahlung .

1v Prozent Rabatt
auf bessere Rauch -, Tee -, Servier - ,
Näh - und Auszngtifche . feine
Bücher - , Salon - u . Notenschranke ,
altdeutsche ' Truhen u . Schränke ,
hübsche Buffets .Kredenzen .Schreib -
tische , Bücherschränke . Sosa -
nmbauten , Trumeaux , Flurgarde¬roben , Spiegelschränke , Wasch¬
kommoden , einzelne bessere Bett¬
stellen , Betten und Polstermöbel ,

sowie viele zurückgesetzte Möbel.
Bei Aussteuern größtes Entgegen¬

kommen. 7435 .8.4
Fachmännische Bedienung .

Eigene Schreiner - « nd Polster -
Werkstätten.

Großes sorlierles Lager to Fässer .
Beste Bezugsquelle für den _9 ^ " ApSelweinhandel .

39 " Verlangen Sie Preisliste . -MH 2762a. l0 .5
Fritz Darnbaclter & Maier , Bühl i . Bade».

Telephon 109 .

in « ifra, « . « . Stahl , Tiegel -Slektro - v . Rickel -Stahl ,
gepreßt , faeougefchmtedet . fix « ud fertig bearbeitet ,
liefern in erftktasfiger Qual . u . Ausführ , sehr preiswert

Gsen- «.Stahlwerke Mach ,Baden
Leistungsfähigste Werke und

vorteilhafteste Bezugsquelle SüddrutschlandS.

e
Dr . Thompsons selbsttätiges

Bleichmittel
gibt durch einmaliges Kochen

blendend
weisse Wäsche

Preis 15 Pfg.

MEYs Stoffwäsche
C

ae » »laiuiieiiM « mai
ferKgLSäete . u.Kgl. Rümän.HofliePj

MEYcSEDÜCH , LEIPZlG -PlAGWlTZ

Praktisch, elijanf, nn lihiei- ESaBMi & Sl »äsclu kau« zs aatirzctiaidiB.
Jedes Wäschestück trägt obige Handelsmarke .

Vorrätig in Karlsruhe bei : G. W. Keller , Ludwigsplatz , J . Duttenhöfer ,Kaiserstr . 68 , Filiale Lessingstr . 6, Heinr. lisch , Kronenstr ., K .
Wilh. Hofmann , Kaiserstraße 69 , Karl Aug . Tensi Ww ., Adlerstrasse,Ecke Kaiserstr ., Ludw. Michel, Papierhandlg . , Amalienstr . 45 , Loop.Schumann Nachf. , B. Mansbacher, Ecke der Waldhorn- u . Durlacherstr.,Herrn. Rinkler , Schützenstr . 38a, Josepha Maisch , Adlerstrasse 32,Emil Ganss , Kartell. 76, Joh. _Stelz , Waldstr. 42, Adolf Schwindke,Gartenstr . 13, B . Albert Tensi , Ecke Markgrafen - und Kreuzstr . 20,sowie in allen durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen.
Kan hüte sieb vor Nachahmungen , welche mit ähn¬
lichen Etiketten , in Hhnlichen Verpackungen und
grösstenteils auch unter denselben Benennungen ange¬

beten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey & Edlich .
I

Küchenkäser in Käser
inBäckereie« , Geschäftshäusern , Brauereien . Fabriken
rc. beseitigt mit einmaliger Desinfektion unter schriftlicher Garauttevon S—5 Jahren .

Baden-Badener Desinfektions -Anstalt
Robert Nlozer d Albert Unser , Baden-Baden.
Zur Srlbftvertilgung Versand dieses Präparates unter Nachnahme

1 Kilo Mk . 7.56 , ff , Kilo Mk . 4.— exkl. Porto .
Jabresverträge unnötig : kein Pulver ! 3840a.6.5Prima Präparate gegen alles andere Ungeziefer !

Dreyfus & Mayer -Dinkel , Mannheim .
Handlung u . Hobelwerk .

GaHobelta Pitch Pine -, Red Pine und Nord . Tannen .Fnssboden -
bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage . 4147a

Versand 41/3 Mater baysrisohsr Bretter ab unaorem Laaer in ■emmlngea .

holz-

Urin -
Untersuchungen

werden prompt und billig
ausgeführt in der :: u u

Westemtvrogeri«
lud . 6 . Ellinger

7361 Apotheker 10 .4
Sofienstrasse 128 .

Gelegenheitsbaus
1 Posten

DiwanBezüge
wunderschöneDessins , werden billig
abgegeben. 7811 .2.2

Heinrich Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung »

Philippftratze IS , Tel . I65S .
Das Aufarbeiten sämtlicher

Polstermöbel wird prompt u.
billig erledigt .

Verschiedene

Msl-
fuhfloitiu

m

Wei«-
bereitllng.

Heinens
MMtrM
Plochinger

HselMstW
Etters

Friichlsast
Zapfs 7619 !

ÖQii ^ lriiitft

. Cr. m. b «4.
. ‘ P .dea bakaont ** ,LVerkawfSft«it( <̂

Tapeten !
Naturell -Tapete « von 10 Pfg . an
Gold -Tapeten „ Sv „ „in den schönsten und neuesten
Mustern . 1294a

Man verlange kostenfrei Muster¬
buch Nr . 340 .
Gebrüder Ziegler , Lüneburg .

Wir empfehlen unsere hervor¬
ragenden

Zigarrenfabrikate
in der Preislage von Ji 25 .—
bis Jt 50 .— , darunter eine
vorzügliche Mexiko zu *#40 .—
Schwarzwälder Tabakmannfaktur

in Diersburg. ioo67a
Filialfabrik Gengenbach .
Thüringer Wurst und

Fleischware«.
Nur feinste und schmackhafte

Spezialartikel unter voller Garantie
der Echtheit. Sie beziehen dieselben
sehr vorteilhaft am besten dir . v.

Gustav Feistkorn,Jileif6 >
warensabrik , Buttstädt , Thüring .
Gegr . 1850 . Probepostpakete nach
Wunsch sortiert 8—12 M . p . Nachn.
Preisliste ums , u . portosr . 2320a

Speise - Zwiebel«
(hellgelbe neue Egypter )

beste hellgelbeSorte pr . Ztr . 6.66 M.
Zwiebelsamen per Pfund 4 Mk .

Knoblauch "DI
en, Ztr . S6 .— Mk .,

per Pfund SS Pfg .
I» Meerrettig ^WW
100 Stück 10 .80 Mk .

MitweitzeSiieiiMiliM
handverlesene , glatte , garantiert

gut kochend, per Ztr . 3 .60 Mk .
Unsortierte wie der Stock liefert

2 .20 Mk .
•Joseph Lechner

Landesprodukten -Dersandhaus ,
Herxheim . Pfalz . 3Ma

Telephon 21, Amt Riilztzei» .
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BEI

Empfehlenswerte Bäder • Sommerfrischen * Heilanstalten * Rötels ♦ Gasthüfe • Pensionats.
Heilquel :en iu glücklichster Zusammensetzungvon

i Bittersalz , Glaubersalz und Kochsalz , daher
hervorragende Heilerfolge bei :
Stoffwechselkrankheiten, Magen- u.
Darmkatarrh , Gallenstein , Zucker¬
krankheit, Fettsucht , Gicht , Leber¬
leiden und Frauenkrankheiten.

Moderne Kur - und Badeein
richtungen , kurgemäße Küche
Arzt i .Hause ,Jagd ,Rudersport
Fischerei , Tennis , Autogarage

V ®*
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst durch die Kur-
«TA. n . fl Stall AM /I Al« Ro hnllMIA IITZSu- l . _ T J .

Versand des Mineralwassersder bekannten Karlsquelle ,
. Versand von Pastillen u . Salzaus den Heilquellen zu Hauskuren an

Apotheken , Mineralwasserhandlungen ,Drogenhandlungen , Krankenhäuser usw .

Verwaltung . Station der Bahnlinie Würzburg -Lauda -
Crailsheim -Ulm, ebenso derLinie Uber Osterburken -Lauda

Privat - Heil « Anstalt „ Friedheim “
Zihlschlacht , Eisenbahnstation Amristvil (Kt . Thurgau) Schweiz

für Alkohol-. Nerven - , und Gemütskranke
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung. — Zwei Aerzte .

Gegründet 1891 . 1402u .25 .18 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenhiihl .

■■««■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
S Bar Die Eröffnung des -MW

! Kurhaus Wiedenfelsen
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■—
Tolle Pension samt Zimmer 41 5—6 B
Diners i part auf der Terasee 41 2—3 X

Adolf Nassoy SSt !
früh . Besitzer des „Hotel Grosse“ Karlsruhe- —

appena #

Station der Eisenbalmtinte HeUetberg -HeUbrom .
Unter dem Protektorat J. K. H. dar Gronhenosia larirr von " nrirn

Kurzeit I. Mat bis End • Oktober .
Neuerbantes Solbad , höchstgradtge Sole . Sol -, Kohlensäure -, Dampf , andMoorbäder . Doudie und Inhalation . Glänzende Heilerfolge bei allen rheu¬matischen Leiden , chronischen Knochen- und Gelenkseiterungen . Shrophulose ,Rachitis , Frauenkrankheiten usw . Schöne -Anlagen und Hochmaldungen . Herr¬
liche Ausflüge ins nahe 1 Neckarial Gute Verpflegung in mehreren Gauhöfen
und Pensionen , sowie bei Privaten . ~~

Prospekte , Auskunfterteilt das Bürgermeisteramt .

Schöllbronn Albtalstation .
Gasthaus und Pension „Sonne “.

Neuer Saal 4287a.io .5
für Ausflüge von titl . Vereinen , Gesellschaften, Schulen . Schönster Aus -" " -̂ punkt ins nahe Gebirge . Größte u . schönste Lokalitäten bei vorzüglSpeisen u . Getränken zu mäßigen Preisen . Post u . Telephon im Hause.Um geneigten Zuspruch bittet der Eigentümer Wipfler .

d », » • ssmssssa
* malsoa gafnle.

Im Zentrum der Stadt
Lift. — Elektrisches
Licht Zentralheizung;

Sehr massige Preis«
Nen — gekühlt

H . Lübbe .

Hotel - Restaurant Augustabad
Baden - Baden«

Sophien -Allee 32 Telephon Nr . 871
in nächster Nähe der Kur - u . Badeanstalten . Gut bürgerliches Haus .Elektr . Licht . Zimmer mit Frühstück von Mk . 2 .50, Pension von Mk .
5.— an . Gute Restauration zu mäßigen Preisen . Prospekte gerne. . . . - - -

s, : A . ft ,
-zu Diensten . (4112a) Bes. legier .

B.-Baden . Konditorei u. Cat6 Flößer
Gernsbacherstr . 18 , Telephon 594 empfiehlt sich für Ausflügler .

Beste Bedienung . Bill . Preise . Fremdenz . im Hse . 4592a*
tf f avwftftrtrft Station Bühl, in schön gelegenem Landhaus, amdUU6b90ll ( ) | Fuße der Burg Windeck , 5 Minuten vom Wald,finden Sommergäste gute Aufnahme . Preis Mk . 3.— und höher.4543a.6,2 _ Elisabeth Jftgel Wwe ,

Station Forbachi. B.
Schönster Teil des oberen

Murgtales .
Schönmünzach .

Hotel „ Waldhorn ” Pension . *«»0
Grossartig , direkt am Tannenwaldund Murgfluss . Grosse Räumlichkeitenmit
allem Komfort . — Lawn-Tennis , Dunkelkammer etc . Zivile Preise. Prosp.d . d. Eigentümer C . Scherer , Jnhab. d . Kgl Post- u. Telegrafen -Diensträume.
Kirschbaumwasen , fS ach

Gasthof u. Pension z. Waideck.
Post und Telephon im Hause. Mittagtisch von Jl 1.20 bis 2.50 . Forellen
zu jeder Tageszeit . Neu erbaut, mit schönen Fremdenzimmern und guten
Betten . Vorzügliche Pension zu maß. Preis. Touristen best , empfohl .
Eigen^ ForellM^ chereL_ Eigentümer Willi . Itiinerle .
8398a Badischer Schwarzwald - Lut thurort 8 .8

„Burg Alt-Windeck“
410 m ü. M. — 1 Stunde v. d. Stadt Bühl, Ottersweier und Bühlertal und in
nächster Nähe sr. Hochwald, aussichtsr. geleg., auch AusflugsorHür Vereine
und Gesellschaften . Man veri . Prosp. Es " ' " 1fs empfiehlt sich Ed . Grassel.

310 M. 0. d. M. 20 Min. v. d. Bahnstat Hubackei
und li/s Std» von den berühmten Wiöer -

fällen b. Allerheiligen entfernt , bietet
Bad Salzbaehmit seinen aftbertHnat

filaubarsalztharinan u. seinen
vortrefflich. Badeeinrich¬

tungen, Trinkhalle ,
komfortablen

Gesell-
schaftsrin
men ; inmitten
herrlichster Buchen-
und Tannenwaldungen .
Lsfdeitden u. ErfioftfnfsbadOrlt
angenehmsten Aufenthalt Mäßig«
Pensionspreise bei ausgezeichneter Ver¬
pflegung. Badearzt Herr Dr. Kuanzif i. Oberkircti.
Prospekte u. Näheres durch den Besitzer * L Mrslg .

Wobn-
ond

ländern, Bob . Oberland , milde , sonnige Lage, geschützt vor
rauhen Nord- und Ostwinden , bestgeeigneter Platz
für Rentner , pens. Beamte tc . ; schönes Bau -

. aelände für Villen und Einfamilienhäuser mit
ichtiaer Aussicht auf die umliegenden Berge .

Industrielle » weitgehendstes Entgegenkommen von letten Der
adt bei Neuanlagen . .. ^ ^ 4480a»

Elektr . Energie , reines Hochquellwafier und alle modernen Ein -
jtungen am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko.

Verkehrsverein Rändern .

„ I VilKngen, an der hochromanti¬
schen Schwarzwaldbabn. Luftkur-
Hotel I. Rg. 800 m llbtr dem Metra.

Mit «Um Komfort H»rrilehst» Lageim »denen Tann»n-
hochwald, ruhig, geschätzt u. staubfrei. Uab»raus b»H»bt»r
U. denkbar schönster Aufenthalt Solbider , ©arage, Equi¬
pagen. Foreilenflscherei,T»i»nlsplstz. Elektr. Lieht Misslga
Preise. Speziell ErmSsslgungim Mai, Juni und September.
Ale Uabergangwtaiionsehr empfohlen, ebenso zur Nach¬
kur. Saison Mai bis Oktober. — Prospekt» bereitwilligst

A. Kfanftt, Beslt **r-

Park - Hotel Villingen
4213a an der Schwarzwaldbahn . 720 Meter ü . M.

Herrliche Lage, prächtiger , eigener Waldpark . ^>eoer
vstlüMtk . Komfort . Vorzügl . Küche . Mäßige Prene . Prosp . gratis .

iflndan
im bad . Odenwald .

Waldreiche Gegend , sagen . Sommer-
Aufenthalt Anerkannt vorzüdi -he
Verpflegung . Pensionspreis Mk. 3 .50.

Besitzer
Edm. Hofmann .Hotel Engel

Schwefelbad Laogenbrüchen , Bafa.
Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe.

Gegen Heiserkeit , chronische Hautkrankheiten , luetische
Affektionen und Metalivergiftungen etc. von allerbestem Erfolg.Gro-se schattige Anlagen und Terrassen. Zivile Preise.—11^ Eröffnung : am 20 * Bai « . . . .

Näheres durch Prospekte . 4087a.3.3
Dr . H . Ziegelmeyer , A . Sigel .Badearzt. Eigentümer.

Mathildenbad , 26°
|. soie

Wimpfen
(das Hess. Rotenburg ) liegt malerisch, staubfrei ob dem Neckar .

Pension von 4 Mk . an . 4181a

(am Bodensee ).
Die Perle des Untersees

Herrlich .Sommerfrische aufEraiatingen
Schloss Wolfsberg .

Altberühmte Fremdenpension , in geschützter , staubfreier Lage ,in nächster Nähe von herrlichen Wäldern * Prachtvoller Rundblickauf 8se und die Vorarlberge * Eigene Landwirtschaft . Moderne
Einrichtungen . Pension von Frs * 6.— an . Prospekte gratis .2723a (Ue 9892) C . BOrgi , Besitzer .

. Boden« » 800 m über Sem Meer .—Herrlicher Aufenthalt mit unvergleichlich schöner Um- —
— gebung- und grossertiger Fernsicht auf Bodensee sz,— imd Alpenkette , fökm Waldweg:«, günstige Ausflüge. —— Sommeraufenthalt & D. de» Fflrsten zu Ffirstenberg — ~

_ HOTEL WINTER
vornehm blrgerl Haus .mltrenommiert,Inoiohstsr .n&he der Anlsoen und de« Hoohwaldes . Auge- -

-- nehme Gesellschafteränme. Gross., schatt . S
z zzz. Gart Halle a .Terrasse . Penslonspr. M. 4.S0 ~

bis 6.80. Jllustr Prospekte durch dieBesitzer Winter und Ramtperger. g :=r

UalzenhausenBade- Dfld MMw\
ob d. Bodensee (Schweiz)

Hotel Kurhaus .
Starke Natrium schwefel - u .kohlen-

kalische Misäurehaltige al Mineral -

1706a

quellen, hoher Rahioaktidität (2.85).
Vorzügl . Heilerfolge bei : Chroni¬
schen Katarrhen,Nervosität . Schlaf¬
losigkeit , Gicht, Rheumatismus ,Ischias , Frauenleiden rc . Inhala¬tion . Nat . Solbäder . Mäß . Preise .
Kurarzt . Prospekte frei . Saison
April —Oktober.

Wilhelm Schenkel .
Luftkurort

BergzabernBesuchteste Sommerfrische
der Rhefnpfnlz .

, , . . Allgemeine Prospekte durch die Kur¬
verwaltung . Spezialprospekte durch Sanatorium: Dr. Bossert.Kurhaus: Westenhoefer , Behret , Waldmühle, Koch , Plast, Zeiss .Hotel : „ Bad. Hof“

, „ Bahnhof “
, „Rössel “

. Gasthaus : „Pfälzer
Hof“ , „Schöne Aussicht “

, „Wilder Mann “
. 3730a

Sanatorium

Bergzabern
in prächtiger Lage des Pfälzer

Wasgaugebirges.
KnPmlttPl > Wasserbehandlung , Kohlensäure - , Moor-, Fango- ,***** IllluPi » Sool-, Fichtennadeln - etc. Bäder . Elektrische Anwend-

> ungenauerArt, Inhalationen , Massage , Gymnastik, Diät-und Liegekuren , Luft- und Sonnenbäder .
Kranflkplfefnrmpn . ^ Nervenleiden (ausgeschlossen Geistes -ItrallUIVcllOlUItuen . krankheiten ), Blutkrankheiten (Bleichsucht),Anaemie etc. ), Stoffwechseistörungen ( Gicht,Zuckerharnruhr, Fettsucht ), Rheumatische Erkrankungen, Geschlecht¬liche Frauen- und Männerleiden, Herzleiden , Krankheiten der Atmungs¬
organe (Tuberkulose ausgeschlossen ), Leber - , Nieren - , Magen - tndDarmkrankheiten , Rekonvaleszens etc. — Näheres durch Prospektund Jahresbericht . - Mässlge Preise. - Im Sommer 2 Aerzte.3352a.20.o Dr . Bossert , Besitzer und leit. Arzt.

Solbad fcanOiiaus Reicharöt
Hübsche Fremdenzimmer — gute
Verpflegung. — Mäßige Preise. Prosp.
und nähere Auskunft durch den
Besitzer. 3728a.6 .8

H . Re 1c har dt .

■ »

S KONSTANZ 2. Boäsnsse u . Rhein *
1 Hntel Terminn « vorm . Schoenebeck s
5 XJ . UU5J . I CnülUUS „ gegwüber dem Bahnhof ■
2 G&nzlich renoviert — Prima Kftche — Feine « Cel6 -Restavrant . J
S Spezialität : Naturreine offene See» und Laudweine. S
S TägHch irische Bodenseeiische. Neaer Beeitzer . ■
■■■■ ■■ ■■ ■■■■■ ■■■ ■■■■■■■ ■ ■■■

Höhenkurort”” a 1530 m

Pension
Saison : Mitte Juni
bis Ende September _
Jllustr . Prospekte. Kurarzt : Dr . Baumgartner .

Station 6ie $$t>acb
Berner Oberland .

Altrenommiertes Haus ;
vorzügl . ExkursionSgebiet
Markierte Wege. Teleph .
Pension 4—5*(j Franken .
. Brlenz . MichelA Fliick.

bei Luzern
« uto-Service ab Stat .

Entlebuch 80 Ml « .
BadSchimberg
Alpenluftkurort 1. Rg .. 1426 m ü. M.. 150 Betten . Groß -
artige « Gebirgspanorama . Tannenwälder . Reiz . Spazierg .Stärkste Ratrium -Schwefelguelle der Schweiz. Kraft . Eiseng .
Anherord . Erfolge b. Magen-, Nieren -, Darmleid . , Diabetes ,Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität. Reconvalescenz . Krankh .d . Atmungsorg . , Asthma. Inhalatorium .

“ “ - '
- • F ;Preise . Prospekte .

Knrarzt. Mäßige
ällegger - Wyrsch , Bes.

Luftknrort Eicbenberg
Bost Seengen Ottt ^ flUtDÜCrfce Telephon
Herr !. Rundsicht. Staubfr . Lust . Tannenwälder . 650 m ü . M . PreisMk. 8.60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen. 4 Mahlzeiten . Eig . Land -
wirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . 8 .T .B. Prosp . gratis . 4116a

Kurhaus Schrina Hochruck !
1300 mü . M. Station Wallenstadt . 1300 m ü. m . |

Vorattgltcher Luft - und Molkenkurert , «ehr ge *
eignet für SommerOlaehler und Kekonvaleazenten . I
Lungenkranke werden nicht anfgenommen . Dual
ganze Jahr geöflnet . Gedeckte Kegelbahn . Neue « [Sonnenbad mit Donehe . Tdgl . Brief - und Fahrpoat -
Verblndnng . Prospekte gratis . Penalonspreia Fr . 4 . —.Es empfiehlt sich höflichst 3524a .2 .2 I

Wwe . Linder -Ricklin & Sohn .

Luflkurorl Weitzkannen bei Mels (Sfalion)
oder au ch SarganS Kt. St . Gallen (Schweiz), 1000 m üb . M.
SE " Hotel und Penfio » Gemse , mMild stark. Alpenklima, schöne ruhige Lage am Wald , modern einge¬

richtet , Gartenanlagein 2 ged. Veranden, Bad . Telephon , eig . Gefährt ,Pracht. Spazrergange , Gebirgstourrn . Maffersälle , Gemsen- u . Steinbock -
. Poststraße von Mels <13 km/ “ "kolonie. Hochromant. „ . . .und 4 Mahlzeiten von 4 Fr . an . ytereriund franko . (H 1828 Ch) 4369a .5 .2

_ ) Pension mit Zimmer
Referenzen. Jllustr . Prospekte gratis4 «rn» Moser , Bes.

500JW

s * 2SSi -

Stürkste Sole des Kontinents, geschützte, ruh. Lage ,Buchen- u. Tannenwald. Ganz moderne Räder —
m . Solezuleit bei jed-Wanne. 'ml n » » , « _Kohlensäure -Bäder rtr . nl 1 » Table
I lulili I n hl iliHll ' '*•"*—
_ rr mtll * 11 I IiiiiIiiiiii i n Baikone . Mäßiger
gastet 1111. 11 n um | n11 Jllustr. Prosp . grat. Kurarzt

Hr. Dr. Gutzwiller. F . Bisei Sohn , ProprBis 1 . Juli u. vom Sept. an reduz . Preise . 3950a. 10 .4

Ein Idyll als in geschützter alpiner , Wald - u. wiesenreicherLand-
Luftkurort schaff und zuträglicher Höhenlage:eirHotel -Knrhans Engelin Emmetten . 800rn 2 . M.u. 360 m ob dem Vierwaldstättersee n . am Fußedes aussichtsreichen Niederbauen .Tagespreis M7. 4—6.50 . Prosp . 3812a

NORDERNEY Femspr . 8.

200 Zimmer.

Br
CSgrhMgi

am Meere . Glasgedeckte
_ Veranden . FarFamilien ganie Häuser.Auch einnelneZinuner . Mai,Jnnln . Sept .ermasa Preise

WANfGEROOQ
NordseebaiL td*wt versengt chp g»«h»irnir»Tni«nan.
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NONINOERBIER
KARLSRUHE

1

MONINGER BIERE
sind gehaltvoll R3
reinschmeckend
wohlbekömmlich .

Spezial -Biere : Moilinger Kaiser - Bier , hell.

Moninger Stammquell , dunkel.
fe 7736 .3.Li

finden freundl . Auf-
URIHKH «ahme b . einer Heb -AJUIBBB amme . StrengsteDis -
kret. Fra « Swart , Ceintuurbaan
21 , Amsterdam ._ 3134a

•KW »

’rankfiiit̂ Main

Für Firmen und
Mitglieder kostenlos .

W ^ MD Stellen besetzt.

Verkäufer
der Kolmtmltvarenbrmiche ,der auch von Delikatessen etwas

versteht, findet in vielseitigem,regem Detailgeschäft des vad.Oberlandes per 1 . Juli Stellung .Bewerber , welche umsichtiges u.
rasches Arbeiten gewöhnt, und eine
längere Praxis hinter sich haben,wollen sich melden unt . Nr . 4692a
an die Exped. der „Bad . Presse".

Auf 1 . Juli suche ich für mein
Manufakturwaren - Geschäft einen

Kommis.
Freie Station . 4676a.2 .2
Idvoäor Vörtsr , Nffevdurg i . K.

8lm. Sertienll LWS
durch ein mod. Postordre -Gesch. (n.uns . Anl .) ohn . Mühe im eig . Heim
verschaff . Näh . kosten! . Off. sof . unt .
W .1934t>ef. Heinr . Eisler, Berlin S.W. 19

Geg . hohe Vergüt , stellen w.überall Agent , an z . Berk. v . Ci -
garr . a . Wirte rc. II . Jttrgensen& Co .. Hambarg gg .1572a30.28

Kaufmänn.Leiirstelle
Auf unserem Comptoirist eine Lehrstelle zu be¬

setzen . Gute Schulzeug¬nisse Bedingung . LI«,546 2 .2
FriedrichLangscheBuchdrucHerei

Sohützenstraße 63 .
V erkäuferin

der Aufschnittbranche
in jeder Beziehung gewandt und
vertrauenswürdig , für dauernde
Stellung per sofort bezw. 1 . Junioder 1. Juli gesucht .

Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬nisabschriften und Photographieunter I . No . 1470 an die Annoncen-
Expedition W. Friedlin , Stratz -
burg i. Elf . 4434a.2 .2

iBlässB
Prospekt über seegemäße Ausrüst¬
ungen . Auskunft gratis lohs . Brandt ,Altona a ./E ., Fischmarkt20 . ĝ alL .,«

Metallwarenfabrik
Rorddeutschlands

sucht per sofort einen in allen
Teilen der Maschinenschlei¬
ferei und Poliererei von
Bestecken und Gwßsilberwaren
erfahrenen Mann

als Meister.
Dauernde Stellung . Hoh . Lohn.

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter Nr.4714a an die Expedition der
„ Badischen Presse"

. 8 .2

offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Ehlingen 76 . 239a*

Lackierer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

ü . Kautt & Sohn ,
7953.4.2 Waldhornstr . 14.

2 tiidjligc WreiAr
sofort gesucht . 7927.2.2Barl Bull , Durlach ,

Spitalstr . 6.
Lager -Gesuch .

Ein jüngerer , jedoch nicht unter
25 Jahren alter Säger , welcher in
der Sägerei durchaus erfahren u.
besonders guter Handfeiler ist, zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Reflektanten wollen sich gefl. un¬
ter Är . 4720a an die Exped. der
„ Bad . Preffe " wenden.

Gesucht für sofort :
1 Wirtschafterin u.
1 Buchhalterin.

Bevorzugt solche, die bereits in
Hotels tätig waren . 4576a .4.8
Kurhaus St .Anna b.Sulz , O .-Els.

Kinderfriiirlein ,
m . gut . Bildg ., kath. sfrz. Sprache
u . Musik erforderst ) , findet gute
Stelle bei hohem Gehalt . Gefl .
Offerten unter Angabe d . Alters ,Geh . 2c . Ia . Zeugn . u. Nr . 4621a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

» ftc djitt ,
und ein
■* Zweitmlidchen ,
welches bügeln und nähen kann,werden zum 1 . Juni gesucht .

Durlach , Rittnertstr . 37 . 7756
Gesucht zum 1 . Juni bei hohem

Lohn für kl. herrsch. Haushalt eine
selbst ., jüng .

Köchin
und ein jüng . Zimmermädchen ,perfekt im Nähen , Bügeln u. Ser¬
vieren . Off . m. Zeugn . u . Lohn-
anspr . unt . Nr . 4650a an die Exp.der „ Bad . Presse" erbeten.

Suche zum 1 . Juni geb . stütze ,nicht unter 22 I ., in allen Häusl .Arbeiten bewandert , gut schneidernkann. Familienanschl . Mädchenvorh. Lohn v . M . 25 Mk . 4653a
Frau Br . Cnill £s , Diedenhofen .

Gesucht auf 1. Juni oder 1 . Juli
tüchtiges Mädchen

für Zimmer und Kinder in Pri¬
vathaus , in Landstädtchen im
Schwarzwald . Off . unt . Nr . 4693a
an die Exped. der „Bad . Preffe ".
Mädchen gesucht.
Auf 1 . Juni wird ein ordentliches

Mädchen zu kleiner Familie bei
guter Bezahlung gesucht .

Zu erfragen Rndolfstratze Ist
im Möbelgeschäft. 5816649.2.2
iltoftlfhi wird ein Mädchenfür Küche und Haus¬arbeit zu einer kleinen Familie
nach Waldshut . B16296.2.2Näheres Karlsruhe , Riefftahl -
straße 6 , 2. Stock.

Mädchen-Gesuch.
Tüchtiges , fleißiges Mädchen, in

Küche und Haushaltung erfahren ,auf sofort oder 1 . Juni gesucht .
Näheres 7748*

Ritterstratze st8, parterre .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,Billastraße 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . <Gegr . 1868>.

Stellen -Gesuche.
Ü Junger Mann , 3
26 Jahre , verh., sucht Stellung als
Expedient, Lagerist oder ähnlich.Posten per sofort oder später .Offerten unter Nr . B16531 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
27 $ . aller Mann
m . g . Kenntnissen sucht b. sehr be-scherdenen Ansprüchen Stellungals Magazinier , Lagerist ob. dergt .Kann auch zu techn . Zwecken ver¬wendet werden . Offerten unterNr . B16437 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2.2

8lll « Miene Am
wünscht noch mehr Kunden im
Waschen «. Putze « , kann auchgut mit Parkettböden umgehen.B"^

Frau Erb . Durlacherstr . 36, III.
kann sich ein Fräulein NN
Kochen vervollkommne«,geg . Bezahlung evtl. geg . Verricht

häuslich. Arbeit . Pension bevorz.Gffl . Off . unt . Nr . 5816514 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

GrWik -Weiter
für Zivil und Uniformen sucht
zum I. Tarif 4686a.2.2

Müller , Hrsliesttalll, Lahr.

« eqr umiuiiu . , „ luvmui ,das gute bürg . Küche koch, k ., gern
Hausarb . verrichtet , etwas nahen
kann , zu 2 Pers . n . Karlsruhe r.
Herrschaftshaus gef. Putzfr . w .
gehalten . Zeugn ., Gehaltsanspr ..
mögt . Bild send . Rücksprache v . 3
bis 5 Uhr u . v . 8 bis 9 Uhr. Ein¬
tritt n . Uebereinkunft . B16543.2.2

Wendtstr . SV, 2. Stock.

Jüngeres Fräulein ,
geprüf . Kindergärtnerin , kinder¬
lieb , sucht eine Stelle als Kinder-
fräulein . in ev . gutem Hause. An¬
sprüche mäßig . Gute Behandlung
Bedingung . Eintritt — auch nachauswärts — sofort.

Offerten unter Nr . B16465 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

VermielüNAen .
Besonderer Verhältnisse wegenvermietet eine Brauerei ein in

Karlsruhe gelegenes

Gasthaus
u außerordentlich günstigen Be¬
dingungen per sofort oder späterund können tüchtige, kautionsfähigeWirtsleute dauernd eine gute Exi¬

stenz sich sichern.
Anfragen find unter Nr . 4632a

an die Expedition der „BadischenPreffe " zu richten. _ 2.2

Ulli
mit allen Nebenräumen , in einer
aufblühenden Industriestadt mit
sehr großer Garnison , sofort auf
längere Zeit zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 6718— andie Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

In einem Amts- und AmtSge -
richtsbezirksstädtchen lim Elsenz-
gau > ist ein seit 10 Jahren im
Betrieb gewesenes photographisch .Atelier , deffen Pacht jetzt abge¬laufen , neu , per sofort oder per
1 . Juli zu vermieten .

Photograph keiner am Platze.
Offerten unter Nr . 4515a an

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Lesjingstrahe 47
sind helle Geschäftsräume
von 160 qm im ganzen oder
geteilt auf 1 . Juli od. später
zu vermieten . Einfahrt und
großer Hof. sowie Gas .Waffer
und Elektrizität vorhanden.

Näheres bei B16599.2.2
W illi . Lipp ,

ElektrotechnischeWerkstätte,
Lessingstr. 47. Teleph. 1328.

Wegzugshalber ist eine schöne4 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör auf 1 . Julievtl, später billig 5815915zu vermieten .

Näheres Klauprechtstraße 30, Pt .

Sehr schSne, nach dem |
Bernhardusplatz ge-

I legene

in d . Durlacherstraße
No . 1 , S . Stock , mit I
zwei Mansarden und sämt-

I lichem Zubehör , auf I. Juli |
ds . Js . zu vermieten .

Näheres Brauerei I
[ Sinner , Karlsruhe - |
Griinvvinkel . 4175a* I

3 Zimmer.
Leovoldftraße 33, Hth., II . Stock ,ist schöne Dreizimmerwohnung m .Zubehör auf sofort oder später zuvermieten . Näheres im III . Stockbei Schuhmacher._ 6389
Akademiestraße 32 , 1 Treppe , isteine schöne Wohnung » 5 Zim¬mer u . Zubehör aus 1 . Juli oder
später zu vermieten . 5815850

Näheres parterre , Vorderhs .
Boeckhstratze 15, Hochpart ., schöne5 Zimmer mit Bad , Veranda per1 . Juli zu vermieten . B15994

Nah , das, von 11—1 u . 4—6 Uhr.
Edelsheimrrftr . 4, 2. Stock lnächstder Parkstr .) , ist in ruhigem , ge¬

schloffenem Hause eine schöneWohnung von 4 Zimmer , Küche ,Bad . Balkons , Gartenanteil usw.aus 1 . Juli zu vermieten . Preis750 Mark ._ 5816405
Goethestr. Nr . 9 ist im 4 . Stockeine kleine Wohnung 1 Zimmer ,Küche auf 1. Juni oder 1 . Julizu vermieten . Bl 6578
Klauprechtstraße 22» 4 Treppen ,1 Zimmerwohnung mit Zubehörsofort zu vermieten . B16398

Näh , im Lad, od . Kriegstr 1231 .
Kronenstraße 51, Stb . . ist ein graßes Zimmer mit Küche an 2—3
Personen per 1 . Juni zu berm.7881 Näh , daselbst im Laden.

Ostendstraße 10» pari ., schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör aus
1. Juli zu vermieten . Ä15993

Näh. Karlstraße 94, parterre .
Südendstr . 15. 5. Stock , schöne, ge¬rade Mansardenwohnung von2 Zimmer und Zubehör per

1. Juli an kl., ruhige Familie zuvermieten . B15095
Näh . das.» 3. Stock und Karl -

straße 94, Part .
Lindenplatz 6. ist eine

I» schöne Wohnung von3 Zimmer , Küche u . sonstig. Zubehörauf 1 . Juni zu vermieten . 4915

Zu vermieten
per svsort oder 1 . Juli 4 Zimmer »
Küche, Keller Lammstr . 7a, 3 Trp .,
Ausblick Hebelplatz. Preis 500 Mk .Nur ruhige Mieter gesucht . Zu er¬
fragen bei 7933 .2.2
Ilerm . WolfT , Bauer .

LessWffrabe 47,9 . 6loth,
ist eine schöne 3 Zimmer -Wohn -
una auf 1 . August zu vermieten .

Näheres im 2 . Stock. B16598.2.2

Grönwinkel!
Per sofortsind zu vermieten :

[ DurmersheimerstraOe 96, III, |
2 Zimmer mit Zubehör ,

| DurmersheimerstraOe 69, III, |
2 Zimmer mit Zubehör .
Näheres Brauerei |

[ Sinner , Karlsrube -
Grün Winkel . 4176* |

IiUftkurort
Reichenbach

sAlbtaH .
Wegen Versetzung des seitherig .Mieters , ist schön gelegene_

_HP" Wohnung "WC.von 3 geräumigen Zimmern sedt .4 oder 5 Z.s nebst Zubehör und
Gartenanteil sofort oder später
zu vermieten . 4646«

Schöner, großer Baumgartenbeim Hause. Auskunft durch den
VerkehrS-Berein Reichenbach .

Wohnung verm.
Zwei 3 Zimmerwohnungen , 2.u . 3. Stock , neuhergerichtet , mitGas u . Waffer sofort oder 1 . Julizu vermiet . Grünwinkel » Gerber -

straße 8. Näh . 1 . St ., r . Bl 6372

gn einem LMnnIe
nahe Karlsruhe ist eine 3 Zimmer¬wohnung mit Zentralheizung undGartenanteil nebst sonstigem Zu¬behör, z . B . Gas - u . Wasserleitung ,auch Badegelegenheit , zu vermieten .Offerten sind unter Nr . 3700a andie Expedition der «Bad . Presse"
zu richten._ *

Zwei gut möbl. Zimmer in ruh .,freier Lage zu vermieten . Ä16194
Näh . Gartenstraße 52» pari .

Im Zentrum der Stadt ist eingut möbliertes Parterrezimmerauf 1 . Juni zu vermieten . 5816390
Blumenstraße 5, 2. Stock .

Schön möbliertes Zimmer mitoder ohne Pension (gut bürgerlich )zu vermieten . Bl 6040 .3 .3Leopoldstr. 15, 2 Treppen .
Draisstraße 21 . 3. St ., Ecke Nork-
stratze , ist großes , gut möbl. Zim¬mer mit sep. Eingang per sogl .oder später zu vermieten . Bl 6163

Fasanenstraße 2 , IV . lEcke Kaiserstraße, ist ein gut möbl. Zimmer
sogleich an ein Fräul . mit oder
ohne Pension zu verm . Bl 6637

Hirschstr. 10, 1 Tr ., ist ein schönmöbl. Zimmer mitod . ohne Pensionper sof . od. spät, zu vermiet . 5Blew*
Körnerstraße 10, III ., ist ein gutmöbl. Zimmer sofort billigst zuvermieten . 5016537
Klauprechtstraße 16, II . , ist ein gutmöbl. Zimmer , auf die Straßegehend bis 1 . Juni zu vermieten .
Leopoldstraße 25, 1 Treppe hoch,gut möbl. Zimmer mit Aussichtin Garten mit oder ohne Pension
zu vermieten . B16525

Scheffelstraße 6, II .. ist Wohn- u.
Schlafzimmer , fein möbliert , auf
1 . Juni zu vermieten . B16476

Schützenstraße 52. 1 Treppe hoch ,ist ein Zimmer mit 2 Betten an
solide Arbeiter zu verm . 5816480

Lofienstr. 25, 4. St ., ist möbliertes
Zimmer an solid. Herrn sofort od.
1 . Juni zu vermieten . 5816391

Sofienttraße 80, III ., ist ein gutmöbliertes Zimmer mit ganzerPension und guter Bedienung , in
ruhiger Familie sofort oder spä-ter billig zu vermieten . B16447

Zühringerstraße 63, Hth. 1 Treppe ,rechts, ist gut möbl. Zimmer mit
Aussicht in Garten auf 1 . Juni
zu vermieten ._ Bl 6475

im bad . Schwarzwald.
1 Stunde von Allerheiligen sind6 Zimmer mit 7 Betten , Küch?»Eßzimmer mit Balkon und Bade¬

zimmer zu vermieten . Offerten anK. A. Hodapp
4690a.2 .2 in Ottenböfe «.

Auerbach
an der Bergstraße .Zu vermieten an älteres Ehe¬

paar od . 2 ältere Damen . 2 gutmöblierte Zimmer mit überdach¬tem Balkon , berrl . Aussicht, clekt .Licht : aus Wunsch bolle Pension .Näheres Frau Th. Lambrecht,Auerbach Bergstraße . 4300a ..

Miet - Gesuche .
Wer würde einer besseren Be¬

amtenwitwe in zentraler Lage auf
1 . Juli von größerer Wohnung 2
bis 3 unmöblierte Zimmer ab¬
treten ? Offert , u . Nr . 2316565 andie Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Neu eingetroffenl
Eine hervorragende Gelegenheit

cm breitenln 150

Kosiiim » Stolien
für Kostüme und Staubmäntel .

Allererstes Fabrikat und aus dem edelsten Material
gefertigt 7948

per
Meter

nur

Der regulfire Verkaufswert ist 5 -50 — 6 .—

H
. Fßibßlmann

Kaiserstrage 175 , eine Treppe hoch
im Konfektionshause von Hirt & Sick Nachf.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
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Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hierdurch dieschmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe MutterSchwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante '

Minna Ettiinger Wwe.
geb . Frotamann

in Karlsruhe heute im 60. Lebensjahre nach kurzerKrankheit unerwartet rasch verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen :In deren Namen

die Sohne Alfred and Hugo Ettiinger .

Wilhelmstrasse 4,
den 19 ‘ Mai l911* '‘980

Die Beerdigung findet Montag , den 22 . Mai , nach¬mittags 3 Uhr , vom Bahnhof Bretten aus statt
Blumenspenden u. Kondolenzbesuche höfliehst dankend verbeten .

Ziehung am 26 . . 27., 29., 30. und 31 . Mal

Geld - Lotterie
zum Ausbau de? vast « COBURG I

17653 Geldgewinne.
COBURG

Bar ohne Abzug Marie360 .000
ftoppod50,000

Sf

u >.
Porto und Liste

30 Pfg. extraCoburger Geld-Lose ä 3 M.
zu haben in allen Lotteriegeschäften und Losverkaufsstellen -
Lud. Müller& Go. l H. ß. Kröger I Ferd. Schäfer

Berlin C. Berlin W. Düsseldorf
Breiteatrasse 5 | Frledrlohstr. 193a | KSnlgs-AUaa 82i

Weibliche Uchrge
fiit isr- Flllütti t MDchett-

“7a*
Sprechstunde jeden Mittwoch Von

3—4 Ubr, Lammst*. iS » l.

Westindische

Bananen
Pfd . 38 Pfg .

Italiener

Orangen §
Stück 5 , G u. 10 $ fg

Taseläpsel
! Pfd . 18 u . 20 Pfg .

8 Pfund 50 Pfg .

Tttronen
Stück 4 p 5

und 8 Pfg .

, um . b H .

Arey -Metzger!
Schützensttatze 68.

10 Pfd . Herreniipfel Ml .10 „ Herreniipfel , groß „ 8.80io . Lederreinetten » 8.8010 » Lederreinetten , groß 3.50

Eier zum Einkalken .
Zitrone « Dutzend 48 Pfg .
Spargel aus Bestellung.

Versand nach auswärts . B16672 .2.1

Wer wünscht
Gratisprobe des best . Kur-Apfelweins
(aus aurchlesenen , mürben Aepfeln),Liter 30 u. 35 Pfg. u. verbess . dto. (Rot¬
weinverschnitt Schillerersatz ) BO Pfg.,frachtfrei . Höhn 8 , GroSkeltere;,Keppenbeim a. d. B . 4502a

Bmtmm.
Mitten im Stadtteil Grünwin »

I ist in bester Lage ein einge-
runteS Gartenstück von 1405 gm
:i Vstel Anzahl, u. vier JahreS -
eler teilungshalber fof- .au »erff .
Otterten unter Nr . 6719.— *rt

’t Eiped. der . Bad. Presse erd.

M& BOÜQÖET , HFMF
1. Rue du Commerce , Ulalil
Hebamme , diplom .
Pensionäri . zu jed . Zeitp . Diskr .
Mäss. Preise . Klinik in Frankr.

Welcher Bauingenieur
erteilt einem stud . ing. Privatnnter
richt — - ' .
und
erbeten _ _
der „Bad . Presse"

. S.S

der

.. . _ _ m Lotterie - u.

ÄfÄÄiss
möchte ich mein

Wagenpferd
(sehr gut im Gig gehend)
zur Benutzung «. Pflege
überlasten. Pferdist lamm¬
fromm und stratzenficher.
Reflektanten werden ge¬
beten, ihre Adreste unter
Rr. 78SS an di- Exped.
der „Badischen Presse
zu sende». _ ^

Achtung !
In unmittelbarer Nähe von

Darlanden ist ein sehr schönerMilchteisch
sehr billig zu verpachten.

Zu erfragen unter Nr . 7757 in
der Srved . der „Bad . Preffe " .

Villenbanplätze
in Radolfzell .

in herrlicher Lage am Bodeufee,
zu mäßigen Preisen verkäuflich .
Günstige Umlage- und Schulder -
hältnisse. Wasserleitung ; elektrisch .
Licht. Berühmte Seebäder . Eisen¬
bahnknotenpunkt, Dampf - u . Motor¬
bootverkehr. M22a2.2

Nähere Auskunft durch das
Bürgermeisteramt.

vollständige
Sonntags

Ruhe
Sonntags
geschlossen

Das verebrliche Publikum von
Karlsruhe und Umgebung wird ge¬
beten , alle Einkäufe an Wochen¬
tagen zu besorgen und am

Sonntags
geschlossen

Vereinigung zur Herbeiführung
der

. .
in Karlsruhe

vollständige
Sonntags-

Ruhe

> 0

Raum . IA Ijim. t. 9,
Stenotypistinnen , nchhalterinne«.und Reifende

verfch. Brauch.,Einige Akquisiteure. hohe Vergüt.“ . afanenstr . 1
— „ an _ _Büro fürKarlsruhe . 1

renaeschaft für
od. später. Rur

junger Man » mit gutenReferenzen wird gebeten . Offerte
einzureichen unter Nr . 8013 an di,Expedition der „Bad . Dresse^

Wir suche « per 1. Ju li er. tücht.
jungen Mann

als Verkäufer und Dekorateur .Solche, die bereit» in Reife¬
geschäften tätig waren , bevorzugt.

Heldfnger <& Knhn
4777a Manufakturwaren ,Grlltzinaen bei Karlsruhe .

AWge HMfiem
gesucht, sehr hoher Verdienst.Nähere» unter Nr. B16666 i

xped. der „Bad . Presse".

Möbeltapezier
findet Stellung . . 8011

Kaiserftrast , gl .

ML MM
komplett, sehr elegant , neu . billig
abzugeben. 7813 .2 .?

LagerhausHeinrich Karrer
Philippstraße 18 .

Gut erhalten «

Mkrschneibiiiaschiilk
zu verkaufen . E». l >ltti » » i-,
Karlsrube . Karlstr - 60. 1142 .4.4

Verein Merkur
Hirn. SSS :,« '
Altbewährte StellenverBittlan; . |
Kostenfrei f. Prinzipal « mMit - 1
aU HilfSkaflef . stellenLMttgl ..
Krankenkasse, Wttw . u . Waisen - l
kaffe . Rechtsschutz , Monats -
blatt , JahÄuch usw. 11718a.fi |

Tüchtiger, zuverläffiger

Bierführer
sofort gesucht . Nur solche mit In .Zeugnissen wollen sich melden.
Mühlburger Brauerei

vorm. Freiherr ! . von Sclbeneckfche2.1 Brauerei . 7898

Hausbmfche
zur Aushilfe ca. 14 Tage sofortgesucht. 8010

Edmund Eberbard ,
LndmigSplatz .

BrHrickiWiW
zuur sofortigen Eintritt gesucht vi !

W . Slang , Bnchdrnckerei,8087 Gottesauerstrnße 18. 2 .1

Für Iagdbesitzer!
Ein i« Jagdschutz. Raubzengfang , sowie Korellenstscherei e

I

Durlach. Moltkrstr . 5. 3. St . lks.
ist wegzugshalb, eine schöne S Zim¬
merwohnung auf 1. Juli oder
früher zu vermieten . B16678

. . . . .er ist berheir ., 84 Jahre alt , grov und kräftig , kautionS
, JefL Offerten unter Nr . 4740a »Jagdhüter " befördert die Expid« ^Bad . Preffe ". S.l

rei erfah-" " en

Stelle » finde « :
Junger Saaliellner ,vauSbursche f. Wirtschaft
Kellnerinnen ,

G Büffetfräuktzi« und
Küchenmädcheu. 8015

Für 1. Juni einfaches, jüngeres
Frfinletn gesucht S

Offerten unter Nr . B16717 in der
Exped. der „Bad. Preffe " abzugeben.

Junger , tücht,ger Kanfmann
kautronSfähtg . sucht Stellung »dt!
Filiale irgendwelcher Branche.Offerte « unt . Nr . B16708 an di«.Exped. der „Bad . Preffe " erb. 8.1

Sauberes , fleißige

Mädchen
8005

. - „ — jefu «
Fra« Rübe«.

_ Schnmannftratze 6, H,
Suche auf 1 . Juni oder spater

gebild. , |g. Mädchen,
eb., da» schneidern, gut nähen kann
und Schulart «. v» 3 Kind , beaufsicht.

Krau Hauptmann Oloff ,Lahr i. Baden . 4?2?a
auf 1 . Juni Mäbebe «

elben ist Gelegenheit geboten, das
Kochen vollständig zu erlernen .Guter Lohn und gute Behandlung
zugesichert . Vorzustellen Sonntag
llen 21 . - d. M .. nachm , von 4 Uhr ab,Kalsrrallee «8. 1 . St . B168W

Wegen Erkrankung sofort zuver -
löffige » Mädchen , das selbständig
kocht , Hausarbeit verrichtet , als
Alleinmädchen in kl. Haushalt gef .3008 Stefanienkratze 3&, patt .

SMbere,ehrl . Mimalssrim
aus 1 . Juni gesucht. B16708

Schönfettstrafie 1 , 4 . St . r .

KkSueriehriilig
gefllcht .

lloiel Heller ,
Bruchsal . 4758a

aus guter Familie , welches sich inder besseren Küche, sowie im Ln-
fertigen von Süßspeisen ausbilden
möchte , auf 15. Juni , event. 1 . Juli
gesucht . Offerten zu richten an
Miw Ml« Semen,* ' 78a H-rreualb.

»che« tag »,
sucht.

Ä *0 . I.

Buchhalter,
in sämtlichen Bureauarbeiten , «ins .u. doppelter Buchführung durchausbewandert , sucht einen paffenden
Posten zum baldigen Antritt .Kcirlsrube oder Durlach bevorzugt .

Offerten unter Nr . Bl6660 an
die Erved. der „Bad . Preffe "

. 2.1

Junger Mann
mit sieben Klaffen Mittelschul -
Sildung, sucht entsprech . Stellung .Bewerber befftzi auch stenograph.
Kenntnisse. Off . uni . Nr . 4701a
an die Erved . der >Bad . Preffe "

Chauffeur
26 Jahre alt , mit Fübrpsch . 3 b,durchaus solid und zuverlaff .. sucht
Stellung .

Offerten unter Nr . 4721a an die
Srved . der „Bad . Preffe . S.S

Neue, Sohle u.- h - «* - Kurl

Kesseres Fräulein.
27 Jahre , in allen Zweigen de«
Haushaltes erfahre «, sucht bis 1 .Juli Stelle all» Stütze.

Offerten )»ntez Nr . 8116576 andie Expedition der „ Dad . Preffe"
erbeten .
Kir dWnes MAS
dom Lande , 16 I . alt (noch nicht in
Stellung ) wird Etellung am liebsten
zu Kindern , bei besserer Familiegesucht , hat Weißnähen gelernt ,sieht mehr auf gute Behandlungwie aus h. Lohn. B16651

Offerten erbeten an Fra « Zoller .Walohornstraße Stb . lll .

Ver- mietun ^en .
Ein feit nahezu 40 Jahren b».

stehendes, ^ut eingeführtes , hiefigeS

KolemnlMWesW
ist wegen Todesfall baldwst z « ver¬mieten . Nebenräumr . sowie an¬schließende Wohnung vorhanden.Aeußerst günstige Gelegenheit fürjunge , strebsame Leute.

Offerten unter Nr . 7670 an dieExped. der „ Bad . Presse" erb. S.l

Raskatt.
In guter Geschäftslage Ra¬statts ist ein

Ladern
mit Magazinräumlichkeiten , Stal¬lung , eventl . auch mit Wohnungzu vermieten . ES wurde bis jetztein Eisengeschäft darin betrieben,würde sich aber auch für D».werbetreibendr eignen.

Offerten unter Nr . 4746a andie Exped. der „ Bad . Preffe" arB .

Kürgerstrafte 3
ist im 2. Stock eine schön « 5 Zim¬merwohnung nebst Zubehör auf1 . Juli zu vermieten . 181 (5667Näheres im Laden daselbst .
Lefftngstra - e 41 ist im 3. Stock

illbringerftr . «8. Hhs. II. ist eineII. 2 Zemmerwohuu «« mtt Küche,Keller u. Holzstall, sofort od. auf1 . Juni zu vermieten . B16714

Landaufenthalt. !
In Staufen in BreiSgau, am

Eingang in da« herrlich gelegene
Münstertal , ist auf 1- Juli eine
schöne Wohnung im S. Gtmk, be¬
stehend aus 4 Zimmer , 2 Man»
sarden , Bad , Glasveranda , Keller
und Speicher , mit elektr. Licht und
Wasserleitung , sowie Gartenanteil
zu vermiete ». Preis 840 Mark,mmi M ,^ .

mieten, _ _—,
Äut möbsterteLZimmer zu ver- '

mieten. Bl6685
Sntferstratzr tBt , V„ Ging. Waldstr .
Akadrmiestr . 83, Seitenbau , 2. Si „möbl . Zimmer zu verm. B16658

, je 21, 2. Stock , 2 schönmöblierte Zimmer, 1 mit Schreib¬
tisch u . sep. Ging., a . 1. Juli bei

lemsteh . Frau zu verm. B16668
. . „ . . Rr . 28, Borderh ..3. Stoa , ist ein möbl. Zimmer

sogleich z» verm. 8316671
« ffeuweinsträße 12, III ., lks., istein möbl . Zimmer , ohne vis -ä-vis .auf sogleich oder 1. Juni zu ver¬mieten. Preis mtt Kaffee 18 M
pro Monat . 8316660

« aiserallee sä . l SEr. litt gut möbl.Zimmer sofort zu verm ., mit oder^ m fton . Näh, das. SB13'’*"»'1
Kaiser-Allee 77 a, pari ., Wohn- u .
Schlafzimmer, gut möbliert , an
solchen Herrn »u verm . B16650 -

Kaiser- Alle» 77 a, HL , gut möbl.großes, zweifenstr. Zimmer mit <
Balkon an soliden Herrn zu ver- ^mieten. B16641 -

Kaiserstra^e fl , 3. fetodt rechts , istgut möbliertes Zimmer bei kleinerFamilie billig zu vermieten .
Aaiserstratz, 175. 8 Tr ., ist möbLZimmer mtt guter Pension fürM. 60.— zu vermieten . B16f07 - -
^ aiserftratze 186. 2 Treppen , ist gutmöbliertes Wohn» u. Schlafzimmer - .mit 2 Betten sogleich oder 1. Junizu vermieten. B16713 >"»■?
tzörnerstratze 4Ö, 4. (stock, ist möblZimmer zu vermieten . B16712 ^
Üropoldstratze 18» II ., ist eine möb¬lierte Mansarde zu verm . B16628
Marienftratze 14, 1 Treppe , ist ein

möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bet . •
ten u. Klavier mit oder ohnePenston zu vermieten . Ä16831

Markgraf,nstratze 41, 2. Stock, ist -
ein gut möbl . Zimmer , nächster
Nähe des Personenbahnhofs , so¬fort zu vermieten. 8516669

Rudolfftraße 11, Hth., 8. St ., ist ein
freundlrch möbliertes Zimmer per HiT,tofort zu vermieten . 2316655 « ■

Schützenstraße 75, 3. St ., ist ein gut "
möbliertes LfenftrigeS Zimmer - ,an Herrn ob. beff. Arbeiter sof. oh.
1 . Juni zu vermiet . Bl6637

Äofienftraße 53, pari ., ist ein gut zmöbliert . Zimmer auf 1. Juli zu 3vermieten. @16688 *3
Waldhorastra§e Rr . 12l Seitenbau ,8 Trepp., ist sehr freundL möb¬
lierte» Zimmer sofort oder späterbillig zu vermieten . Bl6708

bBaldhornstr. 21, 2 Treppen recht- ,
schön möblierte» Zimmer zu ver»mreten, evtl, mit Penston . @16667

3äbnn9et ftro6* 71, 2 . St . Hth ., istmobl. Mansarde und e,n Zimmermit 2 Betten sof. zu verm . SS'®"»
Mühlburg. Hyltrppstraße Nr . % *2. Stock, am gut möbl. Zimmer ^auf 1. Jun , zu beim. @18658 *

Miet - Gesuche.
• “ r Zimmerm 8 Wochen gesucht. Weststadd
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k
am Oberrhein .

Allgtage in Karlsruhe am 24 . u. 25. Mai 1911.
. Mittwoch , den 24. Mai UfcU.

von etwa 7 Uhr früh an Eintreffen der Flieger von Straßburg auf dem
Karlsruher Exerzierplatz . Von nachm . 4 Uhr ab Schauflüge ebendaselbst .

Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs . Ehrenpreis der
Stadt Karlsruhe u. a. Außerdem Geldpreise von mindestens
2 000 Mk . darunter der Preis von 1000 Mk. der Bad . Presse .

- ------- - Bon 4 Uhr nachmittags an : Militär - Konzert . -

Am Donnerstag , den 25 . Mai 1911
in den frühen Morgenstunden oder nachmittags Abfliegen der
Flieger über Heidelbergnach Mannheim. Start der Offlzier -Flieger .

Die Zeiten werden vorher bekannt gegeben .
Wk" Restauration auf dem Platze.

. Frühjahr und Sommer-Saison 1911.
(

Preise der Plätze : / H -
( W

Platz : Dauerkarte 8.—. Tageskarte 3 .-
Platz : Dauerkarte 2.— . Tageskarte 1.50

Wagenkarte h.— M (nur für Wagen u . Kutscher).
Inhaber von Dauerkarten für den I . Platz können (jedoch nur im

Vorverkauf ) für Familienangehörige bis zu 3 Beikarten zu je 2 Mk .
lösen . Beginn des Vorverkaufs Montag , den 22. Mai , nachmittags ;
Schluß am 23 . Mai , abends .

'

Borverkaufsstellen :
Zeitungskiosk am Hotel Germania.
FremdcnverkehrsvereinBureau Rathaus.
Geschwister Moos . Kaiserstraße 96 .
Wilh. Jahraus » Buchhandlg . , Ecke Waldhorn - u. Kaiserstraße.
Filiale der Buchhandlg . Müller & Griiff» Mühlburgertor.

7992.2 .1 Karlsruher Luftfahrt- Verein .

I

Pfingsten auf hoher See!
an der Küste Englands und Frankreichs vorüber

von Bremen über Southampton und Cherbourg
in vier Tagen hin und zurück

Abfahrt : Sonnabend. 3 . Juni mit Dampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm “ , Capt. Prehn.

Rückkunft : Dienstag » 6 . Juni mit Schnell¬
dampfer „ Kronprinzessin Cecilie “

Capt. Högemann.

Preis der Seefahrt :
I. Klasse hin und zurück . M. 100 .—

II. „ i , ji „ ■ )« 65.

Man verlange das Heft „Nach dem eng lichen Kanal “

sowie weitere Auskunft vom 4544a .4 .2

Norddeutschen Lloyd , Bremen ,
oder dessen Vertretern

In Karlsruhe : Generalagentur für Baden
F . Kern , Karl-Friedrichstrasse Nr. 22,

Ecke Erbprinzenstrasse .

Durch vorteilhafte Einkäufe in
Herrenanzugstoffen und geringen
Spesen bin ich in der Lage

Herren - Anziige
nach Mass

unter Garantie bester Verarbeitung u . tadellosen Sitzes
zu folgenden Preisen anzubieten :

Unm -an A murr ans prima reinwollenem Kamm- A C
nerren =Aiuug garn 0der Cheviot . , Mk . h -j . -

Herren=AnZUg beste Strapazier -QualitätenMk. 55 »
—

Herren=Anzug .US 65 . -

H
.

Feibelmann
Kaiserstrasse 175
: : eine Treppe hoch : :

Erste Etage! im Konfektions -Haus
v . Hirt & Sick Nachf .

Kein Laden !

Trotz der billigen Preise werden die Anzüge
nur von erfahrenen Schneidern angefertigt .

Keine Konfektionsarbeit .

7950

Recl3tar „'tih £.

Elegante Anzüge noch Mass
7893 * empfiehlt in allen Preislagen

Jos . Gatterthlim , Kronenstrasse 31.
Grosses Stofflager Neuheiten der Saison !
4379 *

Deutsche nÖbeÊ sTränspofiöeseSisihäft

Gross »

Weiß wie Schnee
wird Ihre Wäsche , wenn Sie dieselbe mit Seifenwolle

„ Famosin “
waschen . Allerneuestes und fettreichstes Waschmittel '

_ _ • « ist frei von allen der Wäscher amOSin schadlichenBestandteilen , gar.M -iiuvrkjiii re ^n e jnieinem Fettgehalt
von ca . 70 °l0

( ( schont die Wäsche , erhält dieschont die Wasche , erhalt die
„ p amos n Farben IN natürlicher Frische
M * CAtauvrCJiii und rstspariam ,mGebrauch .

Alleinige Fabrikanten : 1858*

J .Welcker * Buhler
„Famo,In " ges . gesch . „Famosin " ges. gesch .

In allen einschl . Geschäften zu haben .

(Antwerpen

TushmstcrHeilc«
Rieh. Grasbenur, - |

in Karlsruhe ,
Kaiserstr . 199a , Eing . Waldstr»

^ 9 chukir ^"' ir 1 liefert
[ *- GUST . HERDLE % ,

*a Stempel-Fabrik
’/

^ e, Hebe )s% ^ f^

Tel. 2439 . — Wiederverkäufergesucht

Apfelwein ,
goldklar , unter Garantie für ab¬
solute Naturreinheit , aus nur prima
saueren Aepseln gekeltert , L Liter
26 Pfg . , empfiehlt die 2672a *

Versandkelterei A . Moser ,
Otterslveier (Baden).

Fässer leihweise von 30 Liter an .

IJeppige Puste
schöne , volle Körperfoftn
durch Busennänrpulver
„6 r a z i n o I“ . Durchaus
unschädl . ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichers . emp¬
fohlen . Garantieschein .
Machen Sie einen letzt.

_ Versuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun . Kart . 2 M., 3 Kart. z.
Kur erforderl . 5 M. Porto extra . Diskr.
Versand . Apoth . R . Möller, Berlin 359,
FraAkfurterAUeel36 . Dep. : Schwanen -
Apoth . ,Frankfurta . M. ,Friedberg .Anlage9

DamenBjruilivii
gewisscnh .

jede« Standes Pflege bei
E . Stecher , Schütz enstr . 79, 2 . St .

zum Gesuche um Gewährung einer Beihilfe für Kriegsinvaliden . Zu
haben bei Karl Eug . Duffner ,
en gros . Papier - und Schreibwarenhandlung , en dötail

Karlsrnhe . 7955 .3.2

IM FLUGE

Tanzlehr -Jnftitut
(Saal im Hause ) mo*

H . Tollrath
235 Kaiserstraße 235 .

(Einzelunterricht jederzeit .)

bricht sich die Überzeugung Bahn,
daß der

0X30 Bouillon -Würfel
derCHIEBlG

unerreicht dastellt !
- * -

Wo es sieh um Verbesserung von Suppen, Saucen,
Gemüsen usw . handelt, empfiehlt sich die Verwendung
von Liebig ’s Fleisch -Extrakt ,welches den Eigengeschmack

der Speisen nicht verdeckt

eFür Wirte t Wieiierverkiiilfer!
1910er Panades

reintöniger , neutraler Weißwein , bei Abnahme von 600 Liter
Mk . 44 .— per 100 Liter ab Zollkeller . — Proben stehen zu
Diensten . — Anfragen unter Nr . 7966 an die Erpeditwn der

^ „Bad . Presse "
.

"
z .1 ,

aaaaaaccecceaaaaaacceftccaaaaaaeccccceaaaaaa

Krachtdriefe ™werden rasch und billig anaejentgr
der Druckerei der „» «h. Preßt

Ito -Min Stuttprt I
Staat !, konz.

Chauffeur - Schul «
. . ^ Werstratze83

bildet Leute jeden Stand , zu tücht
Chauffeuren aus

Schule ,
— — Aeltestes , größtes

u . leistungsfähigstes Etablissement
der Schweiz . Leute jeden Standes
werden zu tüchtigen Chauffeuren
ausgebildet . Theoretischer u . prak¬
tischer Unterricht . Fahrübungen mit
Wagen bis zu 40 PS . Prospekte und
BednrguWen kostenlos durch die Di¬
rektion : Ed , Walker , Glärnisch -
straße 30 —34 , Zürich U . H.6682 . 1178a*
— Stellenvermittlung gratis . —

• • • <
o Deutscheerstkl . Solldarla -Fahrrider
'

| JK , Teilzahlung!
! Anzahl. : 20,30.1 Abzahl
a * •* IrrT . —l5Mk .mon ., » Zubehörteile spottbillig. Preislist grtdrosch * c « . ,Charlotteaburu No» a48 aA

Empfehle anerkannt guten

Apfelwein
- her Liter 25 Pfennig . -
8 .8 Fässer leihweise . 3400
Albert Koos , Apfelweinkelterei

Durlach . Sofienstraße 12.

Geld-Darlehen !
an solv . Personen schnell u . diskret
(Ratenzhl . gest .) keine Vermittelung .
Ohne Vorspesen . Hhpothekengeldrr
nach dem jew . Stande des Geld¬
marktes . Siidd . Kreditbank Ott »
Filsinger , Karlsruhe i. B ..
Kaiserstrahe Nr. 225 . B16277.10.2

Junge kapitalkräftige Wirls -
leute suchen per 1 . Oktober ein
gutrentables

Bier- ii iMant
zu übernehmen . Gefl . Offerten
unter 4691a an die Expedition der .
„ Bad . Presse " erbeten . 3.&1

/
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